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Ascoli oder 

Aroh. glott. = Archivio glottologico italiano I., VII. und VIII. Band von G. 

J. Ascoli. Loescher 1873, 1880—1883. 
Carigiet = Rätoromanisches Wörterbuch von P. B. Carigiet. Bonn 1882. 
Gärtner = Rätoromanische Grammatik von Th. Gärtner. Heilbronn 1883. 
Grundriss = Grundriss der romanischen Philologie I von G. Gröber. Strass- 

burg 1888. 
M.-L. = Grammatik der romanischen Sprachen I von Meyer -Lübke. 

Leipzig 1890. 
Körting = Lateinisch-romanisches Wörterbuch von G. Körting. Paderborn 

1891. 
Pult = Le parier de Sent (Diss.) par Gaspard Pult. Lausanne 1897, 

Sartorius = Die Germanisierung der Rätoromanen in der Schweiz von A. Sar- 

torius Freiherrn von Waltershausen. Stutgart 1900. 
Stfirzinger == Über die Konjugation im Rütoromanischen (Diss.) von J. Stür- 

zinger. Winterthur 1879. 
Täckholm = Etudes sur la Phonötique de l'ancien dialecte sousselvan (Thöse) 

par R. V. Täckholm. üpsala 1895. 
Zeitschr. = Zeitschrift für romanische Philologie Band XXI. 

Von Texten benutzte ich. 
Barandnn = la giuvantegna dilg Johannes Barandun scrit elg dialekt da 

FeldiB') Cuera 1864. 
Bonifazi = Catechismus de Bonifazi*) Lindau 1601. 

Nauli = Anatomia dil sulaz dil Steafan Gabriel von Adam Nauli *) Lyon 1618. 

Dec. ehrest. = Rätoromanische Chrestomathie herausgegeben von C. Decurtins 

Band L 
Canzoni = Canzoni nel dialetto dl Schoms herausgegeben von J. Ulrich im 

Archivio glottologico it. Band VIII p. 150. 



1) Täckholm p. 5 sagt: „les ouvrages de J. Barandun Berits dans le dia- 
lecte de Feldis, Bont certainement trop chsrg^B de mots allemands, mais cette 
r^flerve faite, le dialecte y est assez pur." Diese Aussage Tickholms ist un- 
richtig, die Sprache Baranduns ist kein reiner feldiser Dialekt, sondern der 
Oberländer ist in seinen Schriften beinahe so stark vertreten wie der feldiser. 

2) Bonifazi und Nauli zitiere ich nach der rätoromanischen Chrestomathie 
von Decurtins. 



§ 1. Cinleitung. 

SntBelyiach^) (niedwaldiscb) nenne ich die Sprache der politischen 
Kreise im Boden, Domleschg, Heinzenberg nnd Schams. Vorliegende 
Arbeit behandelt die Lautlehre der Sprache beinahe sämtlicher in 
diesem Gebiete befindlichen rätoromanischen Dörfer. 

Abkürzungen. 

B = Kreis im Boden: E. (Ems), Bo. (Bonaduz), Bh. (Rhäzüns). 

D = Kreis Domleschg, (ausgenommen Sils): To, (Tomils), Bo, 
(Rothenbrunen), Fe. (Feldis), Sehe. (Scheid), Tr. (Trans), 
Pa. (Paspels), Bd, (Rodels), AI. (Almens), Seh. (Scharans). 

8i (Sils) habe ich nur da berücksichtigt, wo ich es speziell anführe. 

H = obere Dörfer am Heinzenberg: Ta, (Tartar), Da. (Dalin), 
Pr. (Präz). 

H^= untere Dörfer am Heinzenberg: Lu. (Luvreu), Ba. (Ratisch), 
Bi. (Riaulta, dtsch. Realta). 

S = Schams: Zi. (Zillis), An. (Andeer). 

A'Ferr. (Ausser-Ferrera) habe ich nur selten herangezogen. 

Nur in einigen Beispielen berücksichtigt habe ich Raschlinas, 
Sam, Purtein und Fl. (Flerden), deren Dialekte sich beinahe gar nicht 
von denjenigen von H (Ta, Da u. Fr) unterscheiden. Das wichtigste 
Unterscheidungsmerkmal von Flerden gegenüber allen anderen Dörfern 
am Heinzenberg ist g aus lat. a + (t, p) + u, a vor 1 + Kons., lat. 
und rom. au s. § 2. Ebenso stimmen Ka, (Kazis) und Va. (Valeina) 
beinahe immer mit H^ {Lu,^ Ba., Bi.) überein, was leicht erklärlich 
ist, da die fünf katholischen Gemeinden eine Kirchengemeinde bilden. 

Für eine Anzahl Wörter habe ich auch Dialektformen des Gebietes 
der Albula: Surmeir: Unterhalbstein, Oberhalbstein, Filisur und 



1) Sutselvisch lautet phonetisch z^ts^lvisch. Trins zähle ich zum ob- 
waldischen Sprachgebiet. Ascoli im Arch. glott. I p. 113 bezeichnet mit Sotto- 
selva die Sprache von Trins, I Plann (Boden), II Mnntogna (Heinzenberg), 
III Tumiliasca (Domleschg), IV Schoms (Schams), V Sut-Sees (ünterhalbstein), 
VI Sur-Sees (Oberhalbstein), YII Filisur und Bravugn. 
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2 Johann Luzi 

Bergtin angefahrt, nach meiner eigenen in jedem dieser Dörfer selbst 
gemachten Notierung. 

. . <^ .In Süßhaatts^: Wc^ ich nur Zi. und An, angefahrt habe, unterscheidet 

siQif..den iDiälökt V^n Pignieu beinahe gar nicht von demjenigen von 

. «Andeier..-Alle:Dör&r*äuf der linken Seite des Hinterrheins in diesem 

: l\ TjeC^ ,4iäko}ich Lohn/ If athon^ WergensteiU; Pazen, Donath und Gingin 

haben unter sich sehr kleine sprachliche Unterschiede und auch Zi.^ 

An. und Pignieu gegenüber sind diese Unterschiede nicht gross. Die 

Hauptverschiedenheit besteht darin, dass lat. et und cc in Zi^ An. und 

Pignieu ts ergeben hat, während es in den Dörfern auf der linken 

Seite des Hinterrheins gleichwie in D,, H^,, H. und.B. zu Af geworden ist. 

Bei den Verweisen und im Glossar habe ich die Wortform meines 

Heimatdialekts (Tomils) angeführt. 

§ 2. Diaiektgrenze. 

Zwischen den Dörfern Präz, Dalin, Tartar (H.), Raschlinas, Sarn, 
Purtein und Flerden einerseits und Biaulta, Luvreu, Ratitsch, Eazis 
! und Yaleina andererseits ist eine Sprachgrenze, die mit Recht Sprach- 
i / grenze genannt werden kann, da dort folgende Lautgrenzen zusammen- 
fallen: 

In H., Raschlinas, t« w ir« 
Pilrtein, Sam ^° V*' § 

u. Fl. ^- ^*- 

1. « + (c, + ** ^ i^ 1* 

-ftu ^ eu 22 

eu und rom. eu ^ eu 35 

w 4- (^, rf) -f. w • ^ iu 67 

q und p vor w ^ eu bl 

gedecktes q und p vor n # eu 62 

2. -tca ta idya 13 

3. a H- c, ^ -H ö ^'ö ^g(^ 37 

4. a -|" ^; 5^ "f" ^» ^ ? ^* 37 
a^x es dis 31 

5. Freies a vor n § o 38 
gedecktes a vor n qs q 44: 

6. (Pal) +a + (^, p) + w 0, in Fl. p du 42 
a vor l^Kons. 9> » r ? ^^ ^^ 
lat, u, rom, au o, „ „ o du 70 

7. a vor m p q 40 
a vor nn p q 44: 
Freies o p q 46 
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51 
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53 
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41 


gä 


41 
41 


Su . 


56. 



9. 

10. "i^p, b {d) vor a 

Diese Liste könnte noch um vieles vermehrt werden. 

Das Vorhandensein dieser Sprachgrenze ist um so merkwürdiger, 
da Luvreu und Ratisch nur 20 Minuten von Raschlinas, und Valeina 
nur */4 Stunde von Tartar entfernt liegen, Valeina dazu noch zur 
Gemeinde Tartar gehört und dessen. Kinder die Schule in Tartar be- 
suchen. Dass bei diesen Verhältnissen so verschiedene Sprachgruppen 
haben entstehen und sich erhalten können, scheint ganz unmöglich 
zu sein. Der Grund dafür besteht in der Verschiedenheit der Kon- 
fession. Die obem Dörfer sind protestantisch, die untern katholisch. 
Infolge dessen war eine gegenseitige Beeinflussung der Sprache zum 
Beispiel durch Ehen beiden dortigen religiösen Anschauungen unmöglich. 
Auch wird die konfessionelle Verschiedenheit mit dazu beigetragen 
haben, den verschiedenen Dialekt noch komischer und hässlicher 
zu finden. 

Da nun die obern Dörfer im Süden an deutsche Orte, im Westen 
an das ganz deutsche Safiental grenzen und im Norden von dem zu- 
nächst liegenden Rhäzttns noch mehr verschieden sind als von den 
Dörfern am unteren Heinzenberg, dazu eine Anzahl sprachliche Eigen- 
heiten haben, die sonst nirgends vorkommen wie z. B. das oben an- 
geführte ^ und ^, so kann man diese Sprachgruppe einen eigenen ab- 
geschlossenen Dialekt nennen. Demnach gibt es in Graubünden Dialekt- 
grenzen und Dialekte. Nach der Definition der Dialektgrenze von 
Paul Meyer Romania VIII p. 469, dass nämlich da eine Dialektgrenze 
gezogen werden könne, wo wenigstens zwei Lautgrenzen zusammen- 
fallen, könnte man zwischen den meisten rätischen Dörfern des Ober- 
landes, des Gebietes am Hinterrhein und an der Albula, in welchen 
Gegenden ich in 80 Dörfern Dialektaufnahmen gemacht habe, Dialekt- 
grenzen ziehen. 

§ 3. Germanisierung. 

Das Deutsche wird über kurz oder lang den Sieg über das Räto- 
romanische im Kanton Graubünden davontragen und an seine Stelle 
treten. Es fragt sich nur, wie lange letzteres sich noch zu halten ver- 

1* 



4 Johann Lnzi 

mag; was je nach den Gegenden sehr verschieden sein wird. In vielen 
Gegenden des Engadins^ des Albnlagebietes nnd Oberlandes wird es 
noch sehr lange bestehen bleiben. Der Grund der Germanisiemng 
liegt in erster Linie darin^ dass man mit dem Rätoromanischen allein 
nicht weit gehen kann. Man ist oft sogar schon im eigenen Dorf 
ohne die Kenntnis des Deutschen sehr beeinträchtigt; wenn dort 
deutsche Familien sind; oder dann sicher anf Viehmärkten; oder 
durch den Fremdenverkehr und den Verkehr überhaupt; der durch 
die neuen Eisenbahnlinien Chur-St. Moritz und Beichenau-Ilanz noch 
sehr zunehmen wird. Die Folge davon ist das Bestreben die 
deutsche Sprache zu lernen und die Einftthrung derselben als Sohul- 
spracho; und weil man sieht, dass den deutschsprechenden Kindern 
das Lernen in diesen Schulen leichter geht; so fangen seit etwa zwei 
Jahrzehnten ganz romanische Eltern an mit ihren Kindern nur deutsch 
zu reden, was in Zukunft immer mehr der Fall sein wird. Auf diese 
Weise wird der Untergang des Romanischen sehr rasch eintreten und 
nichts kann diesen so sehr befördern wie diese Massregel. 

Mit der Sprachänderung wird auch eine Änderung des romanischen 
Volkscharakters Hand in Hand geheU; weswegen der Sprachenkampf 
ein sehr ernster ist und uns Rätoromanen tief wehmütig stimmen würde, 
wenn wir nicht wüssteU; dass das Deutsche uns jetzt in geistiger Be- 
ziehung viel mehr bieten kann als das Romanische. 

Sehr zu bedauern ist die Periode des SprachübergangeS; die oft 
sehr lange dauert; bei welcher die Schulen ganz deutsch sind und die 
Muttersprache romanisch; wie es in beinahe allen Orten des von mir 
behandelten Gebietes der Fall ist, was zur Folge hat; dass das Volk 
weder genügend Deutsch noch genügend Schriftromanisch ^) lernt; um 
sich durch Lesen weiterzubilden. 

Das sutselvische Sprachgebiet und namentlich die Kreise Im 
Boden, Domleschg und Heinzenberg sind schon sehr stark germani- 
siert; und das Deutsche macht jetzt in diesen Gegenden rasche 
Fortschritte. Doch wenn Sartorius annimmt; dass das ganze nied^ 
waldische Gebiet bis 1920 vermutlich germanisiert sei (siehe seine Karte 
nach p. 474); so hat er entschieden einen zu kurzen Zeitraum an- 
genommen. Es mag seiU; dass das Romanische in den schon jetzt zur 
Hälfte oder mehr als zur Hälfte deutschen Gemeinden nämlich : Bona- 



1) Für das sutBelvische Gebiet dient das Oberländer Schriftromanisch als 
Schriftsprache, was natürlich das Lesen nnd Schreiben des Romanischen in 
diesen Gebieten erschwert 
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duz, BothenbrunneD; BodelS; Almens, Sils*); Eazis, Valeina, Tartar, 
Purtein und Flerden, sich nicht viel länger zu halten vermag, doch 
namentlich die Orte Trans, Feldis, Scheid*) und die meisten Berg- 
gemeinden in Schams (auf der linken Seite des Hinterrheins) werden 
dem Deutschen gegenüber sich noch sehr lange halten. 

Graphische Zeichen. 
§ 4 1. Vokale. 

i ti 

e o 

? ^ 9 

a 

z i = geschlossenes i. 
f e s. unten. 

£ e= geschlossenes e, frz. e. 
e= offenes e, frz. d, 

Q. a= offenes a. 

^ 0= offenes o. 

^ p= geschlossenes o. 

u tf= offenes w s. § 9. 

li u= geschlossenes u. 

tj ijß hat Zungenstellung wie e und Lippenrundung wie Uy Ascoli hat 
es im Arch. glott. I durch ö bezeichnet, s. p. 131, es ist geschlossener 
als frz. eu in peu. 

^ hat Zungenstellung wie ^ und Lippenrundung; wie Oy es ist gleich 
frz. eu in seul. Das unbetonte a bei den Diphthongen to, ga, ea^ ea, 
6a und üa ist ganz kurz und geschlossen, ebenso ist das unbetonte 
u bei den Diphthongen iu, iu^ eu und du ganz kurz. 
id a = sehr kurzeS; dem e sich näherndes a. 

§ 5. e. 

e steht auf der Mittelstufe zwischen e und * und wird von den 
Bätoromanen scharf von diesen Lauten unterschieden und zwar als e 



1) In Sils sprechen von den Einheimischen nur mehr einige alte Leute 
romanisch, daneben gibt es dort noch einige eingewanderte romanische Familien. 

2) Trans, Feldis und Scheid sind nicht, wie Sartorius p. 418 angibt, nur 
tiberwiegend, sondern ausschliesslich romanisch. 
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nnd nicht als { empfanden^ weswegen ich es dnrch e nnd nicht dem 
u entsprechend durch { wiedergebe. Die Nicbt-Kätoromanen können 
dieses e sehr schwer von e und namentlich von i unterscheiden, teil- 
weise wohl infolge der deutschen Dialekte^ die in der Schweiz meistens 
l für i haben, wie z. B. jst^ bist, nft, finda^ H\mmelf Zimmer. Dieses 
{ ist oft gar nicht von dem rätoromanischen e verschieden. Wie ganz 
anders e und q einem rätoromanischen Ohr klingen kann aus folgendem 
ersehen werden: In Scheid und Almens wo man peunt, bSrni spricht, 
macht man sich über das in Tomils und Paspels gesprochene peunt, 
beut] lustig ; obwohl man in Scheid und Almens selber sehr oft ^u hat, 
nämlich im P.P. der IV. Konj. und in allen Wörtern mit I 4- (c, t, d) 
+ w s. § 14. 

Viele Wörter unterscheiden sich nur durch e und f und sind doch 
scharf getrennt, so sagt man z. B. in D. (ausgenommen in Seh.) teU 
(lacu) und UU (lectu). 

Schon Nauli hat für diesen Laut meistens e gesetzt, so Dec. 
ehrest. 30 jg egna, 21 ^g^i 31 u vettüy „ feglia. 

§ 6. e entspricht folgenden lat. Lauten. 
1. Vulglt. i (kl. t). 

a) i vor V und i5 > g s. § 12. 

b) i + (c, f, d) + w >» <fw in D. (ausgenommen in Seh.), H^, und 
teilweise in Bo. und E. s. § 14. 

c) Gedecktes i > .^ s. § 16. 

2. Vulglt. e (kl. e, t\ 

a) Freies e bei spontaner Entwicklung ist zu ^ geworden s. § 17. 

b) '^ga und -ia > eja in H., Hj., Rh. und E. s. § 21. 

c) -etu > eu in D. (ausgenommen in Seh.), H^. Rh. undBo. s. § 22. 

3. Vulglt. e (kl. e), 

a) e vor heutigen Palatalen hat teilweise e ergeben s. § 33. 

b) '^llu > g in E. und Sehe. s. § 34. 

c) lat. und rom. eu > eu in D. (ausser Seh.), E^. und teilweise in 
Bo. und E. s. § 35. 

4. Vulglt. ö (kl. ö). 

a) q vor l' und ^ > g s. § 48. 

b) vor ^ + Kons. > eu in D. (ausser Seh.), Hj. Bo. und E. s. § 52. 

5. Vulglt. p (kl. 0, ü). 
a) Freies und gedecktes q und p vor n > eu in To., Pa. und Rh. 
s. § 57. 
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h) Q > eu in Skeua, neua^ keua nnd dyeu s. § 56. 
c) p und q vor n + Kons. > eu s. § 62. 

6. Vulglt. u (kl. w). 

a) t* > .^ vor m und ttberall ausser in E. vor n s. § 65 und 66. 
^) l< 4* (^; ^) 4- w > eu in D. (ausser Seh.), H^. und Bo. s. § 67, 
c) gedecktes w > g s. § 69. 

§7. 

Gärtner hat e von e nicht unterschieden und beide mit e bezeichnet. 
Ich notiere die Wörter aus Gärtners Grammatik § 200, die in dem von 
mir behandelten Gebiete e statt wie dieselbe angibt e haben. 

foliu fei' in ci, C2, es, C4 und di. f umus fem in ci, C2, es, C4, 
di^ d2; da. lectus leJi in di und ci, C2 und nicht lets. nix vef in 
ci, C2; C3, 04; dl; d2 in da nef. oculu s el' und elts in C2; in ci el' und 
d'tSf in dl el und elts, in C3 il und ilts, pensum peza in ci, C2, oz, 
C4, dl; d2 und peza in da. pulex pelis in ci, C2; ez, C4; di, d2 und 
pela^ in da. sebu sef in ci; C2, ca, C4, di, d2 und sef in da. sera 
sera in ci; C2, ca, C4; di; d2 und sera in da. sitis sei in ci, C2, ca, c«; 
dl; d2 und sei in da. ^stela stela in ci; C2, ca; C4; di; As und stela in 
da. yetus vel' in ci; C2; ca, C4 und di. vinu ven in ca, C4; di; d2 
und da. unus en in C4; di, d2, da. una (na in C4, di; d2, da. tres 
tres in ci, C2, ca, C4; di, d2 und tres in da. *cinque tseui] in C2, tseun 
in Ca, tseunk in C4 und tsenlc in di, d2, da. 11 mdis in ci, C2, ca, C4, 
dl; d2 und endas in da. 15 kuendis in ci, C2; ca; C4; di, d2 und kuendas 
in da. 1000 meli in ci, C2; ca, C4, di, d2 und da. 

In vielen dieser Beispiele haben auch die obwaldischen Dialekte e, 

§ 8. u. 

y, ist ebenso weit von u als von q entfernt und klingt den meisten 
Rätoromanen so verschieden von diesen, dass Wörter wie mut, tut, 
z^t mit u oder p ausgesprochen unkenntlich sein würden. Ich habe 
es nicht mit o bezeichnet, das dem e und aß parallel wäre, weil es als 
u empfunden wird. 

Bis jetzt ist dieses u nur von Carigiet in seinem rätoromanischen 
Wörterbuch notiert worden, 

Gärtner P. XVIII sagt darüber folgendes: 

„Zwischen u und tf unterscheidet auch Carigiet, mir ist diese Unter- 
scheidung in bi mit dem Ohre nicht gelungen, weshalb ich dann auch 
die wenigen dort von mir aufgezeichneten f durch u ersetzte". 

Das u kommt aber nicht nur in bi (Disentis), sondern in ganz 



8 Johann Lnzi 

Obwalden, Niedwalden and wahrBcheinlich im ganzen Engadin vor. 
Pult hat es in seiner Dissertation aneh nicht von u nnterschieden. 

§9. 

Gärtner notierte ttir u: u nnd o. Ich ftthre im folgenden die Wörter 
§ 200 seiner Grammatik an; die in dem von mir behandelten Gebiete 
u statt u nnd o haben. 

bncca büka in ci, C2, es, c*, di, d2, da. homo um in ci, C2, es, 
C4; dl, d2; d3. Ion gas lu?] and lur^k in C3; C4and da. mnsca m^ska 
in ci; C2, C3, C4 und müska in di; d2 nnd d3. *tattas tut in ci^ C2; 
C3; C4; dl; d2 and da. 12 dfdis in ci; C2; C3, C4, di^ d2 und düdas in ds. 
genucuiu zanül in ci, 02^ C3; C4, di, d2; d3. 

^ entspricht folgenden lat. Lauten. 

1. Vnlglt. (kl. ö). 

a) q vor lat. et '> u in Bo. : nuk\ uU s, § 51. 

b) vor m > if s. § 58. 

c) Freies nnd gedecktes vorn > w in S., Si., Hj und E. s. § 57 
und 62. 

2. Vulglt. (kl. ö, ü). 

a) p vor Vy n> u %. % 60. 

b) -osMs hat in einigen Beispielen y^s ergeben s. § 55. 

c) g vor w > w s. § 58. 

d) Freies und gedecktes vor n > w in S., Si., Hj. und E. s. § 57 
und 62. 

e) Gedecktes > w s. § 59. 

§ 10« 2. Konsonanten. 

Verschlusslaute Reibelaute Halbvokale 

stimmlos stimmhaft stimmlos stimmhaft 

Velare kg v T U (bilabiovelar) 

Palatale Je dy j n Y i(biläbiopälat.) 

Präpalatale-Alveolare ts di^ s z 

Alveolare 8 z r 

Dentale ij ts dy dz n l 

Dentilabiale / v 

Bilabiale p b m 

k k = stimmloser postpalataler Verschlusslaut, ital. c vor a, 0, u. 
o g = stimmhafter postpalataler Verschlusslaut, ital. g vor a, 0, u. 
T- U => stimmloser präpalataler Verschlusslaut, k' von M.-L., c von 
Ascoli; ix von Gärtner. 
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stimmhafter präpalataler Yerschlnsslant^ g* and dy yod 

M.-L, g von Ascolii dy von Gärtner. 

stimmloser präpalataler- alveolarer Verschlnsslaut; 8 von 

M.-L., c und tsch von Ascoli, t8 von Gärtner. 

stimmhafter präpalataler- alveolarer Yerschlusslaut, g von 

M.-L. und g von Ascoli. 

stimmloser dentaler Yersehlnsslant. 

stimmhafter dentaler Yersehlnsslaat. 

stimmloser dentaler Yersehlnsslant; ts von M.-L. und Gärtner, 

z von Ascoli, deutsches z in Zug. 

stimmhafter dentaler Yorschlnsslaut. 

stimmloser bilabialer Yersehlnsslant. 

stimmhafter bilabialer Yerschlnslaut. 

stimmloser laryngaler Reibelaut. 

stimmhafter palataler Reibelaut, j von M.-L. nnd Ascoli, 

y von Gärtner, deutsches j in jagen. 

stimmloser präpalataler-alveolarer Reibelaut, s von M.-L., 

Ascoli nnd Gärtner. 

stimmhafter präpalataler-alveolarer Reibelaut, z von M.-L., 

Ascoli und Gärtner. 

stimmloser alveolarer Reibelaut. 

stimmhafter alveolarer Reibelaut. 

stimmloser labiodentaler Reibelaut. 

stimmhafter labiodentaler Reibelaut. 

velares n, n von M.-L. und Ascoli, 17 von Gärtner. 

velares r. Es wird durchgehends in Ems und grösstenteils 

in Scharans gebraucht. In Ems können nur diejenigen das 

alveolare r aussprechen, die viel von ihrem Heimatsort fort 

gewesen sind und dieses r angelernt haben, da sie ihres 

Velaren r halber verspottet wurden. Ich notiere der Ein- 
fachheit wegen das velare r nicht und setze dafür auch 

fttr diese zwei Orte immer r. 
n w = mouilliertes n. 
T Z' = mouilliertes 1. Yon den jüngeren Leuten in E. wird V mit 

wenigen Ausnahmen durch j ersetzt. So sagte mir ein 

dortiger Lehrer, dass nur wenige seiner Schüler überhaupt 

im Stande seien V auszusprechen. Demnach wird dort in 

nicht langer Zeit das V durch j verdrängt sein. Ich notiere 

auch für Ems immer nur V. Auch in Ausser- Ferrera sprechen 

die jüngeren Leute sehr oft j flir V. 
rr = alveolares r. 



^ 


dy 


kl 


ts 


r 


du 


t 


t 


d. 


d 


•u 


ts 


da. 


dz 


fi 


P 


6 


b 


h 


h 


i 


J 


w 

i 


s 




S 


5 


8 


X 


Z 


i 


f 


V 


V 


V 


n 


'Ai.r 



K 


n 


l 


l 


»K 


m 


^ 


U 
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= postdentales n. 
= postdentales 1. 
= bilabiales m. 

= bilabiovelarer Beibelant; man nähert die Lippen einander 
nnd den hinteren Teil der Zunge dem weichen Gaumen. 
Zwischen Vokalen ist u immer stimmhaft. 
^ i =. bilabiopalataler Reibelaut. 

— bezeichnet Länge und zwar auch bei den Konsonanten, 
''y ' KürzC; Tonzeichen. 
? i bedeutet eine kleine Pause^ sie wird in Scharans immer 
zwischen einem betonten Vokal und einem Verschlusslaut ge- 
macht. So sagt man dort dyait, laiK, fatk. 

Lautlehre. 

A. Vokale* 

a) Betonte Vokale. 

Vulglt. i (kl. e). 

I. Freies i. 

a) Spontane Entwicklung. 

§ 11. 

i ist erhalten geblieben: [ei, ek^ ei, -oi, -oi]. 

anvtda invitat; pivtda pituita, saffdase fidat,/i6^a fibula, 
Itbar lih GTylasiva *lixiva, torrfi/* tardivu, vif yxyu, grjS (germ. 
grts), amlU amicu, umblik\ in S. umblt umbilicu^ [umblih in Inner- 
Ferrera, dumbUi in Stttrvis, umblei in Alyaschein^ umbl&i in Obervaz]. 

Die Infinitivendung der IV. Konj. -ire ist in S. ir, sonst tiberall J: 
durmty kapi, mnti] in 8. duf'mlr, kapir, santfr; dormire, capire, 
sentire. [durmiir in Sttirvis, durmSkr in Salux, durnifir in Alva- 
schein, durmöir in LenZ; durmöir in Alveneu]. 

b) Kombinatorische Entwicklung. 
§ 12. 
a) i ist zu € geworden: 
1. vor l '\' e und i vor Vokal (heutigem V). 
avreV aprile, badel in Hi., sonst überall badel'\ *batile für 
batillU; sately klavela in Hj., sonst überall sateV, klaveVa subtile, 
clavicula; feV filiu, feVa filia, fameVa familia. 
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2. vor n: fen, in E. fetj fine; muler\ in E. muletj molinn; 
padren^ in E. padreii *patrinn; kuSena^ in E. ktdetja s. § 108; 
fasena, in E. fasStia *fascina; in D. gaVena gallina. Überall 
auch in E. pen^ lavem^ madreiia pinu, labin a^ ^matrina; 
boccinu butsen, in E. butser]. [btdien in Salux, buts&in in Lenz, 
butsöin in Alveneu]. 

§ 13. . 

ß) -ica hat folgende Formen ergeben: 

'idya 
Hja 

\ 

-eja ia 

\ 

'6)a 6a 

'dja 
'6ja 
'6Ja 
spica *ves8ica *fatica ligat pltcat 
E. spfga vasiga fadtga liga 



Hl Rh. u. Bo. spidya 


vasidya fadidya Itdya 




H. ipta 


vasia fadta lia 


plia 


S,D (ausser Ro. Fe. u.Sche.) ipija 


vasSJa fadija Uja 


pW<^. 


Ro. u. Fe. BTß&ja 


vasdja fadäja Idja 


pldja 


Sehe, spöja 


vasqja fadqja Uja 


plqja 


[spSfa 


vasi;a fadija ISja 


in Stürvis 


spSa 


vasSa fadia Ua 


' „ Mann, 


spöja 


vasdja fadöja loja 


„ Alv.] 



pllcat ist in Hj., E. und Bo. in Analogie nach Verben wie pa- 
care zu pläga geworden, in Rh. lautet es pljgä, 

germ. gtga gfga in E., dyedya in D.., [dyeja in Inner- Ferrara, 
dySja in Stürvis, jSfa in A.-Fer, dySfa in Alvaschein, dyqja in Lenz, 
dyia in Obervaz, dy!dya in Stalla]. 

§ 14 
r) i + {o, t, d) 4-w. 
tu 



tau eu 

/ \ /'\ 

ibu ia Qß iu 

/*\ \ 
pal. Eons, -f* 6u iög Sa 
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a 


pienla *micala andita dormit 


Bo. Rh. 


uvlul miula udlu 


durmiu 


D. (ausser Seh.) Hl 


. aveul £. metsla udeu 


durmeu 


H. 


avi^lt tnipla udiß 


durm^ 


S. 


avtal Si. miala udia 


durmia 


Seh. 


avjal mSala ud^a 


durmja 




[avidul midula 


durmt 




aviqul miotUa inTinzen 




avHul noula in Salus 




in Mühlen 


avjöul tnnöula in Filisur] 



nidu 
aneu ürieu 
Mu uneu 

.ania SLufita 

vi in Lenz 
nt/'inObervaz 



apieula hat in Bo. uviul^ in E. av4uU und in Si. fivial ergeben. 
Neben meula wird in E. auch migalf gebraucht/ so sagt man z. B. de 
a mei irja migale inigal§ gib mir ein ganz klein wenig, f im Auslaut 
kommt in E. noch in Mbal^ Schmetterling vor und e in iötnne Bienen- 
schwarm. 

nidu ist in E. zu vuneu und in Ka. zu ifieu geworden. «^ 

Für das Part. Pas. -ttu gibt Ascoli I p. 21 folgende Entwicklung an: 

'üu, 'idu, 'tu, 'ieu, -eu. 

Stürz, p. 34 sagt tu wurde mit Einschub von e ieu (altref. obw. 
Form) und daraus wieder einerseits mit Tonyerschiebung iiu eu (neuref. 
obw. Form). 

Nach meiner Ansicht ist -itu in D. (ausser Seh.); H^. und E. direkt 
über iu zu eu geworden ebenso wie w -f- (^, d) -f- w s. § 67, in D. 
(ausser Seh.), H^. über iu > eu ergeben hat. Es darf nicht übersehen 
werden, dass e{u) nicht = f{u) ist, wie es bis jetzt immer notiert worden 
ist. Beisp. wo i zu ^ geworden ist s. § 16. 



§ 15. 




e) Sporadische Entwicklung. 




dicis dicit rides 


rldet 


Kh. dyeis dyei reis 
Bo. dyüis dyüi räis 
., H., Hl., E. dyls dyl rls 
S. Sis St 


rei 
rüi 
rt 

n 



§ 16. IL Gedecktes i ist zu ^ geworden. 

dyek) in S. S^ts dictu; fek\ in S. fets fictu; skr^t scriptu, 
vesta *vista, meli; nef, inBh. iwg/ndd. nif; prendyis, in Sehe, und S. 
prendyas bringdir's. 
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Vulglt. e (kl. e, %). 

I. Freiem e. 

a) Spontane Entwicklung. 

§ 17. 

e hat über ei > 5, in S. e ergeben^): ;^|t?a/ flebile, frei *frt- 
gidu; kre^ in S. hrer credere; iweda *cupidita; Äg, inE. i^quid; 
mel mein; muneda moneta; mistely in Zi.w/s^g/a mu8tel(l)a; meza 
mensa; maneval *manu + ebile; nndreml *honore 4- ebile; 
vazeval *visu + ebile; cf. Ascoli p. 14. wer niger, nef nive, 
pev^r piper, peza pensa, parmavera *primavera; püma dt/inevra^ 
inE. 'dyineyriga, inSi. -zanevra pomu juniperu; sefBehu, set^ Biti, 
stela *stela, tela tela, ver vere; [viiry mjiza in Sttirvis, frjit, pfiza 
in Tiefenkastell, vdir mdiza frdit, pdiza in Lenz, vSkr^ ffjJ^ in Salux, 
wigzüf pSgza in Bergün]. 

Die iDfinitivendung -ere ist > ?, in S. >er: 

mane, in S. maner manere; ave^ in S. aver habere; dw|, in S, 
dt^er debere; gude, in S. dyuder gaudere. [galdiir in Stürvis, dyu- 
ddir in Lenz, dyud^kr in Bergün], Bonifazi schreibt für vnlglt e\ 
eey e, Dec. Chret. p. 1. ^, stattevels^ ^ veera^ 2. 4 pudeer, 3. 4 trees, 
e surveer, 4. ^ perche, 6. 4 mesa. JVawfo* hat dafür meistens e/ daneben 
auch e und ^: Dec. Chrest. p. 31. 43 perchei, 32. 3^^ beiver^ 4^ ^re/5, 
31. ,0 manevelf 17 ratschever^ 33. 7 Aae?er, u t?era. 

b) Kombinatorische Entwicklung. 
§ 18. 
a) Vulglat. e = e und in S. teilweise e [g, g, a]. 
^fAf, in S. Igts lege, rege reJc^ in S. re^s [reA' in Stürvis, reis in 
Lenz, rets in Obervaz, re in Marmorera. rak' in Filisur]. 

Die Endung -ebat des Ind. Imperf. =e«?a: saveva sapebat, veva 
habebat; lidyeva, in S. lizeva legebat; t7awdm( v endebat, tideva 
andiebat. 

§ 19. 
ß) § vor w s. § 24. 

§ 20. 
y) e vor w s. § 27, 



1) In allen diesen Wörtern hat S. e, während die anderen Orte e haben, 
ich führe der Kürze wegen die Formen von S. nicht an. 
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§21, 
d) -ega und -ta. 

'ija \ 
'^a -ef'a 
'dja 'ia 

striga *compania *coperia via 
D. (ausser Ro., Fe. u. Sehe.) Si.S. Streja kumpaneja {8.)kuvrSja vSJa 
ßo. u. Fe. strdja kumpaAdja kuvrdja vdja 
Sehe, strqja kumpanoja kuvrbja vöja 
Bo. Hrüja kumpanüja kurvüja vüja 
H., Hj., Kh. u. E. strSJa kumpaiieJa(Rh.)kffvrSja veja 
A.'FeT. Stria kumpanea kurvea vea 

*eoperia von coperire ist in Kh. und Ka. kurveja und in S. 
hirvSja, {v6ja in Stürvis, vöja in Alveneu]. 

§ 22. 
-etu 
\ 

.^/ \ \ 
iu Sa Su e 

/ / \ \ 

ia iu dß 
acetu 
E. iSfu 
D. (ausser Seh.) H^., Bh. n. Bo« iSeu 

H. ii^ 

Si. u. S. iSla 

Seh. iSSa 

[azS in Filisur; aze in Bergün, i£i in Lenz, iSiu in Obervaz^ aSSJa 
in Stalla]. 

§ 23. 

e) Sporadische Entwicklung. 
e und e = e -61 -ei -[di) -W, f, g in fide, *parete und pede. 
fide ^parete pede 

Kh. u. E.' ßi (E). prii (E.) p^i 
Bo. fqi pröj pqi 

D,, H. u. Hj. fe pre E.pe 

S. ff, pare' pe 



böleta 


•qnetn 


bul4u 


kht 


buleu 


ieu 


buiiß 


k(p 


bulia 


kula, SL iia 


bulia 


iea 
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In E. pr^i [parS, pe pl. pdis in Lenz, pari in SttirviS; pe pl. päis 
in Alvashein, pe pl. peks in Bergün]. cf. Arch. glott. I p. 15. 

diem*) hat folgende Formen ergeben: dyii in Rh.; dyüi in Bo., 
dift in D., H.,. H^. und E., St in S., [di in Stalla, dSi in A.-Ferr., de in 
Sttirvis, ze in Lenz, de in Salux]. 

lat. t in dicis etc.; lat. ü in plns^) sind zu ei, e, 'üi und i 
geworden, s. § 15 und 68. 



IL Gedecktes e. 

§ 24. 

a) Freies und gedektes en u. en hat folgende Formen ergeben: 

1. Freies ^n und en. 2. Gedecktes en und p vor t und s. 

fi5 u. eri 



fn 
a'A 
on 



plenu fenu 

E. pleri feri 

H^., Rh. plen fm 

H. plfn fen 

D., Si. u. S. p/rtw /an 

Bo. p/oiil /(5m 



en 
ein 
din 
oin 

catena 
kadStja 
kadSha 
kadena 
kaddna 
kadoina 



bene 

bet] 

ben 

ben 
t. 

ban 
boin 



tempera- mo- 

mentu mentu 

E. tampramSnt mumSnt 

Hl-, Rh. tempramSn mumin 



*tre- 
ginta 
trenta 



cognos- 

cente 
kunasent 
kunasen E. (Rh.) den 



dente 
Rh. den 



mense 



H. tamprameint mumeint treinta kunaseint den 

D.; Si. u. S. tampramdint mumdint trdinta kunasdint dan 

Bo. tampramqint mumSnt trqinta kunasqint doh 

in + de +ab 
+ intus 
endadents (E.) m^'ints 
andaveints meints 

andavdints (Fe.)main^s 
andavöints möints 

endadents setzt ein (in 





*meliora- 


*bona- 




mentu 


mente 


[j. E. u. Rh. 


miVuramen 


bunamen 


H. 


mil urameint 


bunamen 



D., Si. u. S. mil*uramdint {S.)bulamdn 
Bo. mil'aramdint bunamen 

bunam^s in S.; cf. Arch, glott. I p. 68. 



1) diem und plus sind in Bo. zu dy^i und plijki und nicht wie Gärtner 
§ 200 angibt zu dy^i und pl^i geworden. 
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de de intus) vorans. mSriks in E., nies in Fe. [m^is in Sttirvis^ meks 
in Salax; mdis in Lenz.] 

'^d nnd -end haben überall -end ergeben: 

kumpr^ndar *comprendere, ipendar expendere;/|^wd«r fin- 
dere, parvenda praebenda^ savents snb inde +s^f;en(2^ yendere. 

§25. 
b) e vor ti. 
a) 4tia hat folgende Formen ergeben: 
-etBJa 
-etska 
-eiska 

*caru *lae4u *malu *ahd. rihhi *bellu 

+ itia +itia 4-itia +itia + itia 

H., Hl, n. Rh. karetsja latetsja maletsja rehetsja (E.)baletsja 

D., S. u. Bo. karitsUa laütsUa (S.) maUtsk'a rehHsJca (S.) baletsk'a 

E. karetska. latetska maletska rehetska baletdca 

Inner-Ferrara karisUa S. maUtsk'a H.bflet8Ja 

Lenz Isaritsa S. baltetsk'a 

ß) 'itiu > ets -ets -etsi: 
survets ß er V itiu, vets, in Rh. vetsi vitiu; cf. Ascoli I p. 24. 
Muretsi Mauritius; pretiu in D. pretsi. 

§ 26. 
c) e + l' (aus «, c, g + (Vok.) + l): 

aV 
ervilia mirabilia tilia ^famtliu manevigile 
D., B., Hj. u. H. arvel'a marveVa tel'a fumeV marvkl* 
S. arvü'a marvita tel'a famU* marviV 
Si. arvdVa marvdVa tal'a fum&V marväl' 
A.-Ferr. arvfja marvijh 

vigilat auricula solieulu 
D., B., Hp u. H. veVa ureVa suleV 
S. m'a urSl'a sul^V 
Si. vdVa urdl'a suldV 
§ 27. 
d) §=ey in S. > j; 
a) vor ki\ manStsaj in S. manStSa *manicia fUr maniea; pa- 
letsa, in S. palStsa pellieea; tretsa^ in S. ^r^^ia* trichea. 
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ß) vor freiem und gedecktem m: insimul antsemal in E.; 
antsSmal in S., ant$efnb<*l in H. nnd Rh.; sonst überall antseman\ s^m, 
in S. 5fw semen; ttma^ in S. ^l^/^a timet; femna, in S. /<^mwa 
fem i na; sSmda und ^^ne^a; in S. s^nda semita; tremla in H., trSmbla 
in S. nnd Rh., sonst' überall tr'mbla *tremnlat. 

y) YorDoppelkönsonanz nnd einer Eonsonantengrnppe, 
ansser Muta cum Liquida und r, n + Konsonant: drek\ in S. 
drets directu; strell, in S. strets strictu; teH, in S. tets tectu; sek 
in B., 8fts in S.^ sonst überall s^Is siccu; antsena^ in S. und E. an- 
tSena insigna; tsfp^ in S.tSep *cippu; ^es, in S. spfs spissu;/?s, 
in S. /?« *fi8su; p^sk in B., p^sh' in Si. und ZI, pes in An., sonst 
überall pesIc pisce;/rfsÄ; in B.,fresJs inS., sonst überall fresk' {germ, 
frisk); resta, in S. reSia arista; kresta^ in S. krUta crista. Ebenso 
tredas in Sehe., tr^das in S., sonst überall tredis tredecim; sedas in 
Sehe., s^das in S., sonst überall s^dis sedecim; lignu len^ in S. len 
[l^n^ hfl, lan s. § 112]. 

§ 28^ 
e) f vor r + Kons. > ^a -f : 
tsjrkal, in D. u. S. tsSarkal circulu; fSrma, in D. fSarma *fir- 
mat; ferm^ in D. fSarm *firmu; vert, in D. i?^ar^ viride. 

Vulglt. e (kl. g). 

I. Freies f, 

§29. 

a) f vor w, « ist über if > to geworden: 

tsial caelu; fntegru an^iar, in Analogie darnach antiara; pulia- 

dar pol^dru; spiagal speculu; lar heri. 

e vor 6 >(a in folgenden Beisp.: dias decem. 

§ 30. 
b) j vor a, o und e ist über ie >ia -ea -^a, e und f geworden: 



erat levat nebula nepos 


leve 


mel vetere 


Si. u. S. eara Ihava neabla n'eafs 


leaf 


meal viadar 


D. ^ara l^ava njabla nSaf 


Haf 


mjal vjadar 


B., HjL. u. H. (^ra l^va (E). n^bla nefs 


hf 


mfl v\dar 


[Alveneu niabla niaf 


Haf 


mial viadar 


Filisnr neivla riffs 


lef 


mel vedar] 


Für nSaf kommt in D. selten die Formen 


n^afs 


vor. nebula ist 


in E. nfvla. 




2 
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II. Gedecktes e. 

§ 31. 

a) e vor u and % ist ttber i^ zu ka geworden: 

CO per in kuviart und darnach auch kuvlarta] daziart desertn^ 
fiar ferru, umflarn und uflam infernu; uviarkal coperculu, 
exteru iaHar^ i al' iastar in die Fremde gehen, bestiu biaSU urAm 
Analogie darnach Uaita^ miats mediu. 

-er tu > iar und -eria > iara: 

cimitSriu in Seh. AI. und H^. satnantiari, in Bo. somantiari^ in 
S. santiari und sonst überall sumantiari, es ist gelehrt, usüar * h o sp i- 
tgriu, fiara *f8ria, (westgerm. * banda + 8ria) ftant^lara, *cocineria 
kuSintara, *lect6ria in D. lilciara, in S. lüsiara, in Pr. liUera. Sonst 
überall und auch an diesen Orten kommt dafür garvdt yor. 

-entia > -iantsa -iantsja, AantsUa^ -lantska: 

kuntantiantsa ^contentu + entia, kardiantsa ^credentia, 
kunasiantsa ^cognoscentia, sabiantsa sapientia^ kuntslantsja in 
S. und H.^ kuntäantska in E , sonst überal kuntsiantska conscientia; 
patsiantsja in Zi. und H.; patsiantska in E., paisUfntsUa in An.^ sonst 
überall patsiantska patientia [pasUentsa in Marmorera]. 

§ 32. 

b) e vor a und e hat über üy -ia^ -ha > ^a -f ergeben: 
«) vor a: 

bella extera expergitafenestra festa *^^®P 

v.mcipere 
D. u. S. biala Sastra sp^arta fanSaHra fiasta antsSata 
B., Hj. u. H. bfla \stra sp^rta fanSstra fjsta anisSta 
[faneistra in Marmorera, fnestra in Bergün]. 
ß) vor e: 

pelle septe serp[ens termen verme 
D. u. S. p^al sjat (An.) tsjarp t^arm vjarm 
B., Hj. u. H. p^l set tserp term venu 

serpens ist in An. zu sSarp geworden. 

§33. 
c) f vor heutigem ?, /f und in lectu ist über iei zu i und e 
geworden: mel'ar in Si., D., in S., Hj. und B. mU'ar melior; vel* in 
D. (ausser Seh.) und E, sonst überall vil' vetulu; sftl«r in Rh., sonst 
überall sen^r senior; undzen in Si. und Seh.; undierj in E.; sonst 
überall andien ingeniu; las in S., //*' in H., Hj., Bo, Eh., sonst 
überall ^g^fe' lectu. Ebenso ergibt s8x in D.sls, sonst überall sis. [Da- 
gegen siis in Filisur, seis in Stürvis. söis in Alveneu und sqis in Lenz.] 
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§ 34. 
a) -ellUj -ellos und -fWa. 
'diu S> t und e^)\ 

ancellu cultellu rastellu vitellu vascellu 
überall ausser in Sehe. u.E. utM huntt rasti vadt vasi 
Sehe. u. E. utse kunte raste vade vase 
bellum adj. neutr. bi^ in Sehe, und E. be; adj. masc. b^alu. beL 

'^llos ^-ealts und -^Its: 

aueellos eultellos rastellos vitellos poreellos 
D. u, Si. utsSalts hunt^alts rctötSalts vadSalts purtseaüs 
B., Hj. u. H. utsjlts kunülts rastSlts vadSlts purtsSlts 

■ ella > '^aia und -6la : 



« 



for(aeu) *hor(a) *^^^gii^ ^ella *vitella 

+ ella +ella ^ 

D. u. S. fur^ala uriala misSala padSala vadSala 

B., Hj. u. H. fur(la urjla misila padSla vadSla 

§ 35. 

e) e imHiatus initi«u.rom. ^u haben folgende Formen ergeben: 

ieu 

/*\ 

iau ieu 

I / 

ia iu [jü) 

I ; 1 

ea % eu 

mens lepore Sgo 
mia Mar, Si. liara j&u 

mea leara jf 

tniu leur eu 

E. meu leur H^. E. eu 

m^ l^ra ;# 

leur Hj. jiu 

ieu und iau kommt in obwaldischen Texten vor, so in Arch. glott. 
VII p. 209. 31 und 264. ig. diau$^ s„ auch Gärtner § 96. ieu kommt 





deus 


denm 


Si. w. S. 


dia 


dia 


Seh. 


deas 


dia 


Rh. u. Bo. 


dius 


diu 


D. (ausser Seh.) Hj. 


deus 


E.<^M 


H. 


d^s 


d^ 


E. 


dius 





1) ellu wird wie M.-L. § 171 angibt, über *%eV -Hej -y zu i -e ge- 
worden sein. 

2* 
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auch in den Eanzonen von Schams vor, Ach. glott. VIII p. 150, so 
p. 152. 11 mieu. u sieu. 

Wie die Beispiele zeigen, ist ausser in Si. und S. and in Rh. nnd 
Bo. überall der Nom. deus erhalten geblieben. 

[levra in Stalla^ l'dir in StttryiS; l'dira in Tinzen^ Vtavra in Mar- 
morera, liur in Obervaz, l'iur in Alvenen, Väur in Lenz, Vqkr in Bergttn ; 
ego la in A.-Fer., i in LenZ; gf in Filisnr, dyhi in Obervaz.] 

Vnlglt. a (kl. ä und ä). 

I. Freies a. 

a) Spontane Entwicklung« 

§ 36. 

a ist erhalten geblieben. 

ä8 aeidU; budtsa *bov+acea, brdtSa bracia, fdtsa facia, 
päs pacC; spindts *spinacen, muntdts *montacia, paldls palatin, 
stät aestate, (dtsch. Haufen) hufndda, fehlt in S«; ^mobile + ata 
muvläda, fehlt in S.; präda prata; purtä portate, spdda spatha, 
varddt veritate, buntdt bonitate^ kapäval eapabiliSi ariäval 
hereditabilis^ pasdval^ in S. pdsäbal passabilis; fdva faba, 
rat^a rapa; a/a ala, Xrana^ canale, XcffS/ quäle, naddl natale, 
pal palu, seil sal, pdVa palea, batdV *battaliuy tdl*a taliat. 

Die Imparfektendung -abat der I. Eonj. ist zu -dva geworden : 
luddva laudabat, lavava lavabat; mandva minabat, purtdva 
portabat. 

Das Suffix -alia > -ara : 

Ä;a«(f/'a*eanalia, dirdl'a* Aurn + alia, »lirrf^'a *muru + alia, 
sk'irdl'a, in E. skirdl'a *obscuru+ alia; in D. bl§tidl*a von blets 
nass; humäl'a ^cornacula, in S. IcorvöVa von *corvu + alia; 
travdl*a *tripaliu. 

bdra ahd. bara, mär mare, rar raru. 

Die Infinitivendung -are > -ar in S. und teilweise in Seh., sonst 
überall -ä s. § 131. kantd cantare, katä captare, da dare, 
purtä portarO; lava lavare. 

b) Kombinatorische Entwicklung. 

Einfluss nachfolgender Konsonanten. 

&37. 

a) a vor c und g, 

1. ö + c, ^r -f a hat folgende Formen ergeben: 

dga 
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dja 

Sf'a 



bac(c)a pacat plaga 
Si., Hj. u. B. arbaga pdga plaga 
Ro., Fe, u. S. arbdja pdfa pldja 
D. (ausser Ko. u. Fe.) arbdja p^ja pl^a 
H, arbeja peja pleja 
[Stalla pedya pledya] 

*fraga hat inSi., Rh. und Bo* fraga^ in S.frdja, inTo., Pa. und 
Ro. frjja^ in H. freja ergeben. H^. und E. haben dafür frägla^ das 
auf *fragula zurückzuftthren ist. D. (ausser To., Pa, und Ro.) 
fredya das einem *fragia entspricht. 



V 


2. a + c, 
ai 


g + e, i vor Kons. : 






placitn 


placet tacet jaeet 


magis 


trag 


Hl- u. B. pldit 


pl&i 


tdi iR&.E.) Sdi 


m&i 


trat 


D. n. H. plet 


pl? 


ff Se 


nie 


tre 


8. plp 


plf 


te if 


me 


tr^r 


Fer. pm 


pÜSa 


Ba. Ea. E. i^ 


me 


trir 



3. a vor c und / + w, vor pi und in lingtiaticu = a oder > ai -e: 

lacu Maju sapio ^sapias ^linguatieu 
H., Hl. u. B. läk maU sdi (E.) sdUas lungaU 

S. Idi fnäts se setsas lungdts 

D. lek' meU se sSUas lungels 

KsdUigas 
[lacu ici/Äin A.-Ferr., 2^A in Flerden; Maju mätein Alveneu, mdits 
in Lenz, niets in Filisur; sapio sa in Sttirvis, s^ in Filisur]. 

4. a + oj hat > dis -es -es ergeben : 

axis fraxinu "^taxo 
Hj. u. B. disa {E.)frdisan tdis 
D. u. H. esa fresan fes 

S. esa fr6san ^s 

Fer. esa fresan Us 

fraxinu in E. frdizan, [axis ^asa in Stürvis, ^aska in Stalla]. 
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§ 38. 








/f) vor n. 






1. an + i^ e vor 


u und a ist ttber *an > yrf -pw - 


uA 






\ 


geworden: 






u6n ' 


•uen 




*com- *pede [*caro 


*male germ.*wai- 




panio +anea nia] 


sania danjat 


E. 


kumpqh piön karöna 


maltsqna S. gudqAa 


S., Hl., H. u. D. 


kumpöA piön karöAa 


maltsöna (S.) gudqna 


Rh. u. Bo. 


kampün piün karüna 


maltsüAa gadüna 


*cania calcaneu castanea 


mnsaraneus 


E. Icor^a 


kalkon kastoria (E.S. tnizaron) 


S. Uöna 


kaliöA Hj. n. Seh. 


n 


(H. mazirön) 


H., Hj. u. D. köna 


kaMn kaStqAa 


(D. mizirqn) 


Rh. u. Bo. küna 


kalküA kastüna 


mizarün 








(Hl- mizarön) 


[gaduön, k'aituena in Bergttn]. 








2. an vor c, n, a: 








/ 1 \ 








ttff an duf} 








07] dun Sun 








/ \ 








am Sum qhj 






cane 


poste + mane pane 


grann 


mediann 


Si. u. S. kat] 


pumd^ • pat] 


gran 


mazdri 


E. n. Hj. Ä'oiy 


pusmöri pqn 


grqri 


mazötj 


D. k'du^ 


pusmdutj pduf] 


grdufj 


mazduf] 


Bo. Ä'^ww 


pusm^un piun 


grjun 


mazjun 


Rh. Sewm pusmeum peum 


greum 


i mazeum 


H. Ä'^^ 


pusm^fj p^fi 


gr^fj 


maztpt] 


[pane pan in Brienz, />am in Obervaz, pdun in 


AlveneU; gram 


in Obervaz]. 








mann 


lana plana^) *qua 


rtana 


ehristiann 


Si. u. S. waiy 


Idija pldfja kurtdtja 


karslidi] 


E. u. Hj. nto?y 


lofja splSiia kurtqrja 


karskqt] 


D. mdufj 


Idufja spldufja kurtdufja 


karsUduri 


Bo. fit^un 


Uuna splSuna kurtSuna 


karskfun 


Rh. mei/m 


leuma spleuma kurteuma 


karsleeum 



1) Die Formen nnter plana sind wohl Ybabst von planar nnd iplanär 
die aaf *planare und *ex planare zurückgehen. 





mann 


lana 


H. 


m^n 


l(ßfia 


[Alveneu 


mdun 


läuna 


Obervaz 


mam 


Idmna 




Brienz lära 
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plana ^quartana christianu 
splcffia kurtdtfja karsk'deti 

krisUdun 

karsUdm 

Bergttn krastsdrj] 

Die Formen unter quartana von *quartus + ana bezeichnen 
ein Getreidemass. 

§ 39. 

y) a vor ri+ u und a. 

1. -ariu hat über *air > er -e -er -e ergeben: 

cel- de- ^fenu *melu *menti- moli- 
lariu nariu +ariu +ariu tiariu nariu 

Va. u. Ka. tsalS danS fan^ mcUj mantsqz^ mulin^ 
Si. u. S. Ualer daner faner miler mantsazer muliner 
B., Hl-, H. u. D. tsale dane fane male mantsaze muline 
[c e 1 1 a r i u sler in Obervaz, slear in Salux, muntmner in Marmorera]. 
*piru *pomu *triehea so- *pratu *urti- 
+ ariu +ariu + ariu lariu + ariu culariu 
Va. u. Ka. pari pum^ tretsj sulS pardS urk'iklS 

Si. u. S. pirer piimer tartser suler parder urtsikler 

B,;Hi.,H.u.D. pare pume tartse mle (E.)parde (D&.)urBkle 

tsule E. sS^ar Da. urtsike 
*pariu ist in Ka, E^., Rh. und Bo. zu per und senst überall zu 
per geworden; *c lariu überall zu kler. 

2. -aria > -^ra -era: 

*balneu *can- ^«i^ ^. , ^ *pa- *pomu 
caldaria glarea ^ . ^ , 
+ aria taria nana +aria 

Va. n. Ka. bunera kanera kaldera glera panfra pumera 

sonst überall (Hj.) Äaw^ra kanera (E^.) kaldera glera panera pumera 

Hj. binera H^. galdera 



§ 40. 
d) -am vor Vok. oder Kons. > -ow -ow: 

clamat camera fame ^'*°'- "&' *''«''(^)- 

ma namen amen 

Si., S., Hj. u. B. klqma (S.)kqmbra fqm flqma lenqm (E.)A;Vrom 

D. u. H. klqma kömbra fom flsma lenqm Uiröm 

Camera ist in S. Uqmbra und *cor(i)ämen, in E. kirqm. li- 
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gamen ist in H^., Rh. n. Bo. lidyim^ in E. ligim^ in Si. und S. liom^ 
sonst überall liöm. ^mascamen ist in H^. und Bo. musfcdtn^ in S. 
musisöm, sonst überall musUdm. 

[ledmbra, fldma, k'irdm in Marmorera]. 

Einfluss vorhergehender Konsonanten. 
§41. 
a) a nach c, g, ccy d, ci ti^), li, ni = a > fa, ^a ja, e, e: 
1. ka = ia oder > k'a, -JcSa, -k'^a : 
casa Eurzf. carne scala ^ansicare 

E. u. Hj. Aa^ra kä kär »b. u.bo. .sia/a tosAra (Hj. daskä) 

Rh., Bo.u. H. Äa0a ife'ä A-är (Bh.n,Bo.) süäla asUä 

Si. u. S. Iceaza kea k'ear äc'eala {8i.)Sk"ear {SudaskSar) 

D. k'^aza 1c(a k'jar stiala dasXja 

[casa; scala k^aza^ sUiala in Alvenen, Oberraz, k'eza^ sUela in 
Bergün]. 

Die Kurzformen von casa und ^vicata sind daraus in unbetonter 
Stellung entstanden. Jetzt werden sie auch in betonter Stellung ge- 
braucht und zwar überall mehr als die vollständigen Formen. In S. 
hat Kea das Iceaza beinahe ganz verdrängt. 

In Geschlechtsnamen ist die sonst nur in H|. und E. vorkommende 
Kurzform ka überall erhalten geblieben^ so in Cadisch, Caßisch^ 
Camenisch , Caviezel und Decahansjori von de Ca-Hans-Jöri. 
Ebenso nennt man den obersten Teil des Dorfes Tomils Cafluri. 
Das l in laska ist wohl zuerst bei der 3. Pere. sg. angetreten. 
{illu * ausicat) ergab elldskUf das dann zu el Idska geworden ist. Von 
der 3. Person aus ist dann Idska in allen stamm- und dann auch in 
den endungsbetonten Formen übergegangen und hat jetzt askä in den 
Orten: B. ganz verdrängt. 

Für daskä ist ^de ausicare vorauszusetzen. 
In Fer. lautet es in Ind. Pres. : ia löSk\ tf, Idslcas^ el Idska, nus 
sUan^ vus sUeats elts IdsUan. 

Im Ind. Imperf.: ia sk'eva, te sJcSvas, fl sUeva u. s. w. 

;*""-*-^-'* ■ 

ka ^ga 

\ 

*df/ia 'dyea -dy^a -i^a 

i^« 

1) ^1 kommt hier nur da in Betracht, wo es tßj > isH und tsk und nicht 
wo es U ergeben hat. 
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*carri- pa- 


se- 


rese- 


*vi- 


Kurz- 




care care 


care 


care 


cata 


form 


Hl. u. B. 


kargd pagä 


sagd 


razgä 


gada 


ga 


H. 


karjä pia 


siä 


raiyä 


— 


H 


S. 


hardyear pajear 


sajear 


razdyear 


ie(ida 


— 


D. 


kardy(a pi^a 


si^a 


razdy^a 


dy^ada 


dy^a u. i6a 


pacare paiar in Obervaz, Alveneu, pajer 


in Filisnr, pady^r in 


Stalia.] 













2. a nach cc, g^ ct^ ci, ti, 1% und ni=ra oder > ea -Sa -e: 

*pic- casti- li- spec- pic- baci- 

care gare gare tare *tiare are 

H. pika hastid Ha spika pitskä bitm 

S. piUear kaHiear lihar spitsear pitsk'ear bitsear 

D. piU^a kastiea lija spilcSa pitsk'Sa bits^a 
Rh., Bo. u. El. pi1i\ kastidyS lidy^ Spik'S pitsk'S bitSi^ 

E. pik\ kastig^ ligS „ pitskS „ 
[castigare, spectare JeastUar, Spitsfar in Obervaz, Spik'lar in 

Alveneu, k'astier, spitser in Filisur], 

*di8 minu- *ingra- *simili- balne- *ocu- 
tiare tiare are are lata 

H. smanitsjä angratsjä sumaVa buna il'dda 
S. smanitsk'ear angratsk'ear samcU'ear bunear il'eada 

D. smanitsk'^a angratsk'^a sumal'Sa bun^a iViada 

Rh., Bo. u. Hj. smanitsk'^ angratsk'S samaVl btinS il'jda(Bii.alSda) 

E. stnanitskS angritski „ „ pj'jda 
[balneare, *oculata buniar^ al'iada in Alveneu, il'iada in 

Obervaz, buAer, iVeda in Bergün.] 

§ 42. 
/J) a + {t, p) + u nach % cc, ot^ ci, ti^ 1% u. ni hat folgende Formen ergeben : 

a {t, p) u 
au 

/ \ 
ö *%au 

f /\ 

ö tau ia 

* / \ i 

*caM eu ea 

*i • • 

' Fttr eau siehe Stephan Gabriel Dec. Ghrest. p. 43. w cheau. 
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oapnt mercatn p 
Hj., Bh. u. Bo. Käu {Rh.)marlcau 



H. Rq marlcq 

81 u. Boh. Ho marU$ (Si 

An. Ma marJcfa 

Zi. Icea mark'ea 

D. (ausser Seh.) Jiku tnarkeu 

E. kfu Rh. markdu 

pacain ist in Si. pagg. 

baciatu *ingratiata 

H^., Rh. n. Bo. bitidu angf'cUsKdu 

H, bitsq angratskt 

Si. u. Seh. bitio angrtUsk'o 

An. bitsia angrcUsk'ia 

Zi. bitiea angratsk'ea 

D. (ausser Seh.) bitieu angratsk'eu 

E. UUeu angratskeu 



aeatn 
pagdu 
piq 
.)piq 
pajia 
pajea 
pieu 
pagdu 

vigila 
vcU'dti 
val'q 
val'g 
vaVia 
val'ea 
vaVeu 
vcU'fU 



peeeatn speetatu 

pukdu (Rh.) gpikdu 

pukq spiUq 

pukq SpOcq 

puUla ipüsta 

puiea ipUSea 

puUeu spiUeu 

pukfu (Rh.) äpi^u 

tu *waidanjata 

(Rh. n. Bo.) gudindu 
gudanq 
gudang 
gudania 
gudaAea 
gudaneu 
Rh.n. Bo.^fic2a;S^M 



II. Gedecktes a. 

§43. 

a) ist erhalten geblieben. 

alf albn, arK arcu; faetu fak\ in S./a« [fdits, fats s. § 112.] 
fdrkla *faleiila v. falx; dSta hasta; *laete lak', in S. lats [IditSj 
lats 8. § 112]; lark' iargu, pää passn, pari parte, vdka, in S. 
vdk'a vaeea. 

§ 44. 

ß) a vor n. 

1. a vor nn > q 'p: 

«««« A^«« ^-.««„ man- pan- ahd. van- 
annn Anna dannu ^ 

na nn spanna na 

B.,H,., S., Si.n. Seh. 8;7 qnan.hSha dqn n&na pqh spqna vqn 

H., D. (ausser Seh.) ph tna u. rAna don möna p67i Spgna von 

Dieselben Formen hat a in folgenden Beispielen ergeben: 
anima qlma, in H., D. (ausser Seh.) ölma] amita önda, in H., 

D. (ausser Seh.) önda [dnda in Marmorera]. expandere spqndar, 

in H., D. (ausser Seh.) Spöndar, 
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a vor n + c, gy t^ d und s hat folgende Formen ergeben : 

a 

/ \ 
au 



/ 



\ 



Hl. u. 



rancidu 
S. rantS 
ronts 
rdunts 
rSunis 
rdunts 
r^nts 



^romancin sangue angeln cantat 



E. 

D. 
Bo. 
Rh. 

H. 



rtftnänts 

rumöntS 

rumdunts 

rumSunts 

runiiunts 

rum^nts 



sarjk 

sqt] 

sduilk 

seuf(k 
s^rik 



dtjgal 

öfigal 

durigal 

jufigal 

eufigorl 

($figal 



[sangue sank' in Bergün, sarjkk' in Filisur]. 



k'dnta 

könta 

kdunta 

kjuntä 

kiunta 

k(ßnta 



ansa 
dntsa 
örUsa 
duntsa 



^untsa 
ijßntsa 



Hj. u 



*bibere 
+ anda 
babrdnda 
(E.) bubrönda 
babrdunda 
bavreunda 
bavreunda 
babr<^nda 
E. buvrönda 
[infante ufdti in Si., ufaunt in Alveneu, anfdrjks in Filisur]. 



S. 

E. 

D. 
Bo. 
Rh. 

H. 



*speran- 

tia 
sprdntsa 
sparöntsa 
sprduntsa 
spareuntsa 
spareuntsa 
spr(ßntsa 



*dis cupi- infante abante 
dantia 

umfdnt 

ufön 

ufduri 

yffun 

ufeum 

uf^nt 



sktfviddntßa 

skuvidöntsa 

skuvidduntsa 

skuvideuntsa 

skuvideuntsa 

skuvidoentsa 



avdfj 

avön 

avduf] 

aveun 

aveutn 

av(pfj 



§ 45. 
y) a vor / + Kons. > du -o -o -u 

\ \ 

a qa 

\ 

e 

Senn. germ. 
ald Wald alter falsu 



Ro.; Fe., Sehe ; Rh. u. Bo. dult MuH bdult 

E. dut kdut bdut 

Hj. dul JcdiU bdul 

Seh. u. H. ZU Uölt bölt 

D. (auMor Ro.) Fe., Sehe. n. Sch.) Zi. Ölt kolt bölt 

An. ult Uplt btilt 

[Lenz öt Kot 

Stürviß oat Jcoat 

Marmorera at kat 

Stalla et ket 



vdult^) dutar 
vdut „ 



ötar 



1) germ. Wald, gUäuU in Ro., Fe. u. Sehe. 



völt 

vplt^) ötar 
gult ötar 

göt 

goat 
gVfOt 

2) gpU in Zi. 



fäults 

fäuts 

fdidts 

folts 

folts 

ftflts 

föts 

fpats 

fats 

f^ts 
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Vulglt. q (kl. 8). 

I. Frein q. 

a) Spontane Entwicklung. 

§ 46. 

= oder > p : 

Erhalten geblieben ist es in H^. and B.^ sonst ist es ttberall zn 
Q geworden, bot, bot Stamm bot; bq^, bqf bove; qts^ pts hodie; 
pq' und pp *potet; plqv^r^ plofW *plovere; mqla^ mola mola; 
nitsqla, nitSpla *nuce + iola; pinqly pinpl *pinu + eolu; tal'qla, 
tal'gla ^taliola von taliare; prqva, prova proba; rqza, rp2» rosa; 
rqda^ rpda rota; sqra, sora soror. 

b) Kombinatorisohe Entwicklung. 

§ 47. 

a) ist ttber uq -wo -üo -ü^ zn ia geworden. 
Für üq s. Gart. § 200 octdus, oleum und orum. 
Für üö 8. Pult § 95 tüofrt und Mimüärgia in Chiampel. 
Für ü^ 8. Pult § 95 cuffüert confortu, chiüerp. 

q vor Eons. + u, i, e + Vok. > la : 

flak, in S. /ia focu; dyidk, in S. iia joen; liak, in S. IIa locu; 
dyiavdya^ in S. Siavdya *jovia; pliavdya *plovia, piaro/ populu 
kdi ölen. 

Das Suffix 'Miu > iats: 

*collu + otiu kuliats, die folgenden Wörter auf lato kommen mit 
wenigen Ausnahmen nur in D. vor. 

*barba + 1 + otiu barbaliats. 

^cant + otiu von cantare cantiats Singerei. 

^extiliotiu von *extiliare stal'iats. 

*palu + otiu pallats, in B. pilkU^ in S. pitiats Pfeil. 

*saltotiu von saltare, saUlats Getanze. 

*sonotiu von sonare suniats. 

Das Suffix -mu -eölu > ial: 

*case61u von caseus kaiialy in D.^ S. banial balneolu von 
baineu. 

lantstal, *linte61u parlal ^pariölu. 

tartsial *tertiölu von tertius. 
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§ 48, 
ß) q vor Palat. ist über uqi -uodi -üei 4ei >i e geworden. 
1. Q >t [ü, ik, ei, fi, oj, oi]: 
coriu soorn toxica *voeitu *vocita 



(E.) Ictr 


8tr 


tisi 


Vit 


vita n. vida 


[Stalla Uür 


9ür 


täsi 


m 




Bergün Jeikr 


sehr 


tiksi 


vekt 


vegda 


Sttirvis R^ir 


seir 


teisa 


vekt 


veida 


Alvaschein Kjir 


sjir 


Uisi 


Veit 


veida 


Lenz H^ir 


iöir 


tqisi 


vdit 


v^ida 


Alveneu Uöir 


sötr 


töisi 


vdit 


vöida] 


toxica titsa in Marmorera. 


coria 


ktr in E. 






2.? 


>i und 


i g: 




in D. (ausser Seh.), E., 






sonst überall 


bel'a 




bfl'a 


•bStnIa 




ftl'a 




ßla 


folia 




el in E, 


^ 


ü ocnln 




bazeAts E.; H. 


,, H,. 


bazints *bis + i 


soniu + s 


mantsena „ „ 


» 


mantsina ^mes 


itionea 



§ 49. 
y) q vor n 8, § 56. 

§ 60. 

d) q vor t» s. § 57. 

IL Gedecktes q. 

§61. 

a) o = oder > o, ausser vor et in Bo., wo es zu |( n. g geworden ist: 

*de c keltStam ahd. germ. 
Costa cos SU ^^g^^^ fossa ^rocc roccho thorp 

Si.; a, Hj. u. B. koHa kqs dqita Jqsa brqka rofoi trqpa 

H. u. D. köSta kds dösta fösa bröka röka tröpa 

cocta excocta octo nocte 

Hl., E. u, Bh. kqk' skjica qk' nqk' 

8. kqti ikqtsa qts nqti 

H. u. D. k^y ikok'a 9k' npk' 

Bo. kuek' iki^k'a ffk ny>k 



30 Johann Lozi 

[ooctn kqak' in Tiefenkastell, koiUs in Lenz, kAati in Obervaz; 
Icqts in Alvenen, huits in Bergün. octo qalc in Tiefenkastell, qats 
in LenZ; qti in Obervaz^ ots in Älvenen, u{ts in Bergttn]. 

§ 52. 
/J) vor l + Kons, hat über *uou- *-üeu folgende Formen ergeben: 

ieu 

/|\ 

ia idu iu 

Sa iok iu 

I I 
iük ^ 

molitn mbdt in Rh.; m&i in H., mialt in Si. n. 8.^ m^a/^ inSch., 
sonst überall mmLt\ *voUu vlult in Rh., v^lt in H., vicdt in Si. u. S.» 
vSalt in Seh., sonst überall veult [molitn mhU in Obervaz, metä In 
AlveneU; ^/i/tiM^ in Alvasehein, mjqkt in Filisnr, miiikt in Mühlen. 
*voltu t^fu^ in Obervaz, veut in Alveneu, vidtU in Alvasehein, »irfi^ 
in Filisnr, viükt in Mühlen.] 

Für ieu s. Pult § 91, mieut molitn ans Ghiampel. 

§ 53. 

r) vor r + Kons. 

1. vor r + Kons. + u > fa : 

darmtar bonae memoriae cf. Zeitsehr. XXI p. 235; k'larp, in 
E. kiarpy im pl. k'larps^ in E. kiarp8\ k'iamj in E. War» fürBrnnnen- 
röhre, fUr Hom körn, kqam und kgm eornn, letztere Formen sind 
wohl unter dem EinfFass von eornos und corna entstanden, s. unten. 
stiart extortu; hör tu iart und damaeh im pl. larts\ poreu plark', 
in E. plark und darnaeh fem. plark'a und in £. piarka. 

Ebenso ist q zu ia geworden in folgenden Beispielen: Tlani An- 
toniu, dlas ^dossu, slan somnu; somniu slatni^ in E. siamni, 
[slama in Stürvis, sema in Salux, mmi in Stalla.] ef . Areh. glott. I p. 69. 

2. q vor r + Kons. + a^ 08 = q oder > 6a -g: 

cor- chor- *for- dor- *mor- *mor- *mor- 
na da tia mit t(u)a t(u)u t(u)os 

Si.,S., Hl. u.Bo. ÄJorwa kqrda jtqrtsa dqrma mqrta mqrt mörts 
D. koama koarda foartsa doarma moarta moart mdarts 
H. köma körda förtsa d^rma mgrta mört mprts 
Die Formen unter *mort(u)us sind in Analogie nach denjenigen 
des Plur. und der Fem. entstanden. 
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§ 54. 

d) q nach k vor x: 

uoi 

u{e)i 
/ \ 

/ \ 

coxa ist in S. u. Bo. zu kpsa^ in H., Seh. und Si. zu kulsa und 
sonst überall zu hf4,sa geworden. Für uoi s. coxa bei Gart. § 48. 
[koisa in Sttirvis, küisa in Solis.] 

Über den Lautwandel von qi im Bätischen sagt M.-L. I § 194: 

a) „Legt man üei^ iei zu Grunde, wie üe > ie, so bleibt auffällig, 
dass nicht i das Resultat der Zusammenziehung ist, es erscheint aber 
i gerade im östlichen feile des obwaldischen Gebietes, wo q über- 
haupt bleibt." 

b) „Legen wir kueissa, fuel'a zu Grunde, so erklärt sich die Er- 
haltung des u im ersteren Falle aus dem gutturalen Konsonanten, 
in allen anderen Fällen ist ue weiter zu e reduziert und dieses zu i 
erhöht worden", 

c) Bestätigt wird diese Auffassung dadurch, das buteUa über bu- 
elüy zu bel'a^ bil'a wird: hier hat nie ü gestanden." 

Was nun den Satz a) betrifft, so ist i das Besultat der Znsammen- 
ziehung von Id gewesen und dieses i ist dann teilweise zu e geworden, 
b) Wäre ue zu e reduziert, so könnte dieses e in vielen Gegenden e 
lauten, aber nirgends könnte es zu i erhöbt worden sein, c) Für bil'a, 
bel'a muss *bötula und nicht butella vorausgesetzt werden. 

Vulglt. g (kl. und ü. 

I. Freies o, 

a) Spontane Entwicklung. 

§ 66. 

«) ^. 

6u 

üu qu u pk 
ük du 
ük Su 
kry.8 cruce, kut cote, fl^r flore, g4la gula, y^ra hora, anyr 
honore, li^r illoru; dyufjXn S. ;5ij/'jugu s. § 93; luflvL^yx^myval 
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mobile, n^S nnce^ pr^s prode+s, paity,r pastore, san^^r und 
sini^r seniore, vyLS yoce, zyi,ra supra. 

[cruce kr 6m in Sttirvis, hrüui in FilisoT; hruks in Tinzen^ hr&us 
in LenZ; krim in Alvenea^ krgks in Bergttn; Inpn löuf in Filisnr^ 
lükf in Bergttn, louf in Stttryis; lauf in Lenz, leuf in Obervaz, lokf in 
Salux; supra zoura in Filisnr, dzüh* in Bergttn, zoura in Stttryis, 
zdura in Lenz, 2;^ura in Obervaz.] 

Das Suffix -osm ist meistens zu -i/ls geworden. 

amorosu marySy earp^s vom Stamm crap, Körting 2234. 

pilosu palyiSy ramosu romyls^m Seh., AI.. Bo. und E. ram^s. 

periculosu inHi. und Bh.;>n^;^, inD., H., Bo. und E j^rty^s, 
in S. priaval^s. 

[perieulosu privlpus in Filisur, privläus in Lenz, priguleus in 
Obervaz, privlgks in Salux; amorosu marous in Filisur, mar&ks 
in Savognino, tnarqus in Stttnris, tnaräus in Lenz, mareus in Alveneu, 
marpks in Bergttn.] 

In den folgenden Beispielen ist -gsus zu {is und meistens zu ^s 
geworden, jfs ist auf -psus mit Ausfall des u, also auf pss^) zurttek- 
znftthren, das lautgereeht üs ergeben hat. 

*coraticosus hat in S., H^. und B. kuraiy>8^ sonst ttberall kuraSp 
ergeben. *dis cupidosus von cupidus skuid^, in S. Skuid^s^ es 
fehlt inH, ^maliosus von *maliare mal^^s, in S. mal'^s, *g!erm- 
sparanjan + osm^ SparA^s^ in 8. 8parn^8. 



§56. 






ß) 9 vor P, f>, id) + a. 




pu 






/ \ 






au ii« 






1 1 
eu M 






'\ 






«« 






i» 






/t« 






seopa 


inde ubi 


coda 


E. Sk^ua 


w^«a 


küua 


S. u. H. sffc^a 


(H.) naW 


(H.) itia 


Rh. u. Bo. Shkva 


nma 


ftiwa 


D. (ausser To. u. Pa.) iUua 


neua 


Ä:^tia 


Hj., To. u. Pa. sÜüa 


H. n<fi^ 


UMm 



1) Diese Erklärung teilte mir Dr. B. v. Planta, mit. Ich stimme ihm bei. 
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deösn ist in Si. zu dydu^ in S. zu zdu, in D. (ausser To. n. Pa.) 
zu dyhi nnd sonst überall za dyeu geworden. In anbetonter Stellang 
lautet es in To. dyu. 

[inde ubi nöua in Savognino, ndua in Lenz, nStm in Obervaz, 
^deüsu zdu ip Lenz, SSu in Obervaz, ziu in Alveneu.] 

§ 57. 

y) p und q vor n: 

ou 

/ \ 
du u 

^. ' 

fU u 



Qß 



Für ow s. Nauli (Dec. Chrest.) p. 32,4 passioun^ ^^^religioun, 
384 dalounga. 

eorona earboneStammklakcantione eonditione 
Si., S., Hl. u. E. kr&f^a skarv^ij UakAn kantsürj kunditsjürj 



D. (ansser To. u. P».) 

To. u. Pa. 

Bo. 

Rh. 

H. 



krSufia 
kreu^a 
kreuna 



Skarveuf] 
skarviun 
kreuma skarveum 
kr^Tja skarvi^ri 



klak^Ufj kantseufj kunditsUeuti 

klakeuf] kantseufj kunditsIceuTj 

klakeun . kantseun kunditsjeun 

klakeum kantseum kunditsjeum 

klakißr^ kant8($ri kunditsjißfi 



bona mansione oecasione ratione temone 



Si., S., Hl. u. E. 

D. (ausser To. u. Pa.) 

To. u. Pa. 

Bo. 

Eh. 

H. 



büfja 
beufia 
betifia 
beuna 



raS^rj (Si., E.) Ißimüfj 



razeufj 

raSeuT] 

razeun 

razeum 

ra 



Uimeuti 

TiimeUfi 

k'imeun 

Uimeum 

ktmißfj 



kaiürj 

mazeufi kaSeu't] 

mazeufi kaSfUf^ 

mct&eun kaSeun 
beuma maieum kazeum 
bißfja maz(0ij kai^^ 

temone ist in E. zu kimüfi und in S. zu timü^ geworden. [Co- 
rona hrduna in Brienz, krüria in Stürvis, oecasione okcädun in 
Brienz, kazü^ in StttryiS; temone titndun in Brienz, timüri in Stürvis, 
tsitneun in Obenraz.] 

§ 68. 
d) p und vor m >y: 
um homo, nfm nome, pum pomu, p&ma poma. 
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II. Gedecktes p. 
§ 59. 

«) .0 >w [p, üa]: 
angüsasLUgnstisL, Mjpacnppa, krüsta cruBta, at^n antumnUf 
kurt curtu, kurt Corte, dyibal duplu; dwi', in S. duU *ductiu; 
fürma forma, furn furnu, giita gutta, atjkanüSar *incogno8- 
cere, must mustu; plunij in S. piurj plnmbn; ürdan ordine, rut 
ruptu, rü^ka rnnkat, stüpa stnppa, zut snbtn, t^s tusse, s^tFta 
summa, tsurt surdu, t^r turre, ündzar ungere. *Agu8tu avüst, 
[avüast in Filisur, agüast in Stalla]; bucca Mka [bpka in Obervaz; 
bpk'a in Bergün, bükka in Filisur], 

§60. 
ß) p vor r und w > w und in Rh. > u: 
zanüt, in Eh. zanüt *genuculu; panüta in Rh. panüFa panu- 
cula; k^n, in Eh. kun cuneu; rüna, in Eh. räna *ronea; grün^ in 
Eh. grtfn Vbsbst. von grundire. 

§ 61. 

y) p vor 1 + p^ m ^u 'üa: 

külpa in B., sonst überall küalpa culpa; püalpa in To., Pa., Ei. 

und H., sonst überall pülpa pulpa; güalp in An., Sehe, und Fe., 

üalp in H., Ei. und Eh., sonst überall vüalp vulpe; kulm in Sehe., 

sonst überall küalm culme. [gt^lp in Bergün]. 

§ 62. 
d) q und p (aus lat. ö) vor n + Eons.: 

Ott 

y \ 

du (*(fu) u 

\, I 

eu u 

J ' 

eu 



Für ow 8. Nauli (Dec. Chrest.) p. 33 ^ dalounga. 

fronte ponte longu 

Si-, S., Hj. u. E. frunt u. frfn punt u. pun lutjk u. lufj 

D. (ausser To.u.Pa.) freunt „ freuri ' peunt „ peuij leufjk „ leutj 

To. u. Pa. freunt „ freuii peunt „ peutj leuf{k „ leufi 

Bo. freunt „ freun peutjk luijk 
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fronte ponte longu 

Rh. freum pi^V^ leutjk 

H. fr^nt u, fr^n p^t l^rjk u. Z^iy 

[longa ldut]k in Lenz, luf^k in A.-Ferr., lunX in Filisur]. 

§ 63. 
e) lat. ü vor n + Kons. > ^: 
rnnkat r^nka, mnndn munt, rotnndu radünt. 
Auch vor n + Kons, ist oft zu u geworden: tpidar. 

Vulglat. w (kl. ü). 

I. Freies u. 

a) Spontane Entwicklung. 

§ 64. 
w > w -/ [iky 6i -^i, qi -pi] : 

andyira injurat, madtr maturu, samtda *se mutat, tvar 
über; Jiil, in E. kil culu; 

dum dfr [dür in Stalla^ d/Ä:r in Bergün, deir in Sttirvis, d^ir in 
Alvaschein, do/r in Lenz, dpir in Alveneu]. 

ah d. st üb a sttva [stüva in Stalla, ^%t7a in Bergün, stSiva in 
StürviS; stSiva in Alvaschein, 5^o«Va in Lenz, stpiva in Alveneu], 

muru nur [mür in Stalla, wefcr in Bergün, mSir in Stürvis, mSir 
in Alvaschein, mqir in Lenz, mpir in Alveneu]. 

Das Suffix 'üra ist zu -ira geworden. Ausgenommen in E. kommen 
Wörter mit diesem Suffix oft vor. bletstra, garstra, kalira\ maVadtra 
fehlt in E; manctdira^ *planu 4-ura planira. 

b) Kombinatorische Entwicklung. 

§ 65. 

a) u vor n > (w) -i -e [qi -gi]: 

adenüy in E. adifia ^ad una; ^n^ in E. iri unu; kena^ in E. ^'fi^a 

cuna; kumeny in E. Ar^mlff commune; luna tena, in E. teria, in 

A.-Fer, y^wa [nwa in Stürvis, tqina in Lenz, tpina in Alveneu]. 

§ 66. 

ß) u vor m ist ttber ü -i > e geworden : 

fem fumu, sima cuma, pl^ma pluma. 

Das Suffix -em kann auf -ümen und -imen zurückgehen. Es kommt 

oft vor: /aä^^i Dünger, skatem Treppenstufe, tsarklem von sarculare 

• 3* 
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Unkraut, stamem von sternere Streu, kanfim Yon cantareSingerei, 
skurem Lauferei; truttm Sudelei. 

§67. 
y) ü-\- (tj d) + u und ü {d, v) vor a haben folgende Formen ergeben: 



uva 




1 


/ \ 


ü 


iva üa 


1 


/ \- 


• 


fa üga 



uva 



eja 



*pa- *vil- co(n)- cru- cru- su- 
ludu lutu sutu du da dat 
Rh. u. Bo. foHu valiu kuziu krlu kriua sfua itia 
D. (ausser Seh.) H^. pcdeu valeu huzhi kreu kreua seua 4ua 
E. paleu valeu kuzeu n n n n 

H. pal($ val(0 kus4 » » n n 

S. pale vale kuzia krlu kriava siava iava 

Si. u. Seh. '{Si,) palea valea kuzea kreu kreua seiia eua 
^paludu palia in Si., [palü in Stalla, pale in Filisur; uva üga 
in Stalla, tva in Lenz, eja in Bergün, sudat süva in Stalla, siva in 
LenZ; se^'a in Bergün], 

Die Formen fflrpälude sind Feminina und setzen ^paludu voraus, 
das nicht erklärt werden kann. 

§ 68, 
c) Sporadische Entwicklung. 

süsu sei in H., Hp, Rh., E; se in A.-Fer.; s^i in D. (ausser Ro., 
Fe. und Sehe.) Si., S.; sdi in Ro., Fe.; soi in Sehe., soi in Alveneu, 
8Üi in Bo. Das ü in süsu hat die gleichen Formen wie das e in -Sga 
und ia s. § 21 ergeben. 

Die Entwicklung von süsu kann als Analogiebildung nach vii 
(via = hin, ef. Arch. glott. p. 554, erklärt werden, das lautgerecht t;^e 
in D. (ausser Ro., Fe. und Sehe.), Si., S.; vdi in Ro. und Fe; voi in 
Sehe. ; vüi in Bo. ; vei in H., Hj., Rh. und E. ergeben hat. Da vjias^i 
= hinaufwärts, oder hin und hinauf sehr oft vorkommt, so ist es sehr 
leicht möglich, dass sSi in Analogie nach vSi gebildet worden ist. 

plus hat plei in E., plüi in Bo., ple in S., sonst überall pli und 
pi ergeben. 
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II. Gedecktes u. 

§ 69. 

u ist ttber ü -i zu e geworden: j 

fest fuste; frek) in S. frets fructu; dt/est, in S. Sest justu; 
meskal *mu8culu; manedal, in Da. manetal minutulu von minn- 
tus; mel mülu, resti rusticu; is *u8tiu für östiu, [üs in Stalla, 
is in Stürvis, §§ in Bergtin]. 

§ 70. 

Lat. und rom. au. 

au 

/ \ 
(ou) (a) 

(ok) o 

b 

\ 

a) lat. au. 

auru audit gandet pancn pauper 

duru.ddur duda gduda pduk pqvar 

or oda gqda pök pqvar 

dar oda ggda pok povar 

y,r ^da dy^da pyk povar 

ddur und ddr geht auf *d(e)auru zurück, cf. rum. dalb= d(e) 
alb, fr. dorer. Da auru meistens in Verbindung mit de gebraucht 
wird; so hielt man in Si. und D. und teilweise in H^. und B. das d 
als zu auru gehörend. So sagt man in Si. und D. orarmglis, 4ra, 
kaddna da dar goldene Ohrenringe, Uhr und Kette. 

[auru ar in Marmorera, qur in Stürvis, pkr in Salux; paucu 
päk in Salux, pek in Stalla, pdls in Filisur; pauper pdr in Rofna, 
pgar in Stalla]. 

b) rom. au = du '> q -p [a, e, e] : 

fagu pratu statu rebellatu capra parabola 

Hl- u. B. /du prdu stdu (Hi.)7'abaläu (E.) Udura prdvla 

H. fq pro stq rabalq Uqra parqla 

Si., S. u. D. fg pro stg rabalg Jcora parpla 

pratu pra in Marmorera, pr^ in Stalla]; rebellatu rabeldu in 
Hj.; capra kdura in E. [Ugara in Stürvis, Uevra in Marmorera]. 





aura 


Hl. u. B. 


dura 


H. 


qra 


Si. u. D. 


gra 


S. 


^ra 
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(Palatal) + a + (p, t) + u = rf w > 9 -p, <a- ea, eu- ^u. 

käu, leo, io, kia, k'ea^ keu, keti s. § 42. 

Ausnahme machen latus und fatuus. latu hat ergeben lät in 
To. und Pa., lö in Hj., B. und H., lö in Si., S. und D. (ausser To. und 
Pa.); fatuu fat. 



B. Unbetonte Vokale, 

I. Äuslautvokale (Ultima). 
§ 71. 

a) iy e^ und u sind gefallen: 

iar^ diasy liants longe, v^8,fl^r, stät^ ty^s, tsialy um, munt, pum, 
rar, rut, hurt, 

§ 72. 

b) Erhalten geblieben sind. 
1. a, das nie gefallen ist: 

dlva, fdva^ präda, räva, purtäva, 4ra, st'^pa. 

2. u, wo es mit dem betonten Vokal in Hiatus getreten, aus- 
genommen in Seh., Si. und S.; dort ist es auch in diesen Fällen 
meistens gefallen. 

i + (^, d) + w > iu, 'Su '^, ia -ea. 
durmiu, durmeu^ durmqs, durmia, durmea s. § 14. 

-etu > eu '{ju) eu -(ß, ia -ea, 
buleUy bulSu, bul^, bulia^ bulea s. § 22. 

lat, eu und ü -{■ {t, d) + w > Iw -eu -eUj (jß, ia, -ea -ea, e. 
miu, meu, in% mia, mea s. § 35. 
paliu, palSu, paleUj pal($, paU, palea s. § 67. 

(Palatal) + a -{• {t^ p)+ u '^ au -o -p, ia -ea, eu -ju. 
ptikduj ptdkq, pukp, puUia, pukea, puJcfu^ puk^u s. § 42. 

« + (5^1 + «< i^ach nicht palat. Kons. > du -q -0. 

fäu, fö, fö; prdu^ pro, pro s. § 70. 

Wie aus diesen Beispielen ersichtlich, ist das auslautende u in 
S. und Si. meistens und teilweise auch in Seh. gefallen, doch muss es 
später als /s, d und p gefallen sein. Die Formen ia, -ea -ea setzen 
folgende Entwicklung voraus. 
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lat. eu (Palatal) + a + (t,p) + u, t 4- (<, d) + t/., -etu, u + {t^d) + u 
ieu I iu eu üu 

iau *iau 

Si. u. S. ia An. la Si. u. S. ia ia S. ia u. e 

Seh. fa Zi. ^a Seh. ea ^a Si.u.Seh.ga 

Über die Entwicklung von l + (t, d) + w, p^ und 5 + (^, d) + w 
s. § 14, 22 und 67. 

Nur bei *paludu, *villutu muss in S. das u früher gefallen 
sein als das d, t. u+ t, d^ u ist in diesen Worten über *ud -ü 4 
y e geworden s. § 67. Eine Ausnahme macht auch latu in To. und 
Pa. lat, ebenso fatuu fat s. § 70. 

3. e, und u zwischen Eons, und r sind als a erhalten geblieben. 
pdstar pastor, k^dtar quatt(u)or, r^var robur, ppvar s. § 70. 
Zwischen Eons, und r, l hat sich « entwickelt. 
pädar patre, läda^' latro, kuddar quadru, difbal duplu. 

II. Nachtonvokale in Froparoxitonis (Paenultima). 

§ 73. 

a) Die Nachtonvokale sind gefallen. 

1. Zwischen k, g, s, l, r und t^ d vor u und a: 
äs, äza. marts marcidu tmdrtsa^ Pias Placidu, mesmuscidu, 
mtza muscida, räunts s. § 44, plet s. § 37; det, deta, in S.det, dSta; 
frei, freda s. § 17, propiast propositu; kumpgSt, in Hj. und B. kum- 
pqst compositu; vjart s. § 28, meuU s. § 52. 

2. Zwischen k, g und l ist der Nachtonvokal meistens gefallen. 
'tcul + w, a> -et, -el: satej, klaveVa in Hi*, sonst überall sateV, 
klave/a, mataneCa. 

'zcul + u, a > -eÜ -et -cit i sulet, in S. sulSt und in Si. suldF, 
'ücul + u, a> -uC 'ut : Sanüt, inEh. zanüt\ panüta, in 'Kh.panüta, 

3. Die Nachtonvokale sind gefallen, wenn a im Auslaut steht. 
kurdza *coratica, salvdUa silvatica, ipdtla spatula, krdtla 
*cratula; tabla^ in S. u. E. tävla tabula; ßbla, in S. und E./If?^a; 
*cutina in Hj., E. und D. hlUna^ sonst überall küUa das auf *cu- 
tika zurückzuführen ist, cf. Ascoli I p. 54; äsna fem. nach a^^w 
asinu; dyüfna^ in S, Süfna-, qarfna fcwrjfswa quadragesima, tsutj- 
kesma-, semda und senda, in S. s(nda\ gnda in D. (ausser Seh.), H., 
sonst überall qnda amita; trembla s. § 27; kqmbra, Uqmbra^ kgmbra 
s. §40; sewna, in S. 5^mwasemiuat; d^nadomina, tsendra oijx^re, 
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mendra fem. von mendar minor, pi^lvra *pulvere -f- a, perla *pi- 
rula, borla *burrula. 

§ 74. 

b) Die Nachtonvokale sind erhalten geblieben. 

1. ^Kons. + icu > ^Kons. + i: 

-aticu '^'odi: arvädi herbatien, fumddi *furnaticu, in £• 

und ^0, furnäda] salvadi silvatien; vaSinddiy in E. und Bh. vi- 

zinddi ^vicinaticn; dumjasti in D. und S., dumisti in H^., H., Rh. 

und Bo., in E. dum^stik domesticn; rHti rastica, tisi toxi- 

enm. Neben $a/ra^/ kommt aneh sälvali vor, das in Analogie naeh 

salvaUa gebildet worden ist, 

2. ""Kons. + ice > "^Kons. + is, as. 
polis in B. und H., pdlas in S., pglii in H. und D. (ausser Sehe.), 
in Sehe, pplas pollice; p^lis in Rh., B., H. und D. (ausser Sehe), 
püis in E. und B.^. in Sehe, und S. pelaS pul ice; lärisj in Sehe, 
und S. läras larice; sälis, in Sehe, und S. sälas salice, d^dis, in 
Sehe, und S. d^das *dödeci; k^dis, in Sehe, und S. ki^das codice. 

3. Zwischen Kons, und /, n, r vor u, e sind die Nachtonvokale als 

a erhalten geblieben. 

~k, g, t, p, fi + Vok. + 1 vor «, e sind zu -kßl, -gal, -d^^l^ -b^l 
und 'Val geworden. 

mdskal masculu, tqarkal in D., tgrkal in H., sonst überall torkal 
torculu, in S. fehlt es; spiagal speculu, dtjgal^ durjgal, eufjgal, 
^fjg^lj origal s. § 44; manedaly in DsL.manetal* piaval populu, pdval 
pabulu; ty^rbal *turbulu von turbare; dydv^lf in S. zdval, 

-ebile > -eval und -abile > -dval: 

tnaneval l^manibile von manu, stcUeval statibile von stare, 
diaSdval *dece + abile. 

% + Vok* -hl vor u, e >mbal: k'lambal cumulu. 

"^k, ph, X, s,v -\' Vok. + n vor u, e sind zu -tsan^ -/«n, -san und -van 
geworden. 

kptsan in D., H. und S., sonst überall kqtsan cocinu; darf an in 
D., prfan in H.,^ sonst überall qrfan orphanu; fresan s. § 37; dzan-^ 
dyyivan^ in S. i^van juvene; pSk'an, in S.petsan pect ine; vdf an und 
gUafan Waffe; ürdan. 

% t, d, n, m + Vok. + r vor u^ e sind zu tsar, dar^ ndar und 
mbar geworden. 

stqartsar inD, stortsar inH., sonst tiberalH^or/^ar * e xtor quere, 
vSad(*r, v^adar, vidar s. § 30; fSndar findere, pendar pendere, 
vendary diambar numeru, radembar redimere. 
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in. Vortonvokale (Contrafinalis^). 

§ 75. 

a) Die Vortonvokale sind erhalten geblieben. 

1. a = ay mit wenigen Ansnahmen. 

btdaman s. § 24; malamdn in D., Si., malamen in H., malaments 

in S., in Hj. nnd B. malamen mala mente, cf. Arch. glott. I 

p. 68; kantady^r nnd kauntadyr in D., kantady^r in S., H. und E., 

in Hl. und Eh. kontadyir cantatore; lavadiras *lavaturas von 

lavare; liadira in D., EL nnd S., ligadtra in E., sonst tiberall lidya- 

dtra ligatnra; markadä *mercatare, *dis maladieere ima/ad«, 

darnach ist banadi *benadicere gebildet worden. 

2. t, ßf und w > a : 
kuzadira *co(n)sutura: madaSMa, in E. madaSefja medicina; 
mudarä moderare, sanadat sanitate; vastadira in E., vaskadira 
in Hl., sonst tiberall vasUadira vestitura cf. Ascoli I p. 55; vesti- 
mentu in D. vaiUamdint, spnkaddt sanctitate, sumalia s. § 41. 

3. i nnd u > /, in Verben unter dem Einfluss der stammbetonten 

Formen. 
kupidäj maridd maritare, mulind *molinare, salidd salu- 
tare, manitsUia s. § 42. 

§ 76. 

b) Die Vortonvokale sind gefallen. 

1. a: in marvSfa, in S. marvjta und in Si. marvdta mirabilia. 

2. f, ö, nnd w: 
strukld *extorculare, pikld *picculare; markld *martel- 
lare, fehlt in S. nnd E.; *gemellu + ariu in D. zamble\ tramla in 
E., Ta., trambldr in S., sonst überall trambla *tremulare von 
tremere; madrena\ in D. vadrd *veterare von vetere; skuUrt, in 
S. igtdtrir *8cal(p)turire; satrd, in E. satard, und in S. satardr 
*snbterare; tamprd temperare, tamprif und tumprif *tem- 
porivu; saduvra *se de operare, amprd *impetrare, luvrd 
laborare, pindrd *pignerare, undreval] kuzren, in E. kuzreri 



1) Darunter verstehe ich nach M.-L. die tonlosen Vokale, die unmittelbar 
vor der betonten Silbe stehen, in Wörtern die den Akzent auf der dritten und 
vierten haben. 
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consobrinn; babrdunda s. § 44; spulvrä *expiilverare5 hardyia 
razdy^a^ dasleja s. § 41; vargüna und bargüna verecandia; dwn- 
dSSaia in D. und S.^ sonst überall dundzSla ^dominicella; buntät, 
varddt; mastira, in Bo. und E. mistira ^miscitura; tmrve in E. und 
Seh., tsarvi in S., sonst überall tsurtA cerebellu; numna nomi- 
nare, samnä Seminare. 

§ 77. 

c) Die Vortonvokale sind meistens erhalten geblieben in 
folgenden Beispielen. 
skurUja in D., skurtigä in Rh., skurtidyj in Hi», und in E. und Bo. 
skurtagä *excorticare, es fehlt sonst; arpiia in D., arpagd in B., 
Hp, arpia in H., und in S. arpa^ar *hirpicare von hirpice; furik'^a 
in D., f Urtica in H., furiUi in Hj., Eh. und Bo., in S. furiUear 
*foricare von *foracu. 

§ 78. 
IV. Contra-Paenulüma. 

Die unbetonte Gontra-Paenultima ist meistens ge- 
fallen. 

dundS^oUa in D. und S., sonst überall dundSila *dominicella; 
markladira *martellatura, tampramäint q, § 24; manitsidtiira in D., 
manitsadüira in Ka. und E , manitsjadüria in H., mantsidüira in Bo., 
und in Hj. und Rh. matsadüira *minutia + toria von *minutiare. 

V. Anlautvokale^). 
Der Anlautvokal ist mit sehr wenigen Ausnahmen immer > a, u 
oder i. 

§ 79. 
a) Der Anlautvokal > a. 

1. a ist meistens = «: kapäval, pccsäval, tnadtr, markladfra, amiUj 
aväuri s. § 44, angüsa, aveul s. § 14. 

2. i und e sind meistens >a: antsena, in S. und E. antsinu in- 
signa; anvidd invitare, lastva, wand minare, pars s. § 39. scdvdk', 
in E. salvat; vadf^ in Sehe, und E. vade'^ saniastar sinister. 

Die Präfixe de, in^ re, per > da, an^ ra und ^ar: daböt de + bald, 
de-fpro+se daparse in S., sonst tiberall damparse de + in + pro 
-f se-, darär de + raruy andird indurare; ankresar^ in S. ankrjsar 



1) Unter Anlautvokal bezeichne ich nach M.-L. I p. 277, den unbetonten 
Vokal der ersten Silbe. 
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*increscere; antsevar incipere^ ratsemr, rapStar iQ^etere, ra- 
spündar respondere, ravani revenire, sä ramStar se remittere, 
pardtmä perdonnare, sadd se+dare, daziart, tanta tentare, 
mrä *s errare. 

3. aUy und u sind in einigen Fällen > a: aty^n autumnu; satra 
8. § 76, tsdhidar suc entere; mantona in D. H., muntona in E. und 
S., mantona in Bo., sonst überall mantona *montanea. 

ist zu a geworden dureh Dissimilation in folgenden Beispielen. 

dal^r, kal^r^ an^r, radfnt. 

§ 80. 
b) Der Anlautvokal > w. 

Oj u und au sind meistens >w: humprd comperare, furd *fo- 
rare, kuSiniara *cocin8ria, muri *morire, fudyif in S. fuzir fu- 
gire; gmta *güstare; umbliU, in S. umblij urUikla, in S. und Da. 
urtsikla *urticula; ufetsi officiu, uhadt obedire, uviarkal, 

udt audire, urSl^a s. § 26, gtide gaudere; pausare pusd, in 
Eh. und Bo. ampusd; puzd pausare. 

2. iy e und a > w unter den Einfluss von Labialen. 

ußam nndumßam infernu; umfldf in E. ufld^ in S. umfldr in- 
flare; umvlarn hibernu, ufdurj s. § 44, Sumatra s. § 41, bene 
factus bufdk' in H., Hj. und B., bufdts in S., fehlt sonst; puUSu s. 
§ 42; tsurvif tsurve, isarvt s. § 76; survt, in S. servir servire; survets 
servitiu, survatseval] survidint, survieint in H., und inHi. B. survien 
und survient serviente; dumandd demandare, kupidd\ fumeV^ in 
8. fam^V s. § 26; luvrä\ spudyantd in Eh. und Bo., sonst tiberall 
spuantd *expaventare cf. Ascoli I p. 40; vurdd ahd. warten. 

i ist teilweise > u: pastren in D., Hj., H., bastren in S., 
puStrif] in E., in Bo. und Eh. pustren pistrlnu. 

§ 81. 
c) Der Anlautvokal > i. 

1. lat. t ist nur selten als i erhalten geblieben: pizd pTsare, 
rizd rixare. 

2. lat. ü hat meistens / ergeben: ßmd fumare; mistel, in Zi. 
mistelaf fehlt in An.; mizirön s. § 38; plimdts, jn Bo. plumdts *plu- 
maceu spidd sputare. 

3. e und a > /, unter dem Einfluss der umgebenden Palatalen. 
Miara s. § 31, samiturd se meliorare, mituramdint s. § 24; 

dyidyind^ in S. SiSindr *jejunare; spi^a s. § 41, kmeurj s. § 57; 
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itiäly in S. atiäl *aciale; misjala mis^la s. § 34; Utjarna in D. 
und S., sonst überall latfma la(n)terna. 

§ 82. 

d) Der Anlantvokal ist nur in einigen Beispielen > f, i, 
f f o,p,u: bletiira s. § 64, bletidta in D. s. § 36; tempramin in Hj. 
und Eh.; tr^ts^ in Va. und Ka., beletsja in H., rehetsk'a s. § 25, veFa- 
ditna s. § 73. sertAr in S., vermanita s. § 123. korvdta in S., pro- 
piast s. § 73, sonUaddt s. § 75. s^wwa in B. s. § 83. 

§ 83. 

e) Direkt anlautendes a, e und o ist meistens gefallen, 
mn^sa *abantiare davon vantsadtras] dyidä, in S. Siddr *ad- 

jutare; dyitsä, in E. ^ftfea ^acutiare, mar^ssa] resta, in S. resta] 
s^ndSa, in Bo. »ündya, in S. antsündia axungia, ^ö/; stima, in B. 
5^wwa aestimare davon sttfmadira in B., sonst überall stimadtra, 
sUar in S. s. § 41. 

ex> S: sk^dar ex entere, skglca g. § 51, stiart extortu, Sten- 
dar extendere, spendar^ spondar s, § 44, ipulvra. 

dis > s: slugd *dislocare, fehlt in S.; in D. sli^a *dis ligare, 
smakd *dis maccare, smaladi, smanitsUia s. § 41; in D. SkardySa 
*di8 carricare; in D. sntja *dis negare; dis honore, in E. 
dison^r ist gelehrt, in Bh. und Bo. tsQn^r^ fehlt sonst. 

Die anlautende Silbe ist in folgenden Beispielen ge- 
fallen. 

Tiani, sä *laxiare; veva habebat, vara *habere habet; sHtr, 
in E. sktr obscuru, sUirdIa in E. Skirdta\ Hindu in B. und Hi., 
stinq in H., und in Si., S., D. stino obstinatu; dtfjada s. § 41, te 
volere, stimündya s. § 120. 

§ 84. 

f) Zwischen einem Verschlusslaut oder/, v und r ist der 

Anlautvokal meistens gefallen. 

kreufja s. § 57, kruda *corotare, sfruklä, treM terribile, 
trats in B. und Hj., sonst überall tardts *terraceu von terra; dreJcy 
in S. drets; dritsd *directiare. Das a in *parete ist überall ge- 
fallen, ausgenommen in S., wo es jparg' lautet s. § 23. prigl^ss.%bb-^ 
farina frena^ in E. freriu [farena in Filisur]; tsriaSa in S., sonst 
tiberall tsariaia *cer6sia. 

Der Anlautvokal in ^sperantia ist teilweise erhalten geblieben 
s. § 44. 
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§ 85. 
g) Vokalvorschlag zeigt sich in folgenden Beispielen. 

Vena und avena haben folgende gleiche Formen ergeben: avSiia 
in E.; avena in H^. nnd Bh.^ avena in H., avdna in D., Si. nnd S., nnd 
avoina in Bo.. vena hat diese Formen wohl unter dem Einfluss von 
avena nnd dem Artikel la ergeben. Man sagte für beide Zarenaund 
hielt dann von avena beeinflusst das a auch bei vena als zum Wort 
gehörend, lavena wurde anstatt als la vena^ als Tavena aufgefasst. 

uujum in Rh., und in Bo. uj^un s. § 97, uneu b. § 14. 

ampusä in Rh. und Bo. s. § 80. 

§ 86. 
h) Dissimilation. 
-<5 hat durch Dissimilation a -6 ergeben: marus, kal4r^ dal^r, 
an^Ty ram^r, at^n und radünt. 

B. Konsonanten. 

A. Initiale. 

I. Einfache Konsonanten. 

a) Verschlusslaute. 

§ 87. K. 

4. k vor e, i > ts und in einigen Fällen > s: 

Ulan und Ulant] tsera^ in S, tsera cera; tsep^ in S. tsep\ tsale 
s. § 39, tsendra; Uariaza, in S. tsriaSa; cerva s^rva in Hj. und Bo., 
tserf in S. und H., isiarf und siarf in D.; circare UarK^a und sarJc^a 
in D., antsarJcear in S., in Bo. steht dafür kuntrf, in Rh. dunkri und 
in H. dunkiarar aus *de in quaerere. 

k vor e, i > ts und s: 

tsespat caespite, tsistSma und sistima cisterna, sumantiari 
8 § 31. 

2. A vor i (aus w und Ö) ist in E. = k, sonst tiberall > le: 

Utr, in E. ktr^ Brom, kirqm, Uirom s. § 70; Uiarp, in E. kiarp\ 
Iziarn in E. kiam\ JcSna^ in E. Kitja, 

3. k vor a = Ä; oder > Je : 

Das Ä; zuerst vor betontem a zu £ geworden ist ergibt sich 
aus folgendem: 

Von 18 Wörtern mit lat. k vor unbetontem a hat E. 2, Bo. 8, 
Rh. 10, Hl. 9, H. 10, D. 11 und S. 15 mit k\ dagegen von 44 Wörtern 
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mit lat k vor unbetontem a hat E. keine, Bo., Rh., H^., H., Bd.. Pa., 
AI. und Seh. 2 und To., Bo., Sehe., Fe., Tr. Si. und S. 13 mit AT. 

Aus dieser Zusammenstellung ist ersichtlleh, dass überall ausser 
in EO; wo das h eine sekundäre Bildung ist, wie kimüfi temone 
s. § 57 zeigt, teilweise Ausgleich stattgefunden hat. Kur in den 
folgenden Beispielen unterscheidet sich noch betontes und unbetontes 
ka in derselben Ableitung und Flexion: kdutsas in E., Udidtsas in £h., 
Bo. undH^., kqltsas in H., und in S. und D. UoltSas calceas, dagegen 
tiberall kaltsp *calceolu. Skala in B. und H|., skäla in H., skeala 
in Si. und S., in D. sJc^ala scala, dagegen tiberall skaÜm *sca- 
lamen [während es in Lenz sUatem und in Obervaz skit^m lautet]. 
kdult, Udul, kdtä, Jcdlt, holt s. § 45, dagegen kaldera in Va. und Ka., 
galdera in H^., sonst tiberall kaldera caldaria. .In S. kantdr und 
kdtsdr cantare und ^captiare, dagegen Jidnia und kdtsa cantat 
und^captiat. Allein ^captiatore hat in S. katsad^r ergeben, während 
es sonst tiberall Ä;a^^a(2^r lautet; k'Saza s. § 41, dagegen ÜbereM kazäda. 
*caprariu kure, in E. kurj, dagegen in S. kavrer, in A.-Fer. ÄMrer 
[Icavrear in Stalla, kurear in Sttirvis]. 

4. k vor und u aus (lat. Ö, ö und ü)=k. 
koarna s. § 53, kusta constare, kumbdtar *conbattere, kurt. 

§ 88. O. 
1. g vor e^ i "> S [dy, d£\. 

germe Siarm, in Bh^Sarmel^ germe + iculu; Sem, inS.;??wvon 
gemere;;§a/a *gelare; zanür yinRh. Samil^ -, Sendar\ gingiy aundStva, 
in S. Sund^lva [dyandyiva in Stalla, undieiva in Sttirvis, andSeiva in 
Tinzen, zindSeiva in Filisur, dzindzegva in Bergtin, zundzöiva in Al- 
veneu]. 

2. g vor a, aw, Oy u = g oder > dt/. 

dyat, in E. gat *gattu, gatel\ galine^ galiner in S., in E. 
gdtine gallinariu; gardydta in D., S., gardyeata in A.-Fer., sonst 
meistens gdrgata vom Stamm garg; gude/^ gduda^ ffoda^ ggda und 
dy^da s. § 70; gi^ila gula, gust gustu. 



1) Gärtner p. 68 sagt „Daraus,'' nämlich aus dem Umstände, dass die pala- 
tale Aussprache des ga^ ka gegen Chur hin, selten vorkommt, „ersieht man 
sofort, woher die Verderbnis kam: von der Stadt Chur (bei Cj) her und über 
den Septimer (bei h). Von Chur aus müssen wohl Deutsche die italienische 
Aussprache eingeführt haben u. s. w." Wie letzteres möglich sein sollte, kann 
ich mir nicht erklären. 
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§ 89. r. 

^==^^ä/tale, tür\ teUäl *tectu + ale, fehlt in S.; tündar 
*tondere, ^j^^a^ tituln. 

Eine Ausnahme macht Jcimeufjy Icimhit], Bmeun, Uimeum, kmißti, 
JcimÜT], kimüfj und timuri s. § 57. 

§ 90. D. 

d = d^ ausgenommen vor lat. t, t, e-h Vok., wo es > dy und in 
S. >0 geworden ist [dj dz^ z dz]: dtem dyi^ dyei, d/yüi, zi [dij de, 
dzi, ze s. § 23, dyl dicit s. § 15; dictu. dyeUj in S. Ms [dik' in 
Stalla, dek' in Stürvis, zet in Lenz, dze/ in Bergtin]. dyäval^ in S. 
zdval] dyeu s. § 56. 

In deus; das ein Eirchwort ist, ist d erhalten geblieben s. § 35. 

§ 91. 
Pund B sind erhalten geblieben. 
piaval^ pdval, piar *p6jÖr. 
b in ursprünglich deutschen Wörtern == p. 

preht Bericht, piatigot behtit dich Gott, plar Bier, penda 
Binde, py,r Bauer, pet(^ bitter, penM Bündel. 

p > v: parte hat part= Teil und vart das Seite bedeutet er- 
geben, s. darüber Arch.glott. I p. 100. [b = b: Man, cf. Arch. glott. I 
p. 26, blasUf beuria s. § 57, büka^ b^rsa, bugada von mhd. buchen.] 

b) Beibelaute. 
§ 92. Ä 
lat. Ä ist schon im vulglat. gefallen. In einigen deutschen 
Wörtern ist es erhalten geblieben: Haufen M/an und hufnäda; hefli 
mhd. heftelin, hytba ahd. hüba, hisli schwdtsch. Hüsli. 

§ 93. J. 
1. j > dy und in S. > ;§ [z^ dz], 
dyidyeAy in S. SiSen *jejuniu; dyidyim^ in S zizindr \ dyantdy 
in S. ;5aw^(ir Jen tare; dyiavdya^ in S. Siavdya'^ juvene dy^van, in 
S. iyivan [dy^an in Marmorera, dygum in Stürvis, dzpuan in Bergün, 
zduan in Lenz, Seuan in Obervaz]. jugu dyuf, in S. Suf [züuf in 
Filisur, dygkfm Salux, dyquf in Stürvis, zäuf in Lenz, Senf in Obervaz]. 

2. ; > dy. 

dyist^a in D. (ausser Ro., Fe. und Sehe.), Si. und S., dyistdja in 
Ro. und Fe., dyistqja in Sehe., dyistüia in Bo., sonst überall dyisteja 
*justia; rfywd^fei judiciu, dyest. 
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jacere £äi in Rh. und Bo., £er in S., sonst überall SS {dyaS^ir 
in Filisur, Ser in LenZ; iear in Stürvis], iane^ in S. ianer jannarin^ 
i|ind;Jar jüngere. 

§ 94. S. 

s = s oder ^ts^s und i. 

1. Meistlens ist 8 erhalten geblieben: 

saltd saltare^ saZ/salyn, santi^ sunäj smpirä snspirare. 

2. 8 ist zu ts geworden^ wohl unter dem Einflnss der naehfolgen- 
den Konsonanten^ vor Vok. + Konsonantenverbindong mit Verschlnss- 
lanten. tsaky^dar^ ^aA;ar/fn sacer + lignn; tsctkannpt und tsakannerU 
sacramentn, tsetla saetula; *sappa tsdpa davon t8apd treten^ in 
B. und Bl^. steht dafür j^o^a von passu; t8ap8 Fussstapfen^ t8avrä 
*seperare, tsarklä saroulare; tsjarp^ s^arp t8erp s. 32; tsurii 
tsülpar sulphur. 

Ebenso hat solamen t8alom in D. und H.^ sulqm in H^. und S., 
und salcm in B. ergeben. 

3. s vor lat. ly i: 

^a sl; sivalär in S., sonst überall sibld sibilare; semna in H. 
und E.; siamja in S.^ sonst überall semdya simia. 

A. 8 > z\ 

zift, zutametar suptus + mittere, z^ray zurda super +rfare, 

zurfiarar super + ferire, zurmanä super + minare, zurpurtä 

super + portare. Das s ist erhalten geblieben in survani super 

+ venire. 

§ 95. F. 

f=f: fäva^ fiara, fendar, f^m, fest 

§ 96. F. 

V ist erhalten geblieben, ausgenommen in folgenden Bei- 
spielen : 

fiqla, in D. und H. fipla viola ; varg^Aa und bargi^na, väalp, güalp, 
üalp vulpe s. § 61; fräsUa^ in Hi./rrf^ia, in E. fraSUa *virasca. 

§ 97. germ. W. 

gu 

/ \ 

V u g 
b uu 
gydult vdult^ väut, vdul^ volt^ voltj vult germ. Wald s. § 45; 
gudmt in Sehe., Fe. und Ro., vduri in D- (ausser Sehe., Fe. und Ro., 
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gudnt in 8., v^^i in H., uj^um in Rh., u^Sun in Bo., und in E. und 
Hl- vqn germ. want; guSara in D., uSra in Hj. und B., sonst überall 
vjra germ. werra; guiza in Sehe., AI., Seh. und S., viza in Si. und H., 
sonst überall uiza germ. wisa; vüar^ in D. und H. güar schdtsch. 
fi7Mor; bugadg^a in D., bigidg^ in Rh. and H., vugadg^ in E. und Bo., 
ucdear in S.; und in H. vugadya dtsch. wagen; gtdaneu s. § 42; 
vurdä, in E. vardd. 

§98. 
c) L, 5, N und Jf Laute. 

; = ; oder es ist unter dem Einfluss der nachfolgenden palat. 
Vokalen zu t und in A.-Fer. teilweise zu j geworden, tema lima, 
timä limaroi ten linu, lU luce; tena^ teria^jena s. § 65. 

r ist immer erhalten geblieben: rapetar, ry;var. 

n = n oder vor »>w: nä«, nasu nunpusev^tl non possibile; 
wg/, in Rh. snef; neu s. § 14. 

m ist immer erhalten geblieben: mälmB,lxk, mdskalf myival^ 
mlTy maSeu^ s. § 57; madirä ^maturare von maturu. 

IL Konsonantenverbindungen. 
§ 99. 
a) VerschluBslaute und 8,/ + l und r. 
1. Verschlusslaute und 8,/+l sind geblieben: 
hlamd clamare/ Idäpas vom Stamm clap, in S. klapäij Huf- 
eisen; klapardg^a und klaparnSa in D., hlapardy^ in B. und H^., und 
in H. Tdaparhä dtsch. klappern, fehlt in S.; klakeuti germ. Stamm 
klak s. § 57, glats *glaciu, plat *plattu, plema, blut, sldta ahd. 
slahta; ahd. sieht il^at, in B., H^^. und H. sl^t; adj. neutr. Sliat] 
fljfir; flamä flamare; plus hat teilweise pi ergeben s. § 68. 

2. Verschlusslaute und f + r sind geblieben oder zu Ver- 
Bchlusslaute und/+ Vok. + r geworden. 

a) Verschlusslaute und/+r vor betontem Vokal sind er- 
halten geblieben: 

krdtla; kreSta, in S. kr^sta\ hr&sta\ gräva *grava; grdutj s. §38; 
gns germ. gris] träs trans; tres, in S. tres tres; tretsa, in S.trStsa-, 
trdinta s. § 24. drdka^ drakä. präda^ pro s. § 70; prSndar, prjjls] 
prfsty in S. pr^st praesto; bratS^ br^n, fra s. § 112, freunt s. § 62. 

ß) Vers chlus sl a Ute und/ + r vor unbetontem Vokal ist meistens 
zu Verschlusslaut und / + Vok. +r geworden s. § 132. 

travdPa^ traviars tra(n)s versu. 

4 
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§ 100. 
b) s+ Verschlusfllaute. 

s vor Kons. > s und z. 

sk > sk und vor a und germ. e teilweise > iJc: 

skdlpavy in To., Ro., Fe., Seh. und S. sUälpar scalpru; nU^ala 
s. § 41. sUelay in E. skeXdk ahd. skella: skola^ in B, und H^. skola 
sehola; Skrota^ in B. und H|. iUrota ahd. scrotan; skrtvar und 
skart^ra. 

sk ist teilweise zu zg geworden: skultri^ in S. igultrir. 

st und sp > J^ und sp: starnem, streh (ahd. strich), $tä stare, 
späda^ spiart, spema, spida sputare, spida. 

stl oder sei >8l: slop in D. und H., sonst überall slöp stloppu 
oder *8cloppU; davon slupä, slupadira. 

B. Konsonanten im Inlaut. 

J. Einfache Konsonanten. 
a) Verschlusslaute. 
§ 101. K. 
1. k vor lat. u im Auslaut > k-R-i oder es ist gefallen: 
-aucu "> auk-qk'ok-uk: päuky pok, pok, p^k s. § 70. 
Öcu > iak, in S. ia: fiaky in S. fia; dyiak, in S. iia. 
-acu '> ak'di-eli [aih, eK\i lak^ Idiy leU [Idih, leh] s. § 37. 
-icu >ilc, i pÄ]: anamik' inimicu; umblik', in S.umblt [umblih] 
s. § 11. 

2. i vor a und lat. ü >k'U'g'dy'j'i: 
k = k: duka in B. und H^., qka in H., öka in D.^ und in S. üka a uca. 
-ica '> tga-tdya'ia'jja'dja-qja: 

spigüy spidya, spta^ sp^ja^ spdja^ spqja spica s. § 13. 
kargd, karja, kardyja, kardyear *carricare s. § 41. 
securu sagir in E., sadyir in D. (ausser Sehe., Fe. und Seh.), 
sitr in S., sir in Sehe., Fe. und Seh. {sadyür in Stalla, sajir in A.-Fer., 
sair in Inner-Ferrera, s/^/r in Alvaschein, siqir in Lenz, zdyeir in 
Filisur, zdyikr in Bergtin]. 

'Slgb, y ägadja-ija-eja. 

arbäga^ arbaja, arbfjay arbeja bap(c)a s. § 37. 
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Iqga in H^. und B., Ipga in D. und H.^ und in S. loja löcat. 

sSagal in D., sSgal in Hj. und B., und in H. sejal s Scale. 
k vor dem Ton > g-J-i: 

locare lugä, in S. lujear [luger in Stalla, lujer in Alvaschein, 
luer in Bergtin und Mar in Obervaz]; dyugd^ in S. iujear jocare; 
sagä^ siä^ safear, si^a, piSa s, § 41. 

3. k vor e, i ist im Inlaut > 0, im Auslaut > s: 

plaze plaeere; vaSen, in E. f?a;5% vicinu; madaSena, inE.mada' 
zkia\ izeu s. § 22. d/as, kry,8, ny^Sy päs^ vy,8, 

4. placitu hat über *plagito- und *plajito > pldit-plet-plet 
und plet ergeben cf. Areh. glott. I p. 80, ple, te^ Se s. § 37, 

§ 102. O. 

1. g vor auslautendem u ist gefallen: fau, fq^ fo fagu 

s. § 70. 
2. g vor a = ^ oder > dy-j : 
liga-lidya-lta-l^ja-ldja-loja ligat s. § 13. 
Hreja'StreJa'Hr^ja'Sträja'Hrqja-strüja, strea striga s. § 21. 
plägchpldja-pl^ja-plSja ]plB.gSL] frfja s. § 37. 
rqga in B. und H^., rgga in H. und D., in S» rija rogat; ruga, 
in S. rujSar rogare; Ufa, kastifa s. § 41. 

3. g vor e, i=g oder > dy, in S. ;!; im Auslaut > k', in S. ts. 
fudyi, in S. fuSlr fugire; Udyar in D., lidyar in B., Hj., H., in 
S. Itzar legere; midyar in H^., mizar in S., sonst tiberall medyar 
mugire; sige/ in E., sadyel in D., sa;JW in S., sonst überall sidyil 
*sigTllu; reH, in S. r^ts rege s. § 130; l^U, in S. Iftl 

§ 103. T. 
1. ^ vor auslautendem u ist gefallen. 
-Xtu >fw-^w-#, ia-ea: udiuy udiu, ud^y udia, udea; durtneu 
s. § 14. 

etu > 4^-eM'^f ia-Sa: iSeu, iSu, ize($, iiia^ iiea\ ebenso buleu. 
Um s. § 22. 

-ntvi > iU'Su'^^ ia-ea, e: valiu, vaUu, valiu, val(ß, valf,, valea 
8. §67. 

(Palatal) + a tu > (fw-o-p, ew-^M, ia-ea: k'du, kq, ä'5, k'la, k'ea, 
keu, kfu s. § 42. 

-atu > du-ö-g: prdu, pro, prg\ stdu^ stq, sto s. § 70. 
Ausnahme macht latj fat s. § 70. t ist auch in pituita, das 
pivida ergeben hat, gefallen. 

4* 
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sträda, valada^ *yallata; ucUda andita; vaMda; tnuneda, inS. 
tnuneda'j samtda se mntat; ikudädar excntator von excntere, 
lavadtras, midd mntare, ipida\ vadt, in Sehe, und E. vade; sanadät 

3. t ist erhalten geblieben. 
IcUetsUa s. § 25; natira natura, kualität^ rarüät sind gelehrt. 

§ 104. D. 
1. d vor auslautendem u und teilweise vor a ist gefallen. 

-idu > iu-iu-^^ ia-ea: litu b. § 14. 

-üdu > iu-eU'^^ ia-ea, ^: iHu, Ar^; Xritfa, kreua, kriam] paleü 
s. § 67. " 

pi&hf piörij piün s. § 38. 

kf^ua, küa^ keua, keua». § 56; suä sudare cf. Areh. glott. I p. 47. 

2. d vor e, f > c^y, ;$ oder es ist gefallen. 
andyimnä, in S. aniwindr (*in devinare) cf. Areh. glott. I p.56; 
radice radt/tS und m, in S. WO, in E. lautet es ra^[rafif in A.-Fer., 
rieis in StürviS; ri^is in Alvaschein, n'^ü in Lenz, fikS in Bergün, 
rg/c5 in Tinzen]. 

3. d ist erhalten geblieben. 
gude, Inda laudare, pda, gada s. § 70, gudoAa s. § 38, udeu 
s. § 14, sqftda *se fidat, banadt. 

§ 105. P. 

1. p ist erhalten geblieben. 
kupidä, kupfda, slupä, kapaval. 

2. p>v. 

räva] pevar, in S. pevar] povar s. § 70, kuvlart, rqtSepar. 

3. j) > v-u oder es ist gefallen. 
Ueu s. § 42; llar^ llara^ leara, leur^ l^ra, leur s. § 35; Sk^ua^ 
8ky,a^ sküva, Skeua^ ikeua s. § 56; ikuä «copare. 

§ 106. Ä 
1. b ist erhalten geblieben: libary libartdt^ 
2. ft > r. 
ivar^ r4var^ Skrfvar scribere, lai^r labore, ampruvä in + pro- 
bare, mifivaV bibere bebar, in Seh., Sehe., Si., S. und B. bev^. 



Die satselvischeii Dialekte (Lautlehre) 53 

3. b nach u ist mit wenigen Ausnahmen gefallen. 
km cubare; *stopere sttie, in Analogie darnach due; ueta in 
D., B. und H^.; veta in H.^ und in S. iaveta ^nvetta von üva. 

§ 107. 
b) Reibelaute. 
K 
h= h in ursprünglich deutschen Wörtern. 
reh ahd. rihhi, rehetsk'a^ rehetsja^ rehetska s. § 25; streh germ. 
strich. 

8. 

1. $ nach au = s, ebenso im Auslaut; wo es oft gefallen ist; wenn 
es nicht zur Angabe der Flexion dient. 

causa kdma in E., k'dusa in Bo., Rh. und H^.; Jcosa in H., kpsa 
in D.; Si. und S. [Jcpasa inStünriS; Afasa in Marmorera, /?'e$a inStalla]; 
pusä, in Rh. und Bo. ampuad, und in S. pmdr, 

-osus hat meistens i^s ergeben: mar^s, pal^s, prigli^s s. § 55. 

2. 8> z. 

k'(aza s. § 41, daziart, tia üsat^ tzä üsare, vizita visitarC; 
rgza s. § 46. illas vor stimmhaften Konsonanten und Vokalen hat 
laz ergeben: laz duas, laz älas. 

J. 

j > dy und Sx dyidyena^ in S. iiiena *jejunat. 

F. 
/ist ist erhalten geblieben: rafändar refdndere, rafidd 

refutare. 

V. 

1. v=:v: tiva Viva, viv(^r vivere. 

1. t? nach u ist gefallen: buätsa *bov + acia, hual *bo- 
vale, muanta *moventare; uä uvare; spuarUä, spudyantä s. § 80. 

§ 108. 
c) L, 5, N und Jf-Laute. 
L. 
1=1^ nach und vor lat. t meistens ?. 

filä filare, päla pala, säl^ mal *viale von via; sateP^ in Hj. 
satel; avreP^ in A.-Fer. kommt neben der Form auch avrejh vor; soFt 
salire davon das Ybsbst. sat Sprung. 
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R. 
r=:r: bara, dtra dura, fura, mär^ rara^ uStiar. 

N. 
1. n =n, Yortoniges a ist meistens erhalten geblieben. 
Man bonn, A;?i;$/na ^cocinare, ^ianacenare; sanadät; muneda, 
in S. muneda f spinäts, kanäl, fand fenare. 

2. n nach den velaren Vokalen = n > jy, fw. 
IdTja, lofja, Idtc^üj ISuna, l^uma^ l^r]a s. § 38; bür^a, beu^a, beur^a, 
beuna^ beuma, b^fja s. § 57. 

3. n nach den palatalen Vokalen >w, in E. ly. 
*cocina kuSena, in E. kuietia^ in S. Ue da fia) fasnea, in E. 
faserja; kculeTja, kadena, kadfiia, kaddna^ kadoina s. § 24; ena^ in E. 
l^a üna. 

M. 

m=:m oder > m: num, putn, |fm^ splimä explamare, salamantä 
se + lamentare; püma, p^may sima, tema. 

IL Lange Konsonanten, 

§ 109. 

a) Verschlusslaute. 

kk. 

\. kkyk [ä', kk'"]: bucca fttlfca [boka, bok'a, bükka] s. § 59; tsakydar. 

2. kk > ky in S. > Ic: bisdka, in S. bisäUa *bi8 sacca; väka^ in 
S. vä1ca\ tak, in S. faJc, tdka, in S. tdk'a Stamm tacc; sak, in S. sak' 
saccu; *8puma -f accu spimdkj in S. spimdU] in B. und Hj. lautet 
es spimdts, das , auf ^spumaceu zurückgeht. 

3. kk > kj 1c\ pika^ piUear^ pi^ct'^ pik'^^ piM *piccare s. § 41; 
pukäuj pukq, puko, puUia^ pukea, puk'eu, pukSu peccatu s. § 42. 

tt 

tf > t: batdt, bdtar *battere, gütar guttur. 

Das Diminutif- Suffix -ittu > et^ in S. et: sugit, in S. sug^t *soca 
+ ittu; kareta^ in S. kar^ta *caru + itta. 

-otta > otaj gta: warlqta in ßh., Bo., Hi« und S., und in D. und 
H. marlpta *merula + otta^). 

-otta > Uta: palüta *pala + ötta, paSüta, güta gutta. 



1) Ems hat dafür utifla nera. 
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pp > p: Mpa^ stuppa stüpa davon stupd] tsep, in S. tsep 
*crppu, tsdpa *sappa. 

§.iia 

b) ßeibelaute. 

88. 

1. SS nach dem Ton > s: basa bassa, dias^ gras *grassu für 
crassn; dtscb. gewiss k^Sj in S. auch parves] tnasa massa; mesa, 
in S. mpa ^missa; t^s tnsse. 

2. ss vor dem Ton > s: pasd passare. 

3. ss vor lat. t > s: vasSJa s. § 13. 

§ 111- 

c) /, r, n, m-Lante. 

IL 

1. U nach dem Ton >/: t?af valle; ela, in S. Sla illa; -Slla 
> iala, ^la: padjala s. § 34. 

2. U vor dem Ton > l : kuliats^ kuld * c o 11 a r e ; paUtsa^ in S. palStsa. 

rr. 

rr '^ r: k^rar currere, fiar^ sarä, tyir tjara, in B., B.^. und H. 

tjra terra. 

nn. 

nn > fi: an, o7i] niona, mona] pon\ pon\ sptna, sppna s. § 44. 

mm, 

1. mm > m ; flqma, ßofha s. § 40. 

2. mm vor dem Ton >i»: kumSn, in E. kumifi ^» § ^^' 

III. Konsonantenverbindungen, 

§ 112. 

a) Verschlusslaute + Konsonanten. 

i^ > *, in S. ts [ts]: factu fak', in S. fats [fdits in Lenz, /a^s 
in Alveneu];/gi:', in S. fets fictu; *lacte \äk\ in S. lats [Idits in 
Lenz, fafe in Alveneu]; syiU^a s. § 41, Spikeu s. § 42. 

|)^ und bt, 
pt und W > ^. ia^a; M^a, in S. Uäta; rut ruptu, antsiat in- 
ceptu, satembar September, skret scriptu, skarttra, zict, sateV in 
H^. satel. 
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1, xyis, s, 8: disa, esa, esa, $8a axis 8. § 37, siehe ebendort 
fresan und fes. tisi; küisa, kf^isay kyesa s. § 54; dls s. § 33; misila^ 

in D.; S. misjala; in D. sisdunta sexaginta. 

2. X vor i, % > si laStva, iä *laxiare, ia su 

ps. 
p$ > ts: me + ipse tn^ts und matnets^ te + ipse ffts nnd tatets, 
se + ipse Sfts und sasets cf. Arch. glott. I p. 103. 

kr und gr. 
kr und gr ^ir-r [gr-ir]: Idrma lacrima; in D. saramäint 
sacramentu, antiar^ antiara; sfra, slr s. § 48. nigra nera^ in S. 
nera [n^gra in Bergtth n^ira in StUrviS; ndira in Lenz]. 

tr und dr. 

1. ^rundrfr > dr\ im Auslaut > dar: tnadrena] pjdra, in D. und 
S. p^adra petra; skudrä exquadrare; töc2ar latro cf. Gartber 
§ 106; pädar'y kuadar quadru; kfiadra, 

2. t und d vor r sind gefallen: /rö, in Seh., Si. und S.frär im 
PL tiberall frärs und /rö«; in D. kuräunta *quadr&ginta; kuresma. 

pr. 
pr >vry ur^ r: kdura, ledura, kqra, Jcora s. § 70; *caprariu 
kure^ in S. k'avrer, in E. kurj, in A.-Fer. Hurer [k'avrfr in Stalla, 
kurear in Stürvis]; zura, zurdä, avret. 

br. 
br > vri bazavren, in E. bazavre?] *bis + sobrinu; favre, in 
S.favrer febrariu. 

gn. 

gn > n, A [fj]: anfsena^ in S. und E. antsfna; lignu Ifn, in S. 
l^n [len in Marmorera, leri in Bergün, lan in Savognino]; pugnu p^n^ 
puniar, puniara cf. Arch. glott. I 92. 

§ 113. 

b) $ + Konsonanten. 

s vor Kons. > S. 

sk 

1. sk y sk, Sic: brüSHa, in E. brüska *brusca; krei/cas, in E. 

kreskas ahd. cruse; fresk', in S. fresk\ in "R, fresk germ. frisk; 

pesk\ pesky pe$, pesk s § 27; SJclr^ in E. 8ktr\ miista, in B. müska 

musca. 



Die sntselvischen Dialekte (Lautlehre) 57 

2. sh > si kreSar^ in S. krjSar crescere; in D. harSdint *crefl- 
cente; nesar ^nascere cf. Arch. glott. I p. 11, nasiantSa, afjkani^sar 
in + cognoscere. 

Ebenso ist sk in folgenden Beispielen zu i geworden: in D. lös 
*Iuscu, raslä ^rasenlare, rasladiras. 



1. st > st: kn^ta OTViBth,pustä postare. 

2. st vor i ist meistens SU, in einigen Beispielen ist es > st, sU, sk : 
vask't ve stire; vask'adtra, vastadtra, vaSkadira vestitura s. § 75; 
pask'tra in D., H., paHira in S., Hj., Eh. nnd Bo., in E. pasMra 
*pa8tura. 

3. st vor Kons. >.l: in To. pt4SdA ^posteenin, puSmdufj s. §38; 
*post 4- pede ptispe, in Rh. puspei^ in Bo. pttSppi. 

monstrare hat in D. musd ergeben. 

5p. 
sp >sp: tsespat, snspirare suSpirä davon das Ybsbst. suspir. 

c) l, Tj n, m + Konsonanten. 

§ 114. 

1. / + Konsonanten. 

l vor den Kons, ist meistens erhalten geblieben. 

Ik. 

Ik vor e, i^lts \t$\: dulee dults \dutS in Marmorera, dqJd in 

Stttrvis, dduts in Lenz, dkuts in Alvenen], falce f dults in B., Hj., Eo., 

Fe., Sehe., folts inH., fultS in An., sonst überall /pftÄ[/^aö in Stürvis, 

ffts in Obervaz, fdts in Lenz, fats in Marmorera, fets in Stalla]. 

lg >ldz: müldSar mulgere, muldzadira *mulgeatura; in D. 

Hld&a bulga. 

It und Id. 

It nnd Id sind meistens erhalten geblieben, ausgenommen 
in E. wo das l oft gefallen ist; im Auslaut sind It und Id teilweise 
zu l geworden, culter in D. kMtar, ikaldä excaldare; in E. duta 
alta, kduda calda; dult^ dut, äul^ olt^ ^It] k'äult^ kault^ kdut^ k'ätd, 
Holt, költ s. § 45. 

In alter äutar, qtar, otar s. § 45 ist das l überall gefallen. 

U > nt in kuntf, in Sehe, und E. kunte eultellu. 
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Ip ist erhalten geblieben: k&lpa, vüalp und pialpa s. § 61; 
palpä palpare talpa talpa. 

Ib und Iv. 

Ib und Iv >lvy im Auslaut > If: dlva alba, salvä salvare, 
pülv^r^ surselva super + Silva, alf, salf salvn. 

Is > Its, in E. oft > fe: in D. foUsaddt^ in E. faut8adat\ fgltSf 
fauts s. § 45. mults *mülsu. 

Im. 
Im ist erhalten geblieben; küalm, in Sehe, k^lm eulme. 

§ llö. 

2. r + Konsonanten. 

r Yor Eons* ist erhalten geblieben. 

rk. 

rk = rk markada *mereatare, markadaunt in D. 

rk > ric, in E. und teilweise in Rh. rk: marUeu s. § 42; j^rJc^ 
in E. plark. 

rk vor «, / > rö: martS^ marüa^ martiadetna, purtsi, in Sehe, 
und E. purtse. 

rg = rg\ purga purgare, purgatiare. 

rg > rdyi argentu ardyiant und dardyiant de + argentu s. dör 
§ 70; lärdya larga. 

rg im Auslaut >rTc: lark' largu. 

rt. 

rt =^rt: kürta\ marti, in Sehe, und E. marte. 

rt^rk'^ in S. rt$: in D. kurk'en *cohorte + inu, partire 

park'ty in S. partSir davon park'tda,, in S. partsfda. 

rt > rk' und rts: urk'ikla, in S. und Da. urtsikla] ürk'ikle, urk'iklj^ 

urtsikler^ urtsike s. § 39. 

rd. 

rd = rd und > rdy, im Auslaut > /»^ : tardfva, tarda, tardyinä 
^tardinare, tärt, tsurt. 

rp. 

rp=rp: Uiarp^ in E. Arfarp; äcarpä *excarpare von *carpire. 
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rb. 
rb= rb, meistens >re?: fi^rbar, in H.fürvar germ. fnrbjan; 
arvädi, skarveufj s. § 57, skurvana. 

rv. 
TV = rv^ im Auslaut > rfi survets-^ korf, in D. köarf, in H. kgrf 
corvu. 

rs. 
r8^=r8 und teilweise rz, zsx kürsa eursu; in D. parskfMia per- 
sona, arzira^ in Hi. arsira arsura. fqartsa in D., /orfoa in S. und 
Hiv /ö^^s« in H., in Eh. und Bo. fqrs und fqrsa, in E. fqrsa forsit. 
Die Formen mit rts werden in Analogie nach denjenigen von *fortia 
gebildet worden sein. 

rn und rm sind erhalten geblieben. 
fumy tfrna tornat, farmä *firmare, sadurmanta *se dor- 
mentare; in D. durmaldint, 

§ 116. 

3. n + Konsonanten. 

nk, 

nk vor Velaren > rfk: f-wijÄa roncare; in D.tsutikduntay marikä 
von mancu. 

nk vor Palatalen > nts: rdunts^ rumdunts s. § 44. 

ng. 

w^ vor Velaren >^ö', im Auslaut > ^i und ^: lürjgani von 

longa leufjga, leufjk s. § 62; sduTjk s. § 44. 

w^ vor Palatalen > ndz, im Auslaut >n^s: StindSar jüngere, 

ündzar ungere, liants longo. 

nt. 

a) Im Inlaut ist nt = nt: kdunta s. § 44, kimtantlantsa, sa kun- 
tane *se contenere. 

ß) Im Auslaut ist nt = nt > n, n und nts nach den Palatalen: 
mumdint; hunasdinty mifuramdint, bulaman, dah s. § 24. 

y) Im Auslaut ist nt=^nt^ 17, w, w, nach den volaren Vokalen : 

ufdnri s. § 44, avdri^ avon^ avduijf aveun^ aveumj avc^rj s. § 44. 
ponte hat in Rh. und Bo. peutjk ergeben. 

nd. 
nd im Inlaut = wd, im Auslaut > nt^ nach a > ni, ly, n, und m; 
fendar, menda menda, spünda sponda, radünt rotundu, munt, 
gravi ^^ Si. und S., grdunt in D., griun in Bo., greum in Rh., j^r^n^ 
in H., und in H^. und E. grqn grande. 
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ns. 

Vor 8 ist n teilweise schon im VnlgSrlatein gefallen und s hat 
im Inlaut z und im Auslaut 8 ergeben: 

meza, in S. tnSza mensa, mazirä mensurare, masAra men- 
sura; pazd pensare, peza^ in S peza Wage, trä8 trans 8pu8 
sponsu, SpyLza. 

Bei anderen Wörtern hielt sich das n meistens und m ist im In- 
laut zu nt8 und im Auslaut zu nU und in £• zu qto geworden: an- 
t8ena, in •£. und S. anUfna, duntsa s. § 44, mditU8 s. § 24 

nf. 

nf=:nf> mf, f: ufdu^, umfdnt s. § 44, umßam und ußam in- 
fernu, wn/a, in E. ufta inflare cf. M.-L. p. 436. 

§ 117. 

4. m + Konsonanten. 

mp. 

mp = fnp: kumplaniyon complere, humprendor comprehen- 
dere, rutnplana dtsch. rumpeln. 

Eine Ausnahme bildet tempus, das inB. t^m8^ in D. tdimps und 
tdimp, in S. tdints, in H. tfints ergeben hat [in Bergttn t^V^p]' 

rnb^rnb oder > m: k'öma in D.^ kgma in R, kqma in H^. und 
E., kömba in Bh. und Bo., und in S. Icomba *camba; tumba tüma 
nennt man einen Sandhttgel bei Bodels und einige Hügel bei Ems 

mn. 

mn hat durch progressive Assimilation über nn> n und n er- 
geben, damnu dm, in D. und H. e^fl, at^ii^ di^na, dominicella 
dundifaia in D., sian. 

Durch regressive Assimilation hat mn über mm > m ergeben: 
somniu slami. 

y- Verbindungen. 

% 118. 

a) Versohlusslaute + y. 

ki. 

'ki > ts: paletsa, in S. pal^tia; fdtia, lats *laceu, plimdts, tsen- 

drdts *cinere + aciu, btUdts ahd. buh + aciu, bietikdiSy kadandtS 
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*cateiia + aciu, grosdts *grossu + aciu; ümly in S. atsah, krütsa 
germ. Stamm *kriikjo, kalts^l] in D. läuntSa lancea. 

-iciu > eß: gameii *granu +iciu, ladamets] dyinetsa, in 8. 
zanetsa *junicea; madretsa *mater + icia, mahanets *male 
+ sann + icin, suadets ^sadadicin. 

9i 
'9i >^y> ^; dii kurSdya, in S.ftwr^iacorrigia; exagiat iedga, 
in B. und Hj, S^dtfa, in S. ieSa; Sidye in B., Hj., sidy^a inD., iidyä 
in H., und in S. iaSear exagiare von exagia; sündSa^ sündya^ an- 
tsündSa s. § 83. 

'ti hat tSy fe, tsf, tsh'y tsk, S und s ergeben. 

1. 'ti > ts\ katsä *captiare, kuntSä comptiare, kardiantsa, 
kunastatUsa, sabtantm, 

2. 'ti > ts: spdtsi, pldtsa, mdtsa mat(t)ea, nqtsas in B., K^., 8., 
und in D., H. notsas *nbvtias; n^tsa in B., E^,, H., und in D., S. 
n^atoaneptia; ipräunfsa, Skuvidduntsa b. § 4Aj kantseutj s. §bl,/6art8a 
B.§53, sfufisä *exfortiare, marts, skurtsä *ex8Corteare, tarisial, 
dritsa *directiare, pardunduntsa in D. Vbsbst. von pardunä\ in D. 
dälisä und dtdtsä *de altiare. 

3. 'ti > tsj 'tsk' -tsk: karetsk'a, UUetsk'a^ maletsk'a, rehetsk'a und 
baletsk'a s. § 25; smanitsk'ea^ angratsk'^a^ pitsk'^a s. § 41; kuntsiantsk'a 
und pcUsUmtsk'a s. § 31 ; kundüsk'iutj s. § 57. 

4. 'ti > S: ruSianä *rationare davon das Vbstbst. rtdlani^ ra- 
ieuti 8. § 57; in D. lamantaieunts *lamentationes. 

5. 'Sti > i: angüSa] in D. pis^a ^pistiare, eg s. § 69 cf. Areh. 
glott. I p. 64. 

Eine Ausnahme macht bestia das biaika ergeben hat; cf. Arch. 
glott. I p. 55. 

6. -sei !>^: fdsa fascia^ /aia fasciare. 

di. 

"di > z: m^za, in D., S. mjaza media; mezadqt, in D.^ S. meaza- 
dät medietate; mazdutj s. § 38. 

"di im Auslaut > ts: gts, in B. und H^. qts] miats mediu; vets, 
in To. und Pa. v^tsal video. 

Ph 
'Pi > ^'} ^^ S- '*• sdk'as^ in D. sek'as^ in E. sdk'igas und in S. 
setsas ^sapiaS; in D. stök'as *stopias. 
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H. 

'bi > vdy -pk' 'k\ ts: Iduk'a in Eh., Hj., IdupHa in E., löUa in H., 
Upk'a in D., Bo., und in S. UtSa germ. *laubja; rapUa^ in Rh. 
rdvdya *rabia; rapk'antdu inHi., Bo., ravdyju in Eh., ropi'on^o inH., 
und in D. und S. rapk'anto ^rabientatu. E. hat dafür gritantäu^ 
dessen entsprechende Formen auch in den anderen Orten vorkommen, 
so in D. gritanto von greta. 

n- 

-De >vdy: dyiavdya^m S.Siavdya *jovia; pliavdya'^ lavdy ja in D. 
lavdyj in B., H^., liavdya in H., und in S. livdyiar *Ieviare. 

§ 119^ 
b) « + y. 

1. -5j( > ii kazial; kamiia, in D. (ausser AI., Ed, und Seh.), S. 
liamlza camisia; tsarkäa] maSeuriy kaSeuii s. § 57; kaSa ^caseare 
von caseu. 

2. -$i nach au > s: näusa in B., H^.; nösa in H., und in D., S. 
noSa nausea; nausadat in B.^ H^., nosadät in H., und in D., S. noia- 
dät ^nauseatate. 

§ 120. 

c) If r, n und m -¥ y. 

li. 

'li > P : fei' filiu, fe/a^ päta^ mirdVa^ sumaUa s. § 41; ludäta, 
in D. meistens ludavdFa. 

ri 

1. Vok. + ri> Vok. + i + r. 

-ariu ist über dir zu ^, f, er, e geworden: danj, datier^ dane 
B. § 39. 

-aria hat ttber aira era, era ergeben: glfra^ gleray pumera, 
pumera s. § 39. tnanitsidüira s. § 78. 

2. -ri > ri, rj und rdy : matSria in S., materja in H., materdya 
in Hj^.^ Bo, und Eh., matirdya in E., matjardya in D.; und in Fer. 
mitiardya materia; mizerja in H., mizerdya in Bo., Eh. und Hj., 
mizSrdya in E., S., und in D. mizlardya miseria; memoria in B.j 
memörja in Hi«, H., mimorja in S., und in D. mimordya memoria. 

ni. 

ni > n: piön^ pi6n und piün/^ gudanSu s. § 42; ä:|*W; in Eh. A;uw. 
Eine Ausnahme macht testimoniu, das testamönia inH^., stamündya. 
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in S. nud H., stimündya in D., und in B. stam^na ergeben hat; es ist 
gelehrt; iinea hat l^ndya nnd lemdya, in E. lettga ergeben^ cf. Arch. 
glott. I p. 52. 

mi: simia hat ifam/a in S., semna in E. und H., sonst überall 
semdya ergeben, cf. Arch. glott. 1 p. 52. 

§ 121. 
U' Verbindungen, 

1. u nach Kons, ist gefallen: Icudtar, sdut]k s. § 44, stöartsar 
s. § 74. lufigek' s. § 37 cf. Arch. glott. I p. 91. 

2. qu nach Vokalen ist durch Propaggination des u über *ugu 
'tm > u und v geworden, dua, <ßua in H., und in S. dva aqua. 

3. Unbetonter Yok.+qu. ist zu w geworden: ml *aquale, 
lud liquare; *sequente in D. siidintar, suanda gehorchen. 

IV. Konsonanten in Proparoxytonen. 
a) Verschlusslaut + Vok. 4- Kons. 

§ 122. 
a) Verschlusslaut + Vok. + Verschlusslaut. 
Ä: + Vok. + Verschlusslaut. 

1. k't ist zu ii geworden, dieses i ist erhalten geblieben oder 
im vorhergehenden Vok. aufgegangen, pldit^ plet^ pißt und plet ebenso 
ple^ te und Se b. § 37. vif s. § 48. 

2. k'd nach Vok. und sUd > z, im Auslaut > s: äSa, mUa, öi, 
mii muscidU; Pias Placidu. 

3. k'd nach Kons, ausgenommen s. > ts: marts, mdrtsay 

rdunts s. § 44. 

g + Vok. A- t, d. 

g't > t: det^ in E. und S. d^t\ d^ta, in E. und S. djta. 

g'd >: d im Auslaut > t: freda, in S. freda] fret, in S. fret, 

^ + Vok. + Ä;. 

1. -^ Kons. + icu > -^-Kons. + <;!*;: dtm^asti&.§lA; res^irusticu, 
tisi. -aticu y> ädi: arvädi,.salvädi] in D. häbrädi. 

2. t'k'^Uy ts und z: in folgenden Beispielen hmgäk) lungäts, 
lunge1c\ salvdk' in E. salvdt, salvdk'a; kuräSa. 

d + Vok. + k. 
d + Vok. + Ä > dis und das: k^dis, in Sehe, und E. k^daS; d^diS, 
in Sehe, und E. d^das] küendis, in Sehe, und E. k^endas quindici. 
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jp + Yok. + rf + «, a. 
tiavi tepidii; tiavja, Üavdya tepida. 

§ 123. 
ß) VerschlusBlaut + Vok. + /. 
h + Vok. + /. 

1. i + Vok. + 1 nach Vok. ist zu t geworden. 

-I c u 1 vor tt, a > et^ in H^. teilweise d : klaveta^ in H^. klavela ; van- 
treP^ in H^. vantr^l *ventrlculu für yentrteala, rfrman6ra*ver- 
menicnla; metaneta^ baitardeta ^bastard +lcnla; in £. und H|. 
bastardira. 

-tcnl vor w, a> ff, et, atx sul^t, suleF, sulaX 8.§ 26; limSt^m^. 
limeCy in Si. limdt ] nuS^F^ in S. nuSfl', in Si. nuidF *nuce + tculu; 
SpuanfSF^ in S. spuantet und in Si. spuantdt. 

-acnl vor i«, a > al: humdta *cornacala 8. § 36. 

-ücul vor tt, a > wf, yli Sanül' , Saw^ta^ in Bh. ianüF, ianüta\ 
panüFa, in Rh. panM'a. 

2. i + Vok. + / vor tt > &«/ und vor a > kl. 
tSfrkal, in D. und S. tsfarkal^ mdikal, t^arkal s. § 74. 

Eine Ausnahme machen: periculu prtgal^ in Bo. perigal^ in Si. 
und Sehe, premly in Fe., Seh., Tr. preval, Spiagal. 

furmikla *formicula; urUücla, in S. und D. urtsUcla] mäkla ma- 
cula, /tfrfc/a *falcula. 

-Tcul vor M, a > It«/, ^u/; (^/, ia/und^a/in at^^t«/ und m|M/a s. § 14. 

^ + Vok. + /. 
g + Vok. 4- / > f : marvjl, marveP, marvdt s. § 26, cf. Arch. glott. I 
p.66; in D. v^ta vigilat. 

g + Vok. + i > gal^ vor a > gl: äungal s. § 44; ungula Suijgla^ 
in S.) Hj., E. i^figla, in H. ^ß^^^ und in Si. iatjgla; in D. sirdu^gla 
strangulat. 

i + Vok. + L 

1. -L^ + Vok. + / + M. > da; und ^a^: man^dol^ in Da. maniM. 

2. ^ + Vok. + l -h a > tla und A;/a : krdtk^ spdüa, karpeüa^ Stamm 
crap + Itula s. § 132; maniüa *minutula, tsetla^ mdrkla mar- 
tellat, «narjk/ä cf.Arch. glott. Ip. 58; r^A;/a in Rh. und D., r^X^a in H^., 
rötla in E. und Bo.; und in S. und H. rötla rotulat. 

p + Vok. + t > v^l: piaval, 
i + Vok. + ;. 
1 . Ä + Vok. + l + u>bal,val: trebal^ türbal^ päval ; dyäval, in S. Säv^l ; 
dia£dval*dece + abile, manival, radh<*l *reddibile von reddere. 
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2. Ä + Vok. +/ + a> bla, via und ula: fibla s. § 11; in D. fabla 
fabula; täblaj in E. und S. tävla\ tuabla^ tiSabla^ ti^bla, njvla 
nebala s. § 30. 

prdula, parpla s. § 70. 

§ 124. 

r) Verschlusslaut + Vok. + r. 

k + Vok. -^ r y' tsar: Haisar reicere; siMsar^ stoartsar s. § 74. 

sk + Vok. + r > $ar: kresar^ in S. kr^sar; nesar *nascftre, 
ankanüsar. 

g + Vok. + r > dy«r, diar, in S. meistens zar: ledyar, lidyar, 
liSar s. § 102; müldzar. 

t -f Vok. + r > ^«r, dar und dr: rapetar^ ski^dar, v^adar s. § 30 
fem. in D. v^adra. 

d + Vok. + r -h e > r, das meistens gefallen ist: kre^ in S. kr er 
credere; ve in S. ver sehen; ridere in D. rl; rodere, in D. rui 
cf. Arch. glott. I p. 98. 

p + Vok. + r > par^ var: rämpar^ ratsevar. 

p + Vok. + r > wr, r in leur s. § 35. 

b + Vok. +r > bar und var: bebar, bevar s. § 106; skrtvar. 

§ 125. 
d) Verschlusslaut + Vok. + n. 

Verschlusslaut + Vok. + n + w, e > Verschlusslaut + an: 
kötsan^ kötsan s. § 74; pekan, in S. petsan; oarfan s. § 74. 

2. Verschluss laut +Vok. + w-Ha > Verschlusslaut + na: 
küknaj sUiradetna^ ntartsadetna, vetadetna s. § 73; dyuvantetna in D., 
B. und H., dyuvantena in H^. und in S. zuvantetna. 

§ 126. 

b) Reibelaut + Vok. + Kons. 

s + Vok. + k ist zu sky sk\ zg^ zdy und rj geworden : s. dask'^a 
und razdy^a § 41. 

8 + Vok. + t> st: kumppst s. § 73; propiait. 

8 + Vok. + m >sm: kuresma, tsutikestna, 

8 + Vok. + n vor u > zan^ vor a > 8n{a) : äzan, äsna. 

V 4- Vok. + w vor e > «?aw, vor a yfn)a): juvene dy^vanj in S. 
Sifivan] fem. dyüfna, in S. züfna. 

5 
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§ 127. 
e) Vf n und m + Yok. + Kons. 

1. r + Vok. + Kons. 

r + Vok. > rg^ rdy und rji korga^ karjäj kardyear^ hardyia 
B. § 41. 

r + Vok + rf > rd, im Auslaut > ri: vfrda, in D. vfarda; vert, 
in D. veart. 

r + Vok. + / > r/: dor/a, pk^l^ *pinila. 

2. n + Vok. + Kons. 

n + Vok. + i > i5jr, ndg: dumer^ga in E., dumendya in Rh., Bo., 
H^., dumendya in H^.^ nnd in D. und S. dumdndya dominica. 

n + Vok. + / > 17^/: räu^gla in D., rifigla tn Hj. und E., reuiigla 
in Rh., nnd in Bo. rSurfgla *ranala, rdiia in S. nnd npr^am H. gehen 
auf rana znrOck. 

n + Vok. + r > n^or, vor a >ndr: mendar, mendra, tsendra^ 
pendra *pignerat. 

n + Vok. + m hat Im ergeben bei olma, in H^. D. (ausgenommen 
Seh.) olma anima. 

3. m + Vok. + Kons. 

m + Vok. + t > md, nd: onda^ gnda s. § 44; semda und senda, 
in S. s^nda. 

m + Vok. + / > mM, vor > a iwä/, ml: triambal^ trembloj 
tr^mbla und tremla «. § 27; ^^ara triambla in D. und S. Erdbeben. 

rn + Vok. + r > niAar, vor a > mbr: diambar numeru, dAmbra 
numerat, radembar, kombra s. § 40. 

m + Vok. H- n > Hin und durch regressive Assimilation n: femna, 
in S. fSmna\ semna^ in S. sSmna seminat düna domina. 



C. Konsonanten im Auslaut. 

I. Im lat Auslaut 

§ 128. 

a) In einsilbigen Wörtern sind die auslautenden Konsonanten 
meistens erhalten geblieben, dat dat, Stät, sts s. § SS, ves rix, trc^; 
tres, in S. tres'j kör, in D. und H. kör cor, säl, mjal s. § 30; in D. 
f^cd fei. 

cum hat kun ergeben. 
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§ 129. 
b) In mehrsilbigen Wörtern. 
1. Teilweise erhalten geblieben sind. 
a) s, nach Eons, ist es meistens > ts. 

s vom Nom. sing, kommt noch in folgendenden Beispielen vor: deus 
s. § 35; dies dylSj in S. Sts, so sagt man it katsa dyts, it ven dyis 
es wird Tag; it rumpa dyis der Tag bricht an; tempns tems, täimp, 
täimps^ tdints, tiints s. § 117; fi^nts fundns, pmts *pignus; anda- 
väints 8. § 24; forts^ in D, foarts und in B., förts fortis; minus in 
D. mdints. 

8 dient zur Bezeichnung des Plurals und ist in demselben immer 
als 8 oder ts erhalten geblieben, locos loks, in D. und H. loks, da- 
neben wird auch liaks gebraucht; fiaks; pqrts, in D. puarts und in H. 
pqrts porcos; pälts palos, kandlts, ^mants homines; l^nts, in 
S. l^nts. 

Die Endungen -atis -etis und -itis der 2. Fers. pl. lauten nur 
in S. ats und ets^ sonst überall as und es: vus purtäsj in S. purtdts\ 
VU8 pudes, in S. pudets\ ms durtnes^ in S. dtirmets. 

Das 8 in der 2. Fers. sing, ist als s oder ts erhalten geblieben. 

8+ auslautendem s hat s ergeben s. -osus üs § 55. 

illas vor stimmlosen Konsonanten hat las ergeben: las küpas, 
las ty^rSy las pa^tas. 

ß) ^« Pi^^^^f in S. pevar, pästar^ r^var, ivar. 
2. Gefallen sind folgende Eoasonenten. 
t: k'eu s. § 42; in der 3. Fers, sg.; ausgenommen in den obigen 
einsibigen Wörtern, läva lavat, lavava, veva; ple, te und £e s. 37. 
d: i( illud, tsqt ecce illud. 
«: -amen > am -qm -gm: lenorrij lenom s. § 40. 
'ümen und tmen > em: lad^mf tsarklkm^ skurem s. § 66. 

n. Im rom. Auslaut. 

§ 130. 

a) Verschiusslaute und v. 

k. 

1. ÄJ vor lat. u > k 'U -i [h] oder es ist gefallen, s. § 101. 

2. k vor lat. e^ i > s: diaS. 

3. ki > ts: s. § 118. 

5* 
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9- 

g vor e >i', in S. ts [ts oder es ist gefallen]: rek\ rqts^ b'?^'^ 
rets^ re, rdk'\ s. § 18. 

t. 

1, t=t oder es ist gefallen: kut cote, plet s. § 37, pre s. § 23. 
nt = nt >n, w, nfs*^ nt==nt > ^, w, m s. § 116. 

2. ti >fs, ts: survets, marts Martin. 

d, 

1. d ist gefallen s. § 104; /g, pe s. § 23; ^fari, A:rg cf. Arch. 
glott. 1 p. 99. 

2. d nach Kons. >^ oder es ist gefallen s. § 116, holt s. § 45; 

münt, tärtj tsurt, 

p, b nnd 9. 

p, b nnd » >/: luf; sef, in S. sg/" sepe; sef^ in S. sg/* sebn; 
alf, salfy vtf^ kläfj näf. 

§ 131. 
b) /, r, n nnd m. 

/ = / oder > l\ tsialf päl^ nadäl\ badet ^ in H^. badelj /gf, bcUät. 

r. 

r ist erhalten geblieben: dir^ mir, mär^ rar, anyir^ ustiar, 
mal'adüir. 

-arin > er, f, gr, f s. § 39; nur in per, per; kler s. § 39 ist das 
r immer erhalten geblieben. 

Das r der Infinitivendungen -are, -ere nnd -ire ist in S. bei- 
nahe immer erhalten geblieben, in Scb. ist es bei -are teilweise erhalten 
geblieben^ sonst ist es tiberall gefallen. Aber auch da, wo das r der 
Infinitivendung in Seh. und S. erhalten geblieben ist, führe ich der Einfach- 
heit halber die Infinitive mit r nicht an, wenn sie sich nur durch das 
Endungs-r von denjenigen der andern Orte unterscheiden, purtä, in 
S. und Seh. purtdr; tsana, in S. tsandr; weiter die Inf. § 41. taSe, in 
S. taSer; plaSe, in S. plazer; vant^ in S. vanir; santi, in S. «aw^lr; kre^ 

in S. krer credere. 

n. 

1. n nach i, e, ü > /?, in E. t;: feA, in E./g^y ; muten, in E. mulerj; 
padren, in E. padre^; plan, fan nnd ban s. § 24; gn, in E. $^. 

2. n nach a, q und p = n oder > i/ und m: ^arj, pqffy pduii, p^un, 
peum, p^fj 8. § 38. maSüti, mazeuti, maieurj, maSeun, maSium^ mai^t} 
s.'§57. ^ ' " /* 

3. ni > >{: piqn, piön, piün s. § 38. . 
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m. 
m ist erhalten geblieben: uniy pum,nfm, i/rom^ in D. npd H. 
itröm stramen. 

D. Lautvertauschungen. 

§ 132. 

L LatUumstellungen, 

a) Verschlusslaut + r + unbetontem Vok. hat Ver- 
schlusslaut + Vok. + r ergeben. 

harpetla *crapltula von crap, in E. karpela, fehlt in S.; karpä 
crepare, karpanta *crepentare, k^xrcHantsa, karslcdufj s. § 38; 
grabatu garvdt, fehlt in S.; garnets-, garmädi grammaticu, fehlt 
in S.; ar^garsä *in grassiare von *grassu; zgartd germ. *krat- 
ton, tartse s. § 39; tartsen, in E. tartsefj *trichea+inu; tarmetar^ 
in S. tarm^tC'r] amparmetar^ in S. amparmH^ in + *promittere; 
amparstä und amprastä in + praestare; pardjala pratu +ella; 
parmavera^ in S. parmav^ra prima+*vera. 

b) vr ist zu rv geworden in folgenden Beispielen : aperire drvar 
in Hj., Kh., ^arvar in S., sonst überall duvrt, unter dem Einfluss von kuvrt-^ 
kurvüja^ kurveja und kurvea s. § 21. kqrvar und kurvoi in Rh., ktir- 
vdtar in S., sonst überall kuvri co(o)perire. 

c) r ist in eine andere Silbe übergetreten. 

frävi *fabriu; driva und dgvra, in D. und H. drova und dowa 
*deoperat. In To. lautet das Ind. Praes. eu dovral, tei dovras und 
tei drgvas] el dovra nus duvrdn, vusduvrdn, vus duvras^ ^Itsdovr^n und 
elts drovan. 

d) Zwei getrennte Konsonanten haben den Platz 

gewechselt. 

*de in quaerrere dunkri in H. und Rh., kuntrt in Bo.; nireuti- 
kal in D. (ausser To. und Pa.), nirefikal in To., Pa., Bo. und Rh., mi- 
r^fjkal in H., sonst überall nirüfikal *renunculu; puteu p^ts in 
Rh., sonst überall tsup; verüculu urvikla und virtkla in D., virikla 
in S., urikta in E., brikla in H^., vrikla in Rh., Bo. und H.; *falce 
+ ünu faltsen in B. und S., fantsei in H^., sonst überall /aw^gf. 

§ 133, 
II. Dissimilation. 
a) /-/ ist zu r-l geworden, fdrkla *falcula, karmalä *ca- 
lamelare von calamellus; purSfa, inD.und S. j)wri^a/a *puel(li) 
cella; franela, in 8. flanila Flanella. 
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b) l-l ist zu fhl geworden in kuntt^ in E. und Sehe. Jtunte, cal- 
tell.u. cf. Arch. glott. I p. 106. 

c) Konsonanten sind in einigen Beispielen durch 
andere ersetzt.worden. 

tsakünt in Bo., sav^nt in S., sonst Überall tsagünt nnd sagünt 
seenndu; ar^s^; dyuf^ in S. iuf s. § 93, cf. Arch. glott. I p. 91; 
ww/nodu, magi^l medulla; parnUa in Bo., H., pamis in E^,, S. 
sonst überall p^rnis perdice; tsagpa, in Si. tsigüla^ in S. Üavüla 
* c e p u 1 1 a ; favün in S., B., sonst überall fagün f a v o n i u cf. Arch. glott I 
p. 26, 61; Sgulä *exvolare, a^gula involare cf. Arch. glott. I 
p. 61, spora in B. und H^., sonst überall spgla getm. spöla. 

Zusammenstellung der Vokale und Diphthongen. 

1. Vokale. 

»I fij (, ?i «, ?> 9f h V; (P; ^• 
i: 1. pivtda § 11, 2. sinar Kh. § 33, 3. utsi § 34, 4. sir § 48, 

5. ßfa § 48, 6. mir § 64, 7. irj in E. § 65. 
e: 1. arr^/ § 12, 2. |?en, lavena § 13, 3. «Äre^, re^fa § 16, 4./r5^; 

f»e/, in S. /r.^^, mel § 17, 5. y^, in S. fe § 23, 6. senar§ 33, 

7. w^}| Sehe, und E. § 34, 8. plet A.-Fer. § 37, 9. ija A.-Fer. 
§ 37, 10. feta D. (ausser Seh.) und E. § 48, 11. en (E.) §65, 

\2. fem § 66, 13. pale S. § 67, 14. se A.-Fer. §68, Ib.resti § 69. 

e: 1. p/m Hj., Eh., plefi E. § 24, 2. ^r^n^a § 24, 3. ^pindar § 24, 

4. karäsUa § 25, 5. SKrt;^^s § 25, 6. /umit § 26, 7. ^re^sa § 27, 

8. Sern § 27, 9. /^ § 27, 10. pß^ in D. und H., plet S.; lek' D. 
§ 37, 11. esa D. und H., esa S. § 37, 12. 2>ar^ § 39, 

13. Sf/|ra § 39. 
e: 1. p/p H. § 24, 2. /ame/ S. § 26, 3. trjfsa S. § 27, 4. s?mS. 
§ 27, 5. /fn S. § 27,' 6. tijrkal § 28, 7. wf/ B., H,. undH. 
§ 30, 8. fjsta § 32, 9. utsfts § 34, 10. parj Va. und Ka. 
§ 39, 11. glera Va. und Ka. § 39. 
a: 1. plan D., Si./s. § 24, 2. /ww^r Si. § 26, 3. äs, traväta § 36, 
4. pläga Si., Hj. und B. § 37, 5. läk H., Hj. und B. § 37, 
6. Uari Si. und S. § 38, 7. Ä:o2fa, Äa2;a § 41, 8.a//§43, 9. raw« 
S. § 44. 
qi 1. ;>/o/i E. § 38, 2. *oiy E., Hj. § 38, 3. fom § 40, 4. Af5 H. 
§ 42, 5. on B., H^., S., Si. u. Seh. § 44, 6! rqnts H^. und E. 
§ 44, 7. Ut Seh., H. § 45, 8. bqf U^. und B. § 46, 9. qkf 
Hl., E. und Eh., oß S. § 51, lo! Aorda Si., S., H,. und B. 
§ 53, 11. ora H. § 70, 12. /ö H. § 70. 
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o: 1. piön S., E^, H. und D. § 38, 2. fom D. und H, § 40, 3. kg 
Si. und Seh. § 42, 4. pn H., D. (ausser Seh.) § 44, 5. glt D. 
(ausser Ro., Fe., Sehe, uud Seh.) § 45, 6. bdf § 46, 7. pk' 
H. und D. § 51, 8. körda H. § 53, 9. ora Si. und D. § 70, 
10. fd Si., S. und D. § 70. 
u: 1. piün Eh. und Bo. § 38, 2. fiU S. § 45, 3. ^k' Bo. § 51, 
4. krüfja Si., S., Hp und E. § 57, 5, nutn, b^ka § 58, 7. ^^o^wiir 
§ 60, 8. kulm Seh. 61, 9. /rww^, Si., S., Hi. uud E. § 62, 
10. munt § ^63, 11. ^ra S. § 70. 
u: 1. ia»i«i/ Kh. § 60, 2. ir^ii, iwar^s § 55. 
ee: 1. af?fie'« H. § 14, 2. i^ge H. § 22, 3. d^ H. § 35, 4. m^ H. 

§ 52, 5. kriffia H. § 57, 6. fr^nt H. § 62, 7. pa/^g H. 67. 
(f: 1. *9gi7 H. § 38, 2. r^w/s H. § 44. 

2. Diphthonge. 

a) Vokale + i. 
Si' ei - ^i - tfi - oi - tie. 
.gi: 1. dyei ßh. § 15, 2. sei H„ H^.^ Kh. und E. § 68. 
•li: fei Eh. und E., prei, pei Bh, § 23. 

')i: 1. ^remto H. § 24, 2. 8« § 68. 
'dt: 1. f^m^a D., Si. und S. § 24, 2. pldit H^. und B.§ 37, 3. läi 

S. 37, 4. disa E^. und B. § 37, 5, sdi Ro., Fe. § 68. 
'oi: 1. füi Bo. § 23, 2. ;?/wS Bo. § 24, 3. trointa Bo. § 24, 4. sqi 

Sehe. § 68. ' 

-iif: 1. dyAi Bo. § 23, 2. s^j Bo. 68. 

b) Vokale + ; + a. 
SJa-eja Sja-dfa-oja-üja. 
'Sja: streja, veja H., Hi., Rh. und E. § 21. 
-ia: pleja H. § 37. 

-^/a: 1. spija D. (ausser Ro., Fe. und Sehe.), S. § 13, 2. strjja D. 
(ausser Ro., Fe. und Sehe.), Si, S. § 21, 3. pljja D. (ausser 
Ro., Fe. und Sehe.) § 37. 
'dja: 1. si>dja Ro., Fe. § 13, 2. strdja Ro., Fe. § 21, 3. pldfa Ro. 

Fe. und S. § 37. 
•ofa: 1. spqja Sehe. § 13, 2. strqja Sehe. § 21. 
-i/a: 1. Wii/a Bo. § 21. 

e) Vokale + a. 
ia-ea-ea-Saf qa, üa, 
^ia: 1. spia H. § 13, 2. avial S. § 14, 3. iSia Si., S. § 22, 4. fe^ia/ 
§ 29, 5. fiar § 31, 6. mtiar § 31, 7. sablqntsa § 31, 8. dwi 
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Si., S. § 35, 9. kla An. § 42, 10. fiag, in S. fia, pfat;a/§ 47, 
11. mialt Si., S. § 52, 12. iart § 53, 13. ;?ciÄa Si. § 67. 
-^a; 1. Strea A.-Fer. § 21, 2. palea Seh. § 67. 
-^a: 1. avfal Seh. § 14, 2. i;S^a Seh. § 22, 3. meal Si., S. § 30, 
4. d^a Seh. § 35, 5. k'eaza Si., S. § 41, 6. Uea Zi. § 42, 
7. w^aft Seh. § 52. 
'ja: 1. isjarkal D. und S. § 28, 2. fw^a/ D. § 30, 3. fjaita D, S. 

§ 32, 4. utsjalts D. und S. § 34, 5. Ap^oara D. § 41. 
-qa: 1. kqarda D. § 53. 
-^a: 1. Halm § 61. 

d) Vokale +w. 

iu-eu-fU-Su-äu, 

'iu: 1. at?lw/ Bo., Kh. § 14, 2. diw Eh. und Bo. § 35, 3. miult Rh. 

§ 52, 4. pal u Th. und Bo. § 67. 
'iu: 1. aveul D. (ausser Seh.) Hi. § 14, 2. i;few D. (ausser Seh.) 
Hl., Kh. und Bo. § 22, 3. diu D. (ausser Seh.) Hi., E. § 35, 

4. kriufja To. und Pa., kriuna Bo., kreuma Rh. § 57, 5. freunt 
To., Pa. und Bo., /rfun Rh. § 62, 6. i^aZjw D. (ausser Seh.) 
Hl. § 67. 

-iu: 1. le^w E. § 22, 2. d^wÄ E. § 35, 3. meum Rh. § 38, 4. Ä-e« D. 

(ausser Seh.) § 42, 5. spareuntsa Rh. § 44, 6. kreur^a D. 

(ausser To. nnd Pa.) § 57, 7) freunt D. (ausser To. und 

Pa.) § 62, 8. paleu E. § 67. 
'ju: 1. Ujun Bo. § 38, 2.' kiu E. § 42, 3. riunis Bo., Rh. § 44. 
'du: 1. IcduTj D. § 38, 2. Udu H,., Rh. und Bo. § 42, 3. röunts D. 

§ 44, 4. 4w/ Hj., dult Ro., Fe., Sehe., Rh., Bo , dut E. § 45, 

5. dura Hj. und B. § 70, 6. /üw H|. und B. § 70. 



Wörterverzeichnis. 

(Die Ziffern bedeuten die Paragraphen.) 



A. 



aderla adv. immer 65. 

dla f. Flügel 36, 107. 

alf 'va adj. weiss 43, 72, 114, 130. 

amile m. Freund 11, 79. 

amiJca f. Freundin. 

amparmetar versprechen 132. 

amparitä leihen 132. 

ampra fragen 76. 

ampruvd versuchen, probieren 106. 

anamiU Feind 101. 

andavdints adv. inwendig, innen 24, 129. 

andird leiden, erdulden 79. 

andyira schwören 64. 

andyivind erraten 104. 

andien m. Geschick 33. 

aijgarsd mästen 132. 

arigratsJoea danken 41, 118, P.P. 42. 

atjguld stehlen 133. 

arjgY^a f. Angst 59, 79, 118. 

arikan^ar erkennen 59, 113, 124. 

atjhr^sar leid sein 79. 

ia ai]hrfi^r Heimweh haben. 

antseman adv. zusammen 27. 

antsena f. Zeichen 27, 79, 112, 116. 

antieata f. Anfang 32, 112. 

antÜv^r anfangen 79 PJP. 112. 

antiar -a adj. ganz 29, 112. 

anür f. Ehre 55, 79, 86, 131. 

anvidd einladen 11, 79. 

arbeja f. Frucht des Lorbeers 37, 101. 

ardyiant m. Silber 115. 

ärle m. Regenbogen 43. 

arpiea eggen 77. 

artdval m. Erbe 36. 



arvddi m. Weidelohn in den Alpen 74, 

115, 122. 
arv^ta f. kollekt. Erpsen 26. 
arzira f. Halsbrennen 115. 
äi, äia adj. sauer 36, 73, 122. 
aita raiti f.* Rechenstiel 43. 
atun m. Herbst 59, 79, 86, 117. 
dua f. Wasser 121. 
durig<i^l m. Engel 44, 74, 123. 
duntsa f. Öse 44, 116. 
avdna t Haber» Ader 85. 
avduri adv. vor, vorher 44, 79, 116. 
ave haben 17, Impf. 18, 83, 129, Fut. 83. 
aveul m. Biene 14, 79, 123. 
avreV m. April 12, 108, 112. 
avuit m. Angustmonat 59, 133. 
d£on, dsna Esel -in 73, 74, 126. 

B. 

hdbrddi m. Mastgetränk 122. 
hahrdunda f. Getränke 44, 76. 
hadfV m. Schaufel 12, 131. 
balitska f. Schönheit 25, 82. 
baii adv. wohl, gut; doch 24. 
ban<idt segnen 75, 104. 
bandiara f. Fahne 31. 
ban^ra f grosser Zuber 39. 
baiiial m. kleiner Zuber 47. 
bdra f. Leiche 36, 108. 
barbaliats m. Wampe 47. 
bargf^a f. Schande 76, 96. 
barmiar -a adj. verstorben, selig 53. 
bäs -a adj. niedrig 110. 
baitardita f. uneheliche Kinder 123. 
batdl' m. Klöppel 36^ 109, 131. 



74 



Johann Lusi 



hdtar dengeln 109. 

bazavreii m. Vetter im dritten Grad 112. 

baziMs Bedürfnis 48. 

ave da bazeMs nötig haben. 

beai -a adj. schön 32, 34. 

b^b^ trinken 106, 124. 

bira f. Gedärme 48, 54. 

biutj -a adj. gut 57, 91, 108. 

&» schön 34. 

bian ad7. 91, 108. 

biaSIc m. Vieh sg 31, 91. 

biailia f. das Vieh 31, 118. 

biaiUdti m. ein grosses Vieh 118. 

bigidyea bauen 97. 

bisäka f. Bettstrohsack 109. 

bitUa küssen 41, 42. 

bUa^ blfara adj. und adv. Tiel. 

bletMVa grosse Nässe 36. 

bletsira f. grosse Nässe 64. 

blijLt -a adj. nackt 99. 

böf m. Ochs 46. 

bpU ady. bald 45. 

bSrla f. Eartoffelstaudenbolle 73, 127. 

bgt m. HOgel 46. 

brats m. Arm 99. 

brati da pon Ellen stock. 

brätsa f. Arme, Elle, dua bratsa 2, 

Ellen 36. 
breii -a adj. braun 99. 
br^ka f. hölzernes Feldgefäss 51. 
bry^Iea f. Überbleibsel von trockenen 

Speisen 113. 
buäl m. HerbstatzuDg 107. 
buätsa f. Kuhfladen 36, 107. 
bufäk niedlich 80. 
bugadä laugen 91. 
bugadyea wagen 97. 
byka f. Mund 59, 91, 109. 
bulamäii adv. beinahe 24, 75, 116. 
byildza f. lederner Speisesack 114. 
buUu m. Pilz 22, 72, 103. 
buinja netzen 41. 
buntdi f. Güte 36, 76. 
bijkrsa f. Beutel 91. 
butati m. Waost, Schmerbauch 118. 
but8e1^ m. Fass 12. 



da geben 36, 128. 

dahoi adv. schnell, geschwind 79. 

daUsä heben 118. 

dal4r f. Schmerz 79, 86. 

damparse adv. getrennt, gesondert 79. 

daii m. Zahn 24, 116. 

danf m. Geld 39, 120. 

darat adv« selten 79. 

daikfa dürfen 41, 76, 126. 

daziart m. Wüste 31, 79, 107. 

d^t pl. dets koUekt. dHa Finger 73, 122 

diu8, deu Gott 35, 90, 129. 

diamb'^r m. Anzahl, Zahl 74, 127. 

diaM m. Rücken 53, 110. 

dCai zehn 29, 71, 101, 130. 

diaiav^l -via der, die, das zehnte 74, 

123. 
dir -a adj. hart 64, 108, 131. 
diräXa f. Härte 36. 
don m. Schaden 44, 117. 
dör m. Gold 70. 

drdkä stark, anhaltend regnen 99.' 
dr&ka starker anhaltender Regen 99. 
dreU m. das Recht 27, 84. 
dreU -a adj. recht 27. 
driUä richten 84, 118. 
dritsa aH, p ein-, aus- richten. 
dytas f. dy^sm. zwei 107. 
dyha f. Daube. 

dp>^l 'bla adj. doppelt, zweifach 59, 72. 
dyidis zwölf 74, 122. 
dui m. Schuldigkeit, sollen 17, 106. 
dy,U m. Wasserrinne 59. 
duia -a süss 114. 
dumandä fragen 80. 
dumändya f. Sonntag 127. 
dunibrä zählen 127. 
dumfasti -a adj. zahm 74, 122. 
d^na f. Frau 73, 117, 127. 
dundi^^ala f. adeliges, zimperiiches 

Fräulein 76, 78, 117. 
durmaldint m. Langschläfer 115. 
durmi schlafen 11, 14, Pres. 53 P.P. 

72, 103. 
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duitä abwehren 51. 
duvrä brauchen 132. 
duwi öffnen 132.- 

dyat m. Katze 88. 

dyanta zu Mittag speisen 93. 

dydnt^r m. Teufel. 

dydv<*l m. Teufel 74, 90, 123. 

dyeada f. Mal 41, 83. 

dyedya f. Geige 13. 

dyeat -a adj. gerecht, genau, 69, 93, 

dyeu präp. ab 56, 90. 

dy% sagen 15, 16, 90. 

dyt m. Tag 23, 90, 129. 

dyiak m. Spiel, 47, 101. 

dyiavdya f. Donnerstag 47, 93, 118. 

dyidd helfen 83. 

dyidykA nüchtern 93. 

dyidyina fasten 83, 93, 107. 

dyinHsa f. 3 jähriges weibliches Rind 118. 

dyistSja f. Gerechtigkeit 93. 

dyiisd wetzen, spitzen 83. 

dyumdetsi m Verstand 93. 

dyuf ro. Joch 55, 93, 133. 

dyu'fna f. Jungfrau 73. 

dyugä spielen (Karten), von Kühen: 

Ochsen 101. 
dyy,v^n m. Jüngling 74, 93, 126. 
d[yw«;o», dy4fna adj. jung 126. 
dyuvantetna f. Jugend, junge Leute 125* 

E. 

fas<*r sein Impf, fara 30, 83. 

fastar m. Fremder, iaitra f. Fremde 32. 

el m. Auge 48. 

ely ela eV pron. er, sie, es 111, 129. 

6rl, eÄa ein 65, 131, eine 108. 

ei, m. Türe 69, 118. 

tsa f. Brett 37, 112. 

eu pers. pron. ich 35. 

eua f. Beere 67. 

kufjgla f. Nagel 123. 

F. 

fä machen 43, 112. 
fSbla f. Fabel 123. 



fadfja f. Mühe, Bemühung 13. 

fäf m. Bohne kollekt fäfa 36, 72. 95. 

fag^A m. Föhn 133, 

faltiH m. Baummesser 132. 

famanto -dda ausgehungert 

fameVa f. Familie 12. 

/a^ m. Heu 24, 131. 

fan&y meistens fa fdin, heuen 108. 

fanadur m. Heumonat. 

fanf m. Heuschuppen 39. 

faneaHra f. Fenster 32. 

fdrkla f. Sichel 43, 123, 133. 

farmd befestigen 115. 

fäsa f. Windel 118. 

faid in Windeln wickeln, einwickeln 118. 

faserla f. Reisbündel 12, 108. 

fat -a adj. fade 70, 103. 

faüa f. Gesicht 36, 118. 

favri m. Februar 112. 

ß f. da nina fe kein Gehör schenken 

fasar da la heutja fe dumm sein 23, 130. 

ffal m. Galle 128. 

ff arm -a adj. stark, fest 28. 

fSaita f. Fest 32. 

fek adv. sehr, stark 16, 112. 

feV m. pl. -ts, Sohn 12, 120, 131. 

feUa f. Tochter 12, 120. 

feV m. pl. 'ts -a Laub 48, 54. 

fem m. Rauch 66. 

femna f. Frau 27, 127. 

ferl f. Ende 12, 131. 

f^ndar spalten 24, 74, 95, 116, P.P. 27. 

feS, fesa adj. gespalten 27. 

feit m. Stock 69, 95. 

fiak m. Feuer 47, 101, 129. 

fiar m. Eisen 31, 111. 

fiara f. Markt 31, 95. 

fibla f. Schnalle 11, 73, 123. 

/«7a spinnen 108. 

fimd rauchen 81. 

figla f. Veilchen 96. 

flamd auflodern 99. 

fl§v<^l 'Vla adj. schwach 17. 

J^ma f. Flamme 40, 111. 

flitr f. Blume 55, 71, 99. 

fg m. Buche 70, 72, 102. 
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fjarta -a adj. scharf, herbe (Geschmack) 

129. 
f^artaa f. Kraft, Gewalt 53, 118. 
f^artaa adv. Tielleieht 115. 
folU a adj. falsch 45, 114. 
foltsadat f. Falschheit 114. 
fom f. Sense 114. 
/(pm L Hunger 40. 
f^sa f. Grab 51. 
frä m. Bruder 99, 112. 
franfla f. Flanell 133. 
fräilca f. belaubter Zweig 96. 
fravi m. Schmied 132. 
frdvdya f. Schmiede. 
fr^a f. Erdbeere 37, 102. 
freU m. Frucht 69. 
frerXa f. Mehl 84. 
/re*»» m. Eiche 37, 74, 112. 
fresU -a adj. frisch 27, 113. 
frei, freda adj. kalt 17, 73, 122. 
'freunt m. Stirne 62, 99. 
fudyi fliehen 80, 102. 
fuUii m. Rnss. 
fumfV m. Knecht 26, 80. 
f^nta m. Feld, Boden 129. 
furä bohren 80, 108. 
fi^rh^r abwischen 115. 
furjala f. Einfahrtsstelle 34. 
furiUfa ein wenig bohren 77. 
fi^rma f. Form 59. 
furmikla f. Ameise 123. 
furmikli m. Ameisenhaufen. 
fytrn m. Backofen 59, 95, 115. 
fumädi m. ein Ofen voll (Brod) 74. 

G. 

gaVfiia f. Henne 12. 
galinf m. HUhnerhaus 88. 
gardydta f. Luftröhre 88. 
garmddi -a adj. hochmütig 132. 
gamets m. Getreide 118, 132. 
gai-netsUa f. Getreide. 
garüra f. starke Fettheit 64. 
garvdt m. Bettstatt 31, 132. 
gat§l m. junges Kätzchen 88. 
glati m. Eis 99. 



gjfra f. Kies, Kiessand 39, 120. 

gras m. Fett 110.. 

gras -a adj. fett 110. 

grdurim Gerste 38, 99. 

grdunt, grdunda adj. gross 116. 

gräva f. SandflSche 99. 

^«to f. Zorn 118. 

gni -za adj. grau 11, 99. 

grüant^ -zornig 118. 

gros -a adj. dick. 

grosdti -a adj. sehr dick 118. 

gry^in m. Rüssel, Schnauze 60. 

giftar m. gemauerter Damm 97. 

gudatifa verdienen 38, 42, 97, 104, 120. 

gud4 benutzen, geniessen 17, 70, 80, 88, 

104. 
gUfara f. Krieg 97. 
pt»Ia f. Schlund, Speiseröhre 55, 88. 
g^t m. Geschmack 88. 
guHä schmecken 80. 
^to f. Nagel 59, 109. 
giU^r m. Kropf 109. 

H. 

hefli m. Hacken an Kleidern 92. 

hisU m. Abort 92. 

hyüta f. Haube 92. 

hilifan m. Haufen 92. 

hufnäda f. grosser Haufen 36, 92. 



iali m. Öl 47. 

iar adv. gestern 29. 

iart m. Garten 53. 

iaitar m. (die) Fremde 31. 

iVfada f. Blick 41. 

itial m. Stahl 81, 118. 

ivar m. Euter 64, 106, 129. 

izä abnützen, reiben; herumlaufen des 

Viehes bei grosser Hitze 107. 
iieu m. Essig 22, 101, 103. 



kadd/M f. Kette 24, 108. 
kadandti m, Vorhängeschloss 118. 
kaldfra f. grosser Käsekessel 39, 87. 
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kaUra f. Hitze, W^rme 64. 

kalkgtl m. Ferse 38. 

kaltst m. Schuh. 

kaltivkl m. Strampf 87, 118. 

kalur f. Farbe 79, 86. 

kanäl m. Kanal 36, 129. 

kanäl f. RiDDe, Dachrinne 36, 37, 108. 

kanäVa f. Lumpengesindel 36. 

kanera f, Lärm 39. 

kanta singen 36, 87 Pres 44, 116. 

kantad^r -a Sänger — in 75. 

kant§m m. Singerei 66. 

kantiats m. Siogerei 47. 

kantseuTf f. Lied 57, 118. 

kapdval 'Vla adj. fähig 79, 105. 

kapi verstehen 11. 

kardiantsa f. Glaube 31, 118, 132. 

kardyfa laden 41, 76, 101, 127. 

kareta f. Stosskarren 109. 

kar^tska f. Liebe 25, 118. 

karmdlä herbeilocken 132. 

kar^la f. Aas, schlechter Mensch 38. 

karpd verenden, krepieren 133. 

karpanta sprengen, bersten machen 132. 

karpetla f. Kieselsteine 123, 132. 

karpus -za adj. steinig 55. 

käridint Zeit des Wachsens des Mondes 

113. 
kariUdurj m. Mensch 38, 132. 
ftaihaa bestrafen 41, 102. 
kaUHa f. Kastanie 38. 
katä finden 36, 112. 
katsd treiben, drängen 87, 118. 
katsadykr m. Jäger 87. 
kaid Käse and Butter bereiten 119. 
kazdda f. Käse und Butter Bereitung 87. 
kaieut] f. Ursache 57, 83, 119. 
kazial m. Käse 47, 119. 
kena f. Schwanz 56, 104. 
kläf f. Schlüssel 107, 130. . 
klahetifj m. Stöpsel 57, 99. 
klamä rufen 40, 99. 
kldpa f. Hufeisen für Zugvieh 99. 
klapardyia klappern 99. 
UaveVa f. Holznagel 12, 73, 123. 
klp- -a adj. hell, deutlich 39, 131. 



koarda f. Schnur 53. 

kfarfm. Rabe 115. 

koarpa f. Hörn 53, 87. 

h^mbra f. Kammer 40, 73, 127. 

kp'da f. Hündin 38. 

h^r m. Herz 128. 

kpS m. Kngerling 51. 

kpita f. Rippe 51. 

kgtian -Üna adj, rot 74, 125. 

krdtla f. kleiner Korb 73, 99, 123. 

kre glauben 17, 124, 130, 131. 

kreier wachsen 113, 124. 

krM^s Kleie 113. 

krtita f. Kamm der Hühner, Hügelname 

27, 99. 
kreu -a adj. ungesotten 67, 104. 
kr4ui]a f. Krone, Bücherbrett 57, 84. 
krudd fallen 84. 
hrüi f. Kreuz 55, 101. 
krifita f. Rinde, Kruste 59, 99, 113. 
knfha f. Krücke 118. 
kud brüten 106. 
kykddar m. Viereck 72, 112. 
k^ddra f. Flurname 112. 
ki0l -a welcher? welche? 36. 
kUalitdt f. Qualität 103. 
ki/ialm m. Berg, Maiensässe von Scheid 

61, 114. 
k^alpa f. Schuld 61, 114. 
kUdiar vier 72, 121. 
k^da m. Buch 74, 122. 
kUe pron. demonstr. nentr. dieses 
kueda f. Begierde 17. 
kuendii fünfzehn 122. 
kyfes sicherlich HO. 
kUesa f. Schenkel 54, 112.; 
kufld stöbern. . 
fa Alf» sieden 51« 
k^Una f. Schwarte 73, 125. 
küld seihen, schmelzen, leimen 111. 
kuliats m. Hals 47, 111. 
k^Uar m. Pflngmesser 114. 
kumbäi^r bekämpfen 87. 
kumH -a adj. gemein, gewöhnlich, 65, 

lli. 
kumpaii^a f. Gesellschaft 21. 
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kumplani erfüllen (Alter) 117. 

kumpffü m. Gefährte, Bursche 38. 

kumpoU m. Kompost 73, 126. 

humprä kaufen 80. 

kumprad^r m. Käufer. 

humprknd<^ begreifen, verstehen 24, 

117. 
kun präp. mit 128. 
kutl m. Keil 60, 120. 
kunaMint -a Bekannter -e 24, 116. 
kunaMantia f. Bekanntschaft 31, 118. 
kunditsUeut] f. Bedingung 57, 118. 
sa kuntane sich betragen — enthalten 

116. 
kuntantiantia f. Zufriedenheit 31, 116. 
kuntim. pl. falts Messer 34, 114, 133. 
kuntiä flicken von Kleider, Schuhe, 

Strümpfe; das gepflügte Feld hacken 

118. 
kuntsiantska f. Gewissen 31, 118. 
kfpa f. Schüssel 59, 109, 129. . 
kuptdä nicken, schlummern 75, 80, 105. 
k^r<ir laufen 111. 
kuräea f. Mut 73, 122. 
kuraevts -a adj. mutig 55. 
kuräunta vierzig 112. 
kur^ m. Geisshirt 87, 112. 
kurfdya f. Lederriemen 118. 
kuresma Fastenzeit 73, 112, 126. 
kurlieri m. Baumgarten 115. 
kurnäVa f. pl. Krähen, Dohlen 36, 82, 

123. 
kij^rsa f. kurzer Zeitraum 115. 
hfrt -a adj. kurz 59, 87, 115. 
kurtdutja f. Getreidemass 38. 
kultä kosten, gelten 87. 
ku^ f. Wetzstein 55, 130. 
kuvrSja f. Decke 21, 132. 
kuvfi bedecken 31, 105, 132. 
kueadtra f. Naht 75. 
kyiz^r nähen 67. 
kuiS^ f. Küche 12, 108, 118. . 
kuiina kochen 108. 
ku^iniara f. Köchin 31, 80. 
kuzrH -a Geschwisterkind, Vetter, 

Base 76. 



K'. 

Uamiza f. Hemd 119. 

Icäufi m. Hand 38. 

Xfe pron. interrog. neutr. was? 17. 

ifar -a adj. lieb, teuer 41. 

Tcfa Js§aza f. Haus 41, 87, 107. 

Jiena f. Wiege 65, 87. 

Jc'^u m. Kopf 42, 70, 103, 105, 129. 

ktu -a adj. still 22, 103. 

k'iambal aufgehäuft voll 74. 

k'iarn m. Brunnenröhre 53, 87. 

Iciarp m. Körper 53, 87, 115. 

leil m. der Hintere 64. 

Uitneut] m. Deichsel 57, 81, 89. 

Utr m. ungegerbte Haut des Viehes 

48, 87. 
k'iröm m. Leder 40, 87. 
leolt da adj. warm 45, 87, 114, 130. 
liölk'as Hose 87. 
k'^ma f. Bein 117. 
k'gra f. Ziege 70, 112. 
Icosa f. Sache 107. 



ladet düngen. 

lädar 'dra Dieb-in 72, 112. 

ladarnets m. gestohlenes Gut 118. 

lodern m. Dünger 66, 129. 

lale m. Milch 43, 112. 

lamantaiSunts t pl. Klagen 118. 

lantsial m. Leinwand 47. 

Iuris m. Lärche 74. 

lark\ Idrdya adj. weit, offen 43, 115. 

Idrma f. Träne 112. 

lasiva f. Lauge, Wäsche 11, 79, 112. 

lät, läda adj. breit 70, 72, 103. 

lat^tska f. Fröhlichkeit 25, 103, 118. 

lau m. Schlinge 118. 

Iduria f. Wolle 38, 108. 

Iduntia t Lanze 118. 

lavä waschen 30, 36, 129. 

lavadtras f. pl. Abwaschwasser 75, 103. 

lavdyfa erleichtern 118. 

laveiia f. Lawine 12. 

Iav4r f. Arbeit 106. 

la pl. las, las Artik. def. fem. die 107, 129. 
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I| wollen 88. 
Ijaf^ Ifava adj. leicht 30. 
ledyar lesen 18, 102, 124. 
Uk' f. Ehe 18, 102. 
P' m. See 37, 101. 
lek m. Bett 33. 
Jema f. Feile 98, 108. 
len m. Holz 27, 112, 129. 
Ven m. Lein 65, 98. 
Verla f. Mond 65, 98. 
Undya f. Linie, Linial 120. 
lengm kollekt, eine Menge Holz 40, 129. 
Uurik, Uunga adj. lang 62, iiQ. 
Uur f. Hase 35, 105, 124. 
Uadtra f. Bindung 75. 
Uak m. Ort 47, 129. 
lianti adv. weit, fern 71, 116. 
Z&ar, ilftra adj. frei 11, 106. 
Ubartat f. Freiheit 106. 
Uia binden 13, 41, 102. 
lik'iara f. Bettstatt 31, 81. 
rimä feilen 98. 
limiV m. Docht 123. 
ItQm m. Band 40. 

VU f. schlechtes Licht, Talglicht 98. 
Utfarna f. Laterne 81. 
lopka f. Laube 118. 
2^1, löza adj. stolz 113. 
luä schmelzen, zergehen. 
Juhiantm f. Erlaubnis, Bewilligung 31. 
ludä loben 36, 104. 
ludavaVa f. Prahlerei 120. 
luf m. Wolf 55, 130. 
lugä ordnen 101. 
lutjgant verlängern 116« 
lufjgek' m. Sprache 37, 122. 
litr pron. poss. ihr 55. 
luvrä arbeiten 76, 80. 

M. 

madaiHa f. Medizin 70, 101. 
madtr -a adj. reif 64, 79. 
madird reifen 98. 
mddra f. Gebärmutter, 
madMa f. Stiefmuttei 12, 76,, 112. 
madreÜa f. Taufpatin 118. 



magvX ca. Mark 133. 

mdints.m. Monat 24, 116. 

mdints weniger 129. 

mma t Mackel 123. 

mal m. Obel, Schmerz 98. 

mal -a adj. sehlau, weise 

mälamd'A adv. elendiglich 75. 

maVaditra f. Läuse 64. 

maVadiJLir m. Mastfutter fUr Schweine 

131. 
mal^ m. Apfelbaum 39. 
mal'^a essen, fressen. 
malitska f. Schlauheit 25, 118. 
maUsaneti -a adj. kränklich 118. 
maltsgna f. Krankheit 38. 
maV^s -n adj. nicht heikel im fressen 

(oder essen) 35. 
mana rühren 36, 79. 
manadtra f Gespann, Zugtiere 64. 
mane übernachten 17. 
manedal, manetla adj. klein, kurz- 
geschnitten 69, 74, 123. 
manttsa f. Henkel 27. 
manSval, manevla s^dj. nahe 74, leicht 

— tunlich 17, 123. 
manitsä klein-, kurzschneiden 27. 
manitsid^ira f. Hackmesser 78, 120. 
marjkä fehlen 116. 
Vmarjkduntsa f. Mangel, Fehler. 
mantgtla f. Berg, Heinzeuberg 79. 
mantsazf -ra Lügner-in 39. 
mantskiia f. Lüge 48. 
mär f. Meer 36, 108, 131. 
marff marva adj. starr, steif von der 

Kälte. 
maridd heiraten 75. 
markadd handeln 75, 115. 
marUfU m. Stadt 42, 115; Handel in 

sara dyeu eiimarU§u einen Handel ab- 

schliessen. 
markld prügeln 76, 123. 
markladira f. Dengelzeug 78, 79. 
marlöta f. Amsel 109. 
marti m. pl. -(alts Hammer 115. 
marts m. März 118, 130. 
marti -a adj. faul 73, 115, 122. 
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marüadetna f. Faulheit 115, 125. 

maryts m. Geliebter 55, 86, 107. 

tnar^za f. Geliebte 83. 

marv^ta f. Neugierde 26, 76. 

marvft -a adj. früh morgens 26, 123. 

mala f. Masse 110. 

mdikal männl. Geschlechts 74, 98, 123. 

maHira f. Mischung 76. 

maitira mischen. 

mat m. Koabe vom 18.— 25. Jahren. 

mdta f. Mädchen vom 18. — 25. Jahren. 

matdti m. Knabe vom 14. — 18. Jahren. 

matdtia f. Mädchen vom 2.— 18. Jahren. 

mataniVa L Kinder 73, 123. 

maijardya f. Materie, Eiter 120. 

mä^sa f. grosser Hammer (für Steine) 

118. 
maUä töten. 
m&uri m. Hand 88. 
mazduri -a adj. mittelmässig gross 38, 

118, 131. 
mafeurj m. Hühnerstange 57, 98, 119. 
majKfra f. Mass 116. 
mazira messen 116. 
fftf adv. nur 37. 
mfal m. Honig 30, 128. 
mfaU, -mjaea adj. halb 118. 
mjaza f. Vj Mass (Wein). 
meazadät f. Hälfte 118. 
mtdy^r muhen 102. 
m|Af m. Mai, Blumenstrauss 37. 
mel m. Apfel 17. 
tnel m. Maulesel 69. 
m^t^ff meVra adj. besser 33. 
meli tausend 16. 

m^nda f. Fehler, Gebrechen 116. 
mend<»r^ m§ndra adj. schlechter 73, 127. 
wifSa f. Messe 110. 
miskßl m. Moos 69. 
mets -a m. und f. (ich) selbst 112. 
tneu pl. mfos pron. poss. mask. mein, 

meine 72, 35. 
meula f. ein Wenig, ein Bisschen 14, 

123. 
meza f. Tisch i7, 116. 
miafo m. Mitte 31, 118. 



mitxtitdyi m. Mittag. 

mida verändern 103. 

rniVuramdint m. Besserung 24, 81, 

116. 
mimfardya f. Gedäehtnia, Erinnerung 

120. 
mir m. Mauer 64, 98, 131. 
mirdta f. Gemäuer 36, 120. 
mti, miza adj. schimmlig 73, 122. 
misfaia f. Kinnbacke 34, 81, 112. 
miitel m. Wiesel 17, 81.] 
miziardya f. Elend 120. 
mizirgn m. Spitzmaus 38, 81. 
mgla f. Bchleifstein 46. 
mgl<^r mahlen 52, 73. 
mgna f. Garbe 44, 111. 
muantä tr. und refl. bewegen 107* 
mudara massigen, ändern 75. 
mvadz<^ melken 114, 124. 
muldiadtra f. Milchorgane 114. 
muUri m. Mtthle 12, 131. 
mtUina murren 75. 
mulinf 4ra Mttller -in 39. 
mum&int m. Augenblick 24, 116. 
muntda f. Münze, kleines Geld 17, 103, 

108. 
mifni m. Welt 63, 71, 116, 130 
muntdti m. Flurname v. Tomils 36. 
mur^tsi Maurizius 25. 
muri sterben 53, 79. 
miMa zeigen, lehren 113. 
m^ilQa f. Fliege 113. 
muiU^m m. koUekt. eine Menge Fliegen 40. 
muit m. Most 59. 
mykv<^l m. Herde 55, 98, 106. 
muvläda f. neben muvaleufj grosse 

Herde 36. 

N. 
naddl m. Weihnachten 36, 131. 
näf f. Schiflf, Boot 130. 
näs m. Nase 98. 
naiianüa f. Geburt 113. 
nattra f. Natur 103. 
njabla f. Star (Krankheit) 30, 123. 
nfaf m. Neffe 30. 
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nfataa f. Nichte 118. 

nef f. Schneel?. 

lief m. Schnauze, unzufriedenes Maul, 

16, 98. 
ner -a adj. schwarz 17, 112. 
nSiar geboren werden, entspringen 113, 

124. 
^u m. Nest 14, 85, 98, 104. 
neua adv. wo, wohin 56. 
nireutjkal m. Niere 132. 
niii$la f. Haselnuss 46. 
npjfc' f. Nacht 51. 
n$8 -a adj. böse 119. 
ndaddt f. Bosheit 119. 
nosHar m. Christus 33. 
noU^a f. pl. Hochzeit 118. 
nitf m. Knoten 133. 
nfia m. Name 58, 108, 131. 
numnd nennen 76. 
nunpusefM 4vla adj. unmöglich 98. 
nya pron. pers. wir. 
ntil f. Nuss 55, 101. . 
nui^V m. Kern des Steinobstes, der 

Nüsse und Haselnüsse 123. 



par/a» m. Waise 74, 125. 

^arfna f. Waise 73. 

oK acht 51. 

^ka f. Gans 101. 

^ma t Seele 44, 127. 

^t -a adj. hoch 45, 114. 

ß m. Jahr 44, 111. 

Ißa f. Anna 44. 

^nda f. Tante 44, 73, 127. 

fra f. Wetter 70. 

oraringlis m. pl. Ohrenringe 70. 

^tar der, das andere 45, 114. 

pt8 adv. heute 46, 118. 



pädar m. Pater 72, 112. 
padfaia f. Pfanne 34, 111. 
paärM m. Taufpate 12, 131. 
päl m. Pfahl 36, 129, 131. 
päla f. hölzerne Schaufel 108. 



pdVa f. Spreu 36, 120. 

paUts m. Palast 36. 

paleu t Ried 67, 72, IO4. 

päleiia f. Häutchen besonders am Obste 

27, 111, 118. 
paliats m. Pfeil 47. 
palpä betasten 114. 
pal^8, paliza adj. haarig 55, 107. 
päl^za f. Raupe. 

palpa f. hölzernes Schäufelchen 109, 129. 
patifra für Walzbrett für Teigwaren 39. 
panfTa f. mahdartige Heu- oder Emd- 

reihe 60, 73, 123. 
pardf m. Mähder 39. 
pardfafa Flurname von Tomils 132. 
pardund, verzeihen 79, 118. 
pardunduntsa f. Kirchweihfest 118. 
pari m. Birnbaum 39, 79. 
parena adv. einig, einträchtig 
pargälä halb-, sieden, kochen. 
parial m. kleiner Kessel 47. 
parit teilen 115. 
parJeida f. .Teilung 115. 
parmavera f. Frühling 17, 132. 
pargla f. Märchen 70, 123. 
parseurja f. Person 115. 
part f. Teil, Anteil 43, 91. 
parvSnda f. Pfründe, Pfrundeinkommen 

24. 
pas m. Tritt 43. 
pasä vorbeigehen 110. 
päs f. Friede 36, 101. 
pakantd füttern. 

paaavol, pasdvla adj. leidlich 36, 79. 
paiiära f. Weide 113. 
päit<^r m. Kuhhirt auf den Alpen 72, 129. 
paitrerl m. Waschhaus 80. 
pasti/tr m. Hirte 55. 
patsianUUa f. Geduld 31, 118. 
pdun m. Brod 38, 131. 
jpav«! m. Futter, 74, 91, 123. 
paed wägen, wiegen 116. 
pai'^ta f. Butter 109. 
pe m. Fuss 23, 130. 
piadra f. .Edelstein 112. 
pM f. Haut 32. . 

6 
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peU^n m. Kamm 74, 125. 

pim m. Floh 74. 

pend^r tr. o. refl. hängen, sich er- 

hSngen 74. 
penda f. Streifen 91. 
pental m. Bündel 91. 
pents m. Pfand 129. 
piard^ verlieren. 
per m. Birne. 
p^r m. Paar 39, 131. 
pirla f. Knopf 73, 127. 
pemis Rebhuhn 132. 
peak' m. Fisch 27, 113. 
pet^j pitra adj. bitter 91. 
piunt f. Brücke 62, 116. 
jp|t«r m. Pfeffer 17, 105, 129. 
peza f. Gewicht 17, 116. 
piar ärger, schlimmer 91. 
piar m. Bier 91. 
piark' m. Schwein 53, 115, 129. 
ptattgöt bebüt dich Gott 91. 
piav^l m. Volk 47, 74, 91, 123. 
pifa zahlen 37, 41, 42, 101. 
pik'^a klopfen, pochen 41, 109. 
piklä picken 76. 
pindrä pfänden (Vieh) 76, 127. 
ptrigl m. junge Tanne 46. 
piH m. Steg 38, 104, 120, 131. 
pisfa pissen 118. 
pitsUea kneifen 41, 118. 
pivida f. Pipps 11, 103. 
pizä zerstossen, mörseln 81. 
pla'A -a adj. voll 24, 131. 
planira i. Ebene 64. 
pläi ro. Placidus 73, 122. 
plat -a adj. platt, flach 99. < 
pläta f. Steinplatte. 
pldtsa f. Anstellung 118. 
plaie gefallen, angenehm sein 37, 101, 

122, 131. 
plaze m. Gefallen, Vergnügen 101. 
pl§ja f. Wunde 37, 102. 
plema f. Feder 66, 99, 108. 
plet m. Wort 37, 73, 101. J22, 130. 
pli und pi adv. mehr 68, 99. 
pliavdya f. Regen 47, lia 



pU^ aufwinden 13. 

pUmäa Kopfkissen 81, 118. 

pl$v»r regnen 46. 

pl^fn VL Blef 59. 

Pi^k -a adj. und adv. wenig 70, 101. 

pilü o. Daunen 74. 

Pqu m. Wolltuch 44, 111. 

pov^r, p$vra adj. arm 70, 72, 105. 

präda f. Wiese 36, 72, 99. 

p/g f. Wand 23, 84, 130. 

preht m. Bericht 91. 

prind^r nehmen 99. 

prindyUl prosit 1 16. 

preit adv. bald 99. 

pritsi m. Wert 25. 

piig^ m. Gefahr 123. 

priglisy priglyiza adj. gefährlich 55, 
84, 107. 

pro m. Wiese 70, 72, 99, 103. 

prapiait m. Entscblnss 73, 82, 126. 

pr$va f. Probe, Versuch, Gedeihen 46. 

l>fiw-, pr^za adj. sanft, gutmütig 55, 99. 

piialpa f. Lende 61, 114. 

pude mögen 46. 

puk'Su m. Sünde 42, 72, 80, 109. 

puliad<^ m. Fohlen, Füllen 29. 

ppvar m. pydvra f. Staub 73, 114. 

p^m pl. -s -a Obst 58, 71, 108, 131. 

jp^ma dyinevra kollekt. Wachbolder- 
beeren 17. 

pum^ pl. pun48 kollekt pumer4:t Obst- 
baum 39, 12a 

p^^ m. Faust 112. 

puniar m. Uanptkämpfer 112. 

purliara f. Herrkuh 112. 

pyir -a Bauer, Bäuerin 91. 

purgd purgieren 115.- 

purgatiari m. Purgatorium 115. 

purta tragen 36, 72, 131. 

purtii pl. '§alts junges Schwein 34, 
115. 

purijaia f. hl. Jungfrau 13|. 

pma ausruhen 80, 85, 107. 

puid/iH m. JBssen nach dem Nachtessen 
113. 

puim&uri adv. übermorgen 38, 113. 
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jptAspe adv. wieder, wiederam 113. 
jptiltä bestellen 113. 
jpiijera lehnen 80. 

B. 

rabal$ adj. eifrig 70. 
radev<*lj radevla adj. lange dauernd 123. 
radembar erschwingen 74, 127« 
radf/U m. Wurzel, Runkelrtlbe 104. 
rad^nt^ radytnda adj. rund 63, 79, 86. 
rafida ablegen, verwerfen 407, 116. 
raf^nd<*r nachgiessen — fOhlen 107. 
ram^r f. Lärm, Getöse 79, 86. 
sa ramet^r sich bezähmen 79. 
rapH^r wiederholen 79, 98, 124. 
rdpka f. Wut, Zorn 118. 
rapkanto -dda adj. wütend, zornig 118. 
rar -a adj. dnnn, flttssig 36, 71, 108, 

131. 
rarüai f. Seltenheit 108. 
raala rechen, harken 113. 
roMadiraa f. pl« zusammengerechtes Heu 

113. 
r<i8pijknd<^r antworten, erwidern 79. 
ralH m. pl. -faUs Rechen 34. 
rcUiiv^r empfangen 79, 105, 124. 
rdurigla f. Frosch 127. 
r&unÜ a adj. ranzig 44, 73, 116, 122. 
rava f. weisse Rttbe 36, 72, 105. 
ravaM sich erholen 79. 
raedyja sMgen 41, 76, 126. 
raiiurj f. Gmnd^ Recht 57, 118. 
reh -a adj. reich 107. 
rehet8Ua f. Reichtum 25, 107, 118. 
reife' m. König 18, 102, 130. 
riita Granne (an der Ähre) 27, 83. 
reUi kleines, unntttzes Zeug — Person 

69, 74, 122. 
r% lachen 15, 124. 

riaüar sich nbergeben, erbrechen 124. 
rizä zum Zorn reizen 81. 
r$da Rad 46. 
riika f. Spinnrocken 51. 
rotfift« '4za adj. Sstig 55. 
r$za f. Rose 46, 107. 
fuga bitten 102. 



njti nagen, beissen 124. 

rulda rollen, wälzen 123. 

rumäunü -a adj. romanisch 44, 116. 

njbtnpar brechen 59, 71, 112, 124. 

rumplana rdmpeln 117. 

r^i% kollekt. r^^, Krätze 60. 

ruriTcd schnarchen 116. 

rurilca ausreuten 59, 63. 

rybv<^ m. Eiche 72, 98, 106, 129. 

ruiana erzählen 118. 

ruiiani m. Gespräch 118. 

aabiantia f. Hochmut 31, 118. 

sadä zanken, streiten 79. 

sadyel m. Siegel 102. 

sadyir -a adj. sicher 101. 

aadyir f. Axt. 

sadurmanid einschlafen 115. 

saduvrd sich anstrengen 76. 

tfo/i^a trauen, vertrauen, sich getrauen 

11, 104. 
aale m. Sack 109. 
aal m. Salz 36, 108, 128. 
saV m. Sprung 108. 
salamanta sich beklagen 108. 
salf salva adj. selig, erlöst 94,114,130. 
saVi springen 108. 
saltdd grüssen 75. 
sälii m. Weide 74. 
saltd tanzen 94. 
säUiats m. Getanze 47. 
salvä behalten 114. 
salvddi a adj. wild 74, 122. 
salvadi m. Wilder, Hochgebirge 74. 
saiväk' -o, wild, Wilder -e 73, 79, 122. 
samtdä sich ändern, sich umziehen 64, 

103. 
samiVura sich bessern 81. 
samnä säen 73, 76, 127. 
sanaddt f. Gesundheit 75, 103, 108. 
saniaüar, saniaitra adj. links 79. 
santi fühlen, empfinden 11, 94, 131. 
sarl^r m. Herr 55. 
aarä schliessen 79, 83, 111. 
saramdint m. Schwur 112. 

6* 
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saUr -a adj. dUnn 12, 73, 108, 112. 

8aUmh<Mr m. September 112. 

saträ begraben 76, 79. 

sduri -a adj, gesund. 

s&urih m. Blut 44, 116, 121. 

save wissen 18, 37, 118. 

savints adv. oft 24. 

sfogal m. Boggen 101. 

sfat sieben 32. 

s^dis sechzehn 27.. 

sef f. Zaun 130. 

sef m. Rindsfett 17, 130. 

8§i auf, hinauf, aufwärts 68. 

seUf 8tUa adj. dürr 27,^. 

s'^m m. Samen 27. 

a^mda f. Fussweg 27^ 73, 127.. 

8et f. Durst 17. 

sets selbst 112. 

aiami m. Traum 53, 117. 

8ian f. Schlaf 53, 117. 

sifa mähen 41, 101. 

Sir m. Schwiegervater 48, 112. 

slra f. Schwiegermutter 112. 

s%8 sechs 33, 112, 128. 

8i8äunta sechzig 112. 

8onk'adät f. Heiligkeit 75. 82. 

8gra f. Schwester 46. 

8ua schwitzen 67, 104. 

8uadSU m. Schweiss 118. 

8udint<^' adv. nachher 121. 

8uandä gehorchen 121. 

8uget m. Strick 109. 

8ule m. Corridor 39. 

8uUV m. Sonne 26, 73, 123. 

8fma f. Summe 59. 

8umaV^a ähnlich sein, gleichen 41, 75, 

80, 120. 
8umantian m. Friedhof 31, 87. 
8unä ein Instrument spielen 94. 
8ijtndza f. Schweinefett 83, 118. 
8unicU8 m. Musiziererei 47. 
8ur8elva f. Bündner Oberland 114. 
8urvaiiii bekommen, erhalten 94. 
8urveti m. Dienst 25, 80, 115, 130. 
8urvat8ev^l -via adj. dienstfertig 80. 
8urvi dienen, bedienen 80, 82. 



survidint m. Diener, Dienstbote 80. 
suipir m. Seufzer 113. 
stikpirä seufzen 94, 113. 

8ä lassen 83, 112. 

sa wenn 94, 112. 

sefha f. Baumstamm 66, 108. 

Umdya f. Affe 94, 120. 

J^furtsä zwingen 118. 

iibli pfeifen 94. 

sidyfa kosten, versuchen 118. 

iina beendigen. 

akaldä, wärmen, heizen 114. 

skalem m. Treppen-, Leiter-, Tritt 66,87. 

shalpar m. Meissel 100. , 

Skalpra meisseln. 

skardyfa ent-, abladen 83. 

ikarpä reissen, zerreissen 115. 

skartfra f. Schrift, Handschrift 64, 100, 

112. 
ikarveufj m. Bnss 57, 115. 
iUfala f. Treppe 41, 87, 100. 
iJeeia Schelle 100. 
ikeua f. Besen 56, 105. 
sJcir -a adj. dunkel 83, 113,. 
ik'iradetna f. tiefe Dunkelheit 125. 
sUiräl^ f. tiefe Dunkelheit 36, 83. 
ikqUa f. Schoben 51, 83. 
skola f. Schule 100. 
8kriv<^r schreiben 16, 100,106, 122,124. 
ikröta f. Fleck vonTuch, Leder, Land 100. 
iikua kehren 105. 
ikytd^r dreschen, 83, 124. 
ikudad^r m. Drescher 103. 
skudrd viereckig behauen 112. 
8kuvidäunt8a f. Neid 44, 118. 
skuid^s -a adj. neidisch 55. 
skuUri kämmen 76, 100. 
Skurem m. Lauferei 66, 129. 
ikurk'fa die Haut, Rinde, verletzen 77. 
ikurtsä die Rinde wegnehmen, schälen 

118. 
skurvanäj russen, berussen 115. 
al&ta und slatäna Familienname 99. 
8liat -a, iliat adj. m. f. neutr. schlecht 99« 
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ilifa losbinden 83. . 

slop m. Knall 100. 

alugä verlegen 83. 

}ilupd bersten 100, 105, 

slupadtra f. Riss an den Händen 100. 

smak m. Qaetschnng. 

hnakä quetschen 83. 

ämaladt verfluchen 75, 83. 

imanitsifa zerstückeln 41, 75, 83, 118. 

inika leugnen 83. . 

späda f. Schwert 36, 100. 

j^dtla f. Achsel, Schulter 73, 123. 

Spdtst m. Kaum 118. 

sparrlevo>lt -fvla adj. sparsam. 

ipani^ -a adj. sparsam 55. 

speart -a adj. flink, schnell 82. 

ipfja f. Ähre 13, 101. 

«p«wia f. Schaum 100. 

spfndH ausgeben, verausgaben 24, 83. 

epeS -a adj. dicht 27. 

8piag<^l m. Spiegel 29, 74, 123. 

l^piart m. Geist 100. 

Iptcfa speien, spucken 81, 100, 103. 

ipiUSa warten 41, 42, 81, 112. ^ 

^mdk m. Schaum vor dem IfKnd oder 

Maul J09. 
apinäts m. Dornstrauch 36, 108. 
splanä hobeln 38. 
splduria Hobel 38. 
iplitnä die Federn ausrupfen 108. 
ipola f. das Ziehholz am Ende der Seile 

133. 
ip6nd<*r verschütten 44, 83. 
sp^na f. eine Handbreite 44, 111. 
sprduntsa f. Hoffnung 44, 84, 118. 
ipuäntä verscheuchen 80, 107. 
ipuanteV m. Scheuche 123. 
fyulvrä stäuben 76, 83. 
spi^nda f. Halde 116. 
ipyis m. Bräutigam 116. 
ip^za f. Braut 116. 
Hä stehen, bleiben, 70, 100, 103. 
UaViate m. gemeinsames Schleizen 47. 
UariMm m. Streue 66, 100. 
hat f. Sommer 36, 71, 83, 128. 
ifto^^W, atat^vla adj. fest 74. . 



Heia f. Stern 17. . 

Mjndar ix. und refl. ausstrecken, 

strecken (sich) 83, 112. 
itiart -a gedreht, gewunden 53, 83. 
stimä schätzen 82, 83. 
Uimadtra f. Pfändung 83. 
stimi^ndya f. die mit einem Einschnitt 

versehene Steinplatte, die neben den 

Marksteinen eingesetzt werden 83,120« 
itinä nur im Inf. mft^r a itina ein 

leckes Holzgefass im Wasser dicht 

werden lassen. 
Hin$ 'dda adj. eigensinnig 83. 
Utva f. Stube 64. 

st^arti^r krümmen, drehen, 74, 121, 124. 
itrada f. Strasse 103. 
Hrarjgla erwürgen, verschlucken 123« 
itreh m. Strich 100, 107. 
itrfja f. Hexe 21, 102. 
itrek' -a adj. eng, schmal 27. 
l^trom m. Stroh 131. 
itruMä drücken, pressen 76, 84. 
H^bla Stoppeln. 
stue müssen 106, 118. 
itüpa f. Werg 59, 72, 109. 
Itupä stopfen, verstopfen 109. 

T. 

täbla f. Tafel 73, 123. 

tdimp m. Zeit 117, 129. 

tak m. Flecken 109. 

täka kleben, angreifen 109. 

täl -a solcher, solche 89. 

tdVa f. Steuer. 

tal^a schneiden 36. 

taV^la Stock zum Fleischbacken 46. 

tdlpa f. Maulwurf 114. 

tamprd flicken, ausbessern 76. 

tampramäint m. Einrichtung 24, 78. 

tamprif -tva adj» frühreif 76. 

tanta reizen, versuchen 79. 

tardta m. Erdboden 84. 

tardtf 'iva adj. spätreif 11,' 115. 

tardyind hindern, aufhalten 115. 

torm^/ar schicken, senden 132. 

tärt, tarda spät 115, 130. 
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tatiif HU Yerfertiger vod ledeneB 

Seilen 39, 82, 132. 
tartieii m. lederoer Strick 132. 
tartHal m. dritte Heascbnitt 47, 118. 
taie schweigen 37. 122, 131. 
i^ra f. Erde 111. 
tfara trianibla f. Erdbeben 127. 
ifarm m. Markstein 32. 
tek' m. Dach 27. 
Uial D. Dachbalken 89. 
^la f. Tnch, Gewebe 17. 
tfVa f. Flachs 26. 
4fna f. Fnrebt 27. 
if8 m. Dachs 37, 112. 
tm m. Titel 89. 
tets -a (dn) selbst 112. 
tiani in Anton 53, 83. 
tiavt, iiavdya adj. lan 122, 130. 
tm m. Gift 48, 74, 112, 122. 
töarM m. Torkel 74, 123. 
ir&inUi dreissig 24, 99. 
tranOba zittern 27, 73, 76, 127. 
irä8 durch 99, 116, 128. 
traväl'a f. mflhevolle Arbeit 36, 99. 
traviara adv. qaer 99. 
trf ziehen 37. 

treb<^ly trebla adj. geizig 84, 123. 
trfdü dreizehn 27. 
tres drei 99, 128. 
tretia f. ledernes Seil 27, 99. 
triamM m. Espe 127. 
trppa f. Anzahl 51. 
truVetn m. Schmiererei 66. 
ti^ma f. Name eines Hügels bei Rodels 

117. 
ti^nd^r scheren 89. 
t^r f. Turm 59, 89, 111, 129. 
t^rM, tifrhla adj. trübe 74, 123. 
tumd zorUckkehren 115. 
tp f. Husten 59,-71, 110. 

V 

ts. 

tiagfla l Zwiebel 132. 
tial^ m. Keller 39, 87. 
tiana zu Nacht essen 108, 131. 
tiariaia f. Kirsche 84, 87, 119. 



Üarifa suchen 87» 

Ü^arf m. Hirsch 87. 

UiarW m. Reif (Bing) 28, 123. 

ÜtX Fron, neatr. jenes 129. 

H^m f. Asche 73, 87, 127. 

tiendrM m. von der Lange abgesonderte 

Asche 118. 
tiep m. kurzes, dickes Holzstfick 27, 

87, 109. 
Hera f. Wachs 87. 
tüal m. Himmel 29, 71, 131. 
tHan hondert 87. 
tiutikdunta fÜn&ig 116. 
tiufikisma f. Klafter 73, 126. 
thirtft m. Gehirn 76, 80. 

ts. 

UaguiU, Uiig^nda zweiter, zweite 133. 
Uakarlen ond tsakarmen Ausruf: 

Donnerwetter I 94. 
Uak4d^ rütteln, sebfitteb, 79, 94» 

109. 
Ual4m m. der au den Geblolichketten 

gehörende Grund 94. 
isdpa f. Hacke 94, 109. 
tsapa treten 94. 
tsaps m. Fusstapfen 94 
tsarkld jäten 94. 
Uarktem m. Unkraut 66, 129. 
tsavrä ausscheiden, entwöhnen 94. 
tsfarp f. Schlange 32, 94. 
tsiipf^t m. Basen 87, 113. 
isitla f. Borste 94, 123. 
tsistfoma f. Gisteme 87. 
tsi^lp^r m. Schwefel 94. 
U^p m. Wassergrube für Flachs 132. 
tsfrt^ tsffrda taub 59, 94. 



uä Eier legen 107. 

udl m. Bach 121. 

ubadt gehorchen 80. 

tu» hören 14, 18, 70, 80, 103, 104. 

udtda f. Gehör 11, 103. 

ufta t Weinbeere 106. 

trfdurj m. Kind 44, 80, 116. . 
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uf^tH m. Amt 80. 

uiza f. Weifte 97. 

lfm pl. umänts Mann 58, 71, 108, 129, 

131. 
umblik' m. Nabel 11, 80, 101. 
mnßam m. Hölle 31, 80, 116, 
umfld aufschwellen 80, 116. 
umviam m. Winter 80. 
undriißol^ undrevla adj. ehrlich 17, 76. 
fndiar schmieren 59, 116. 
undÜva f. Zahnfleisch 88. 
|cra f. Stande, Uhr 55, 72. 
^rd«» m. Waare, Zeug 20, 59, 74, 

115. 
urgala f. Weile 34. 
ur^l'a f. Ohr 26, 80. 
urlema f. Brennessel 80, 115, 123. 
urUiklf Nesselwucherung 39, 115. 
urvikla f. Warze 132, 
uitiaf, uiUara Wirtin 31, 108, 131. 
um pl. utsfalts Vogel 34. 
uviark^l m. Deckel 31, 80. 



vadeala f. weibl. Kalb, Hilde 34. 

vadt pl. vadealts Kalb 34, 79, 103. 

vadrä erübrigen (Heu) 76. 

vdß^n m. Waffe 74. 

väka f. Kuh 43, 109. 

val f. Tobel 111. 

valdda f. Tal, Talschaft 103. 

vaVSa wachen 26, 42, 123. 

valeu m. Sammet 67, 72, 103. 

vand Korn schwingen. 

vant kommen 103, 131. 

vantrit m. Wade 123. 

vawtsa intr. und refl. ttbrig bleiben, 

sich erübrigen 83. 
vantoacTfro« Überbleibsel, Tischabfall 83, 
varddt f. Wahrheit 36, 76. 
vart f. Seite 91* 
'oäipa f. Blase 13, 110. 
vaH m. Sarg 34. 
vaik'adfra f. Kleider 75, 113. 
vaiiamdint m. Kleidang 75. 
vasUi kleiden, ankleiden 113. 



vduri m. Handschuh 85, 97. 

vageval, vazevla adj. sichtbar 17. 

va/etl m. Nachbar 101« 

vaHnddi m. Dorfschaft 74. « 

ve sehen 118, 124. 

veadar, veadra adj. alt, bei Mensehep 
im verächtlichen Sinn 30, 74, 124. 

vearm m. Wurm 32. 

Vfart, vearda adj. grün 28, 73, 127. 

vei adv. hin, dort 68. 

vija f. Weg 21. 

veV -a adj. alt 33. 

veradetna f. Alter 82, 125. 

Vffidar verkaufen 18, 24. 74. 

ver -a adj. wahr 17. 

vermanel'a f. Gewttrm 82, 123. 

ves adv. schwer, hart 128. 

veata f. Angesicht, Backe 16. 

vita f. Leben 15. 

veU m. angeborene, schlechte Neig- 
ung 25. 

vidi m. Hohuiese 108. 

«i/, Viva adj. lebendig, lebhaft 11, 107, 
130. 

Vit -a adj. leer 48, 122. 

viv^r leben 107. 

vizitd besuchen 107. 

v^U m. Wald 45, 97. 

vöhwr kehren, wenden 52. 

vgn m. Getreideschwinge 44. 

vidlp f. Fuohs 61, 96, 114. 

vwrda sehen 80, 97. 

vyks f. Stimme 55, 71, 101. 



sytra adv. oben 55, 94, 112. 

zurdd übergeben, kopfüberfallen 94, 
112. 

gurfiar^r aufschieben 94. 

zurmana verführen 94. 

gurpurtd von Kühen: das Kalb über 
die Wochen hinaustragen. 

z^t adv. u. präp. unten, unter 59, 94, 
112. 

sa zutam^t»r sich unterwerfen, unter- 
ziehen 94. 
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ialä friereo, gefriere 88. 

zambU ZwilliDg 76. 

iane m. Januar 93. 

Äinyr pl. 'ts -a Knie 60, 73, 88, 123. 

i^ liegen 37, 93, 122. 



iem m. Seufzer 88. 

iend<^r m. Tochtermann 88. 

igartd kratzen, reiben 132. 

zgula fliegen 133. 

^tarm m. Keim 88. 

i^ndz^r koppeln, anspannen, 93, 116. 



Vita. 



Geboren 1873 in Trans (Domleschg) besuchte ich die Primärschule 
in Tomils (wo mein Vater seit 1876 wohnte), die Sekundärschule in 
Almens und das Lehrerseminar in Ghur. Nach Absolvierung des- 
selben studierte ich 2 Semester in Zttrich und 1 Semester in Heidel- 
berg Geschichte y Deutsch, Philosophie und Pädagogik, worauf ich 
mich zur Erlernung der englischen Sprache während eines Jahres in 
London aufhielt. Seit Sommer 1896 studierte ich bis zu meiner PrO'- 
motion Anno 1900 7 Semester romanische Philologie^ Englisch und 
Pädagogik in Zttrich und Lausanne. Von meinen Lehrern nenne ich 
die Herren Professoren Bonnard in Lausanne, Meyer von Knonau, 
Öchsli und mit besonderer Dankbarkeit die Herren Professoren Ulrich^ 
Morf; Vetter und Hunzikerin in Zttrich. 

Hier spreche ich auch allen meinen Gewährsmännern fttr die 
Dialektaufnahmen meinen herzlichsten Dank aus. 
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